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Schriftleitung: Dr. Walther Gevensteben in Halle a. S.

Ein lächerlicher Renommiſt.
Als Schänder deutſcher Ehre ohne einen Funken

nationalen Stolzes und ohne eine Spur politiſchen Verant-
wortlichkeitsgefühls und zugleich auch als ein lächerlicher
Renommiſt iſt Bebel gleich zu Beginn des internationalen
Sozialiſtenkongreſſes in Amſterdam aufgetreten. Vor einer
unter freiem Himmel abgehaltenen Verſammlung hat er ſich
im Auslande und vor den Vertretern des Auslandes nicht
geſcheut, ſein Vaterland mit Verrat und Vernichtung zu be-
drohen. Er behandelte in ſeiner Rede, nach dem Bericht
des „Vorwärts“, „eingehend die zGefährdung des Reichs-
tagsſtimmrechts in Deutſchland. Eine Verſchlechterung des
Wahlrechts werde die Sozialdemokratie niemals geſtatten.
An dem Tage, an dem dieſer Streich verſucht werde, das er-
kläre er feierlich zum zweiten Male, habe die Arbeiterſchaft
am Fortbeſtehen des Reiches nicht das geringſte Jntereſſe
mehr.“ Die deutſche Sozialdemokratie iſt alſo bereit, das
Reich an auswärtige Feinde zu verraten, ſobald eine „Ver-
ſchlechterung des Wahlrechts“ einträte? Wir fragen aber:
Wer anders treibt es denn zu einer etwaigen „Ver-
ſchlechterung“ des Wahlrechts, als die Sozialdemokratie,
indem ſie danach trachtet, mit Hilfe des Wahlrechts die
Monarchie zu beſeitigen und die proletariſche Republik auf-
zurichten? Und wenn das Wahlrecht wirklich geändert würde,
ergäbe ſich daraus ſchon ein Recht, das Reich zu vernichten
und es wehrlos den Feinden zu überliefern? Jſt das Reich
nicht mehr, als die Verfaſſung? Und ferner: Erſchöpft ſich
der ganze Jnhalt der beſtehenden Verfaſſung denn im Wahl
recht? Keineswegs! Das Wahlrecht iſt nur ein Beſtandteil
der Verfaſſung und noch dazu nicht einmal ein hauptſäch-
licher Beſtandteil. Die Sozialdemokratie geht abſichtlich
darauf aus, über das Weſen der Verfaſſung Lügen und
Fälſchungen zu verbreiten, um dadurch zu verdecken und zu
bemänteln, daß gerade die Sozialdemokratie die
Partei des Verfaſſungsbruchs iſt. Darüber
klärt in allgemein verſtändlicher und volkstümlicher Weiſe
ein Abſchnitt der Arminius-Broſchüre über den „Miß-
brauch des Reichstagswahlrechts durch die
Sozialdemokratie“ auf, den wir mit Genehmigung
des Verlages (Otto Elsner in Berlin) abdrucken wollen. Es
heißt da in der Broſchüre, S. 12 ff.

Wenn man vom Mißbrauch des Reichstagswahlrechts
durch die Sozialdemokratie redet, antwortet die Sozial-
demokratie mit einer Lüge und Verleumdung. Sie be-
hauptet nämlich, daß gerade die Gegner der Sozialdemo-
kratie die Verfaſſung umſtürzen wollen, indem ſie dem
deutſchen Volke das Reichstagswahlrecht zu nehmen trachten.
Damit jedermann dieſe ſozialdemokratiſche Lüge deutlich zu
erkennen vermag, wollen wir kurz das Weſen und den Sinn
der deutſchen Reichsverfaſſung auseinanderſetzen.

Eine Verfaſſung iſt das Grund und Hauptgeſetz eines
Staates, wodurch beſtimmt wird, in welcher Weiſe regiert
werden ſoll und welche Kräfte an der Geſetzgebung beteiligt
ſind. Die deutſche Reichsverfaſſung kennt drei Kräfte, die
zur Regierung und Geſetzgebung berufen ſind: Bundesrat,
Kaiſer und Reichstag. Der Bundesrat wird gebildet aus
den Vertretern beziehungsweiſe den Abgeſandten der ein-
zelnen deutſchen Landesfürſten. Der Reichstag ſetzt ſich be
kanntlich aus den Vertretern des Volkes zuſammen. Bundes-
rat, Kaiſer und Reichstag ſind die drei Hauptſtücke und die
drei Hauptkräfte der deutſchen Reichsverfaſſung. Sie haben
die Geſetze zu geben und für die Ausführung der Geſetze zu
ſorgen. Neben dieſen drei Hauptſtücken der Reichsverfaſſung
gibt es noch andere von minderer Bedeutung, zu denen
z. B. auch das Reichstagswahlrecht gehört. Das Reichstags-
wahlrecht iſt innerhälb der Verfaſſung jenen drei Haupt-
ſtücken an Bedeutung für die Geſetzgebung keineswegs gleich
zu ſetzen, denn vermöge des Reichstagswahlrechts gibt nicht
etwa das Volk die Geſetze, ſondern es wählt Männer, die
Abgeordneten, die ihrerſeits an der Geſetzgebung beteiligt
ſind. Dieſe Abgeordneten aber ſind nach der ausdrücklichen
Beſtimmung der deutſchen Reichsverfaſſung bei ihren Be
ſchlüſſen und Abſtimmungen nicht an den Willen der Volks-
maſſe, ſondern einzig und allein an ihr Gewiſſen und ihre
Vernunft gebunden. Jn der Verfaſſung heißt es ausdrück-
lich, daß die Abgeordneten „an Aufträge und Jnſtruktionen
nicht gebunden“ ſind. Alſo nicht das Volk, ſondern nur der
Reichstag iſt eine unmittelbar an der Geſetzgebung beteiligte
Kraft des deutſchen Verfaſſungslebens.

Wir möchten das Deutſche Reich mit einem Hauſe ver-
gleichen. Die weſentlichen Beſtandteile, ohne die ein Haus
garnicht denkbar iſt, ſind Fundament, Mauern und Dach.
Dieſen weſentlichen Beſtandteilen entſprechen im Deutſchen
Reich: Bundesrat, Reichstag und Kaiſer. Und was nun
für ein Haus die Treppe beodeutet, das etwa bedeutet für das
Deutſche Reich das Reichstagswahlrecht. Die Sozialdemo-
kraten nun benutzen das Reichstagswahlrecht nicht wie
Leute, die auf einer Treppe emporſteigen, um den Be
wohnern des Hauſes dienlich und nützlich zu ſein, ſondern
wie Raubmörder, die ſich einſchleichen, um die Bewohner
des Hauſes zu töten und ſie ihres Eigentums zu berauben.
Die Sozialdemokratie tut ſo, als ob die Reichsverfaſſung
nur aus dem Wahlrecht beſtände, und ſie benutzt dieſes
Wahlrecht, um die drei eigentlichen Hauptſtücke der Ver-
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faſſung zu zerſchlagen. Darum kommt es darauf an und iſt
es Pflicht jedes Staatsbürgers, die Verfaſſung gegen die
Sozioldemokratie zu verteidigen und vor allem die Haupt-
ſtücke der Verfaſſung Bundesrat, Kaiſer und Reichstag

unverſehrt zu erhalten. Der Kampf gegen die Sozial-
demokratie iſt ein Kampf für die Verfaſſung und die Sozial-
demokratie iſt die Partei des Verfaſſungsbruches. Und
wenn die Sozialdemokratie das Reichstagswahlrecht zur
Vernichtung des Kaiſertums und zum Umſturz der deutſchen
Reichsverfaſſung mißbraucht, ſo iſt es Recht und Pflicht,
dieſen Mißbrauch zu verhindern, gerade ſo, wie ein er-
tappter Raubmörder, der ſich in ein Haus eingeſchlichen hat,
die Treppe hinuntergeworfen werden kann, daß er Hals
und Beine bricht.

Es gehört zu den wichtigſten Aufgaben, ja wir halten
es ſogar für die allerwichtigſte Aufgabe im Kampfe gegen
die Sozialdemokratie, die Volksmaſſe über das Verhältnis
der Sozialdemokratie zur Verfaſſung, wie es in Wirklichkeit
beſteht, aufzuklären und zum Kampfe für die Verfaſſung
gegen die ſozialdemokratiſche Partei des Verfaſſungsbruchs
aufzurufen.

Des weiteren aber: Bebel nimmt auch in Amſterdam
den Mund voll wie ein lächerlicher Renommiſt. Er hat ge-
ſagt, „eine Verſchlechterung des Wahlrechts werde die
Sozialdemokratie nie geſtatten.“ Zunächſt: Auch Herr
Bebel wird einſehen müſſen, daß nicht jede Aenderung
unbedingt eine Verſchlechterung ſein muß. Sie
kann ja auch eine Verbeſſerung ſein. Und wenn man
in Deutſchland, gezwungen durch die Anmaßung der „Ge-
noſſen“, einmal wirklich ſich zu einer Aenderung des
Reichs tagswahlrechts entſchließen ſollte, ſo käme natürlich
nur eine Verbeſſerung im Sinne des Reichs in Frage.
Jeder Vernünftige wird das einräumen müſſen, daß es
eine Verbeſſerung iſt, wenn die Stimmen nicht nur gezählt,
ſondern auch gewogen werden, und wenn der politiſchen
Einſicht etwas mehr Einfluß gewährt wird als der von der
Agitation beherrſchten und ſich ihr willenlos beugenden
Maſſe. Aber mancher will das nicht einſehen, weil er nur
dieſer Maſſe ſeine politiſche Rolle verdankt, und die Sozial
demokraten wiſſen genau, daß jede Aenderung des Wahl-
rechtes im angedeuteten Sinne ihre Reihen lichten muß, da
nicht die beſſere politiſche Einſicht breiter Volksmaſſen ſie
auf den Schild gehoben hat, ſondern die wüſte Agitation, die
die Urteilsloſen blendet und vor Gewalttätigkeiten nicht
zurückſchreckt.

Ferner aber behauptete Bebel, die
werde ſo etwas nie geſtatten.
die Sozialdemokratie gar nicht gefragt. Die Sozial
demokratie zählt in Deutſchland drei Millionen Wähler.
Davon kann leicht eine Million für Mitläufer und ſolche ge
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rechnet werden, die nur gezwungen für den Sozialdemoz
Nun hat Deutſchland aber dachkraten geſtimmt haben.

zwölf Millionen Wähler. Wollen die neun Millionen da
Wahlrecht ändern, ſo werden die drei Millionen ſich ſchon
fügen müſſen. Weder draußen im Volke, welches man bei
den Wahlen um ſeine Stellung zur Wahlrechtsänderung
fragen könnte, noch im Reichstage, der berechtigt iſt, eitle
Aenderung zu beſchließen, haben ſie die Mehrheit. Sie
könnten ja im Reichstage Obſtruktion treiben, das Talent
haben ſie dazu, aber wir glauben, daß ſich der Reichstag ſehr
bald wirkſame Waffen gegen ſolche Obſtruktion ſchmiedet
oder ſchmieden muß, und dann iſt der Weg abgeſchnitten.
Oder aber die Sozialdemokratie kann es mit einer Re-
volution verſuchen. Daß aber ihr Anhang ſo dumm ſein
wird, das zu tun, glauben wir nicht. Alſo wie die Sozial-
demokratie es machen will, ſo etwas nicht zu geſtatten, eine
Minderheitspartei im Volke und im Reichstage, das iſt uns
unerfindlich, das widerſtreitet ja auch ihren Prinzipien,
nach denen überall die Mehrheit maßgebend iſt.
Wenn alſo die Mehrheit der Wähler oder der Gewählten
eine Aenderung des Wahlrechts beſchließt, ſo ſtehen der
Sozialdemokratie ihren eigenen Prinzipien nach gar keine
Mittel dagegen zu Gebote.

Ferner ſteht es bei Bebel feſt, daß „an dem Tage, wo
ein ſolcher Streich, gegen das jetzige Wahlrecht nämlich, ge
führt wird, die Arbeiter am Fortbeſtehen des Reiches nicht
das geringſte Jntereſſe mehr haben.“ Sollte auch da nicht
Bebel den Mund etwas voll genommen haben? Er wird
doch ſo freundlich ſein, anzuerkennen, daß noch viele Arbeiter
der Sozialdemokratie fernſtehen. Dieſe Arbeiter haben
ihn jedenfalls nicht beauftragt, ihr Sprachrohr zu ſein. Wie
die über das Wahlrecht denken und über deſſen Verhältnis
zum Fortbeſtand des Reiches, darüber iſt Bebel offenbar
ſehr ungenau unterrichtet. Die Arbeiter verdanken dem
Schutze des Reiches die ungeſtörte Arbeitsgelegenheit, ſie
verdanken dem Reiche die Arbeiterverſicherung und manches
andere. Daß der Fortbeſtand des Reiches denkenden Ar-
beitern gleichgültig iſt, iſt nicht wahr, daß er es den von der
ſozialdemokratiſchen Agitation irregeleiteten Arbeitern iſt,
geben wir zu. Denen iſt es nämlich überhaupt gleichgültig,
einerlei, wie es mit dem Wahlrecht ſteht, und Bebel hat
feine Veranlaſſung, ſich als einen Mann hinzuſtellen, der
am Fortbeſtand des Reiches hervorragend intereſſiert iſt.

Aber danach wird hoffentlich

Geschäftsstelſe in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Nr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ueberhaupt kennzeichnet der ganze Ausſpruch treffend
die Selbſtüberhebung der Sozialdemo-
kratie. Was ihr nicht paßt, das darf kein anderer ſich
gelüſten laſſen. Dieſen Größenwahn haben freilich die
bürgerlichen Parteien groß züchten helfen durch ihr be-
ſtändiges Schielen nach der Sozialdemokratie und durch ihr
Gebahren, als ſeien nur die Jntereſſen der Arbeiter überall
und allein maßgebend. Aber die Bäume wachſen nicht in
den Himmel, und Hochmut kommt vor dem Fall. Die
bürgerlichen Parteien ſehen doch nach und nach ein, daß ſie
ſich von den Sozialdemokraten nicht alles bieten zu laſſen
brauchen. Mehr und mehr iſt auch wieder die Rede von den
Rechten der Arbeitgeber. Eine neue Zeit zieht herauf, in
der es nicht mehr heißt: Arbeitgeber oder Arbeiter,
ſondern Arbeitgeber un d Arbeiter. Dann wird allerdings
der Weizen der Sozialdemokraten abgeblüht haben. Dieſe
ſind in Wahrheit die Feinde des Volkes, nicht zum mindeſten
die Feinde der Arbeiter, die ſie aufhetzen und ausſaugen.
Man kann die Sozialdemokraten bekämpfen, zu gleicher Zeit
aber den Arbeitern nützen und das wollen wir. Der ge-
harniſchte Proteſt Bebels geht uns dabei nicht durch den
Aermel. Der Mann hat ſich durch ſeine Großſprechereien
zum Teil bei ſeiner eigenen Partei verhaßt und löächerlich
gemacht. Warum wollen wirihnernſtnehmen?

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Auguſt.

Deutſche Gutmütigkeit.
Als unſer Geſchwader in dieſem Sommer den Hafen

von Plymouth aufſuchte und unſere Seeoffiziere, der eng-
liſchen Einladung folgend, die ihnen gezeigten Werften und
Jnſtitute beſuchten, erhob die Jingopreſſe ein lebhaftes Ge
ſchrei und beklagte ſich über die deutſcherſeits geübte
Spionage. Sicherlich ſehr ohne Grund. Denn weder iſt
unſeren Offizieren in England irgend etwas gezeigt was
für ſie neu und überraſchend geweſen wäre, noch ſind die
Herren dieſerhalb nach Plymouth gekommen. Dagegen wird
man ſich doch die Frage vorlegen dürfen, ob man deutſcher-
ſeits gegenüber den Ausländern, die unſere techniſche Hoch-
ſchule befuchen und unſere induſtriellen Einrichtungen zu
unſerem ſchweren Schaden ſtudieren, nicht längſt eine ſelbſt-
bewußtere Haltung hätte einnehmen ſollen. Wer nicht etwa
der ſeltſam politiſchen Meinung unſerer demokratiſchen
Preſſe beipflichtet, daß die militäriſche Entwickelung Japans
aus deutſchen Jntereſſen heraus aufs höchſte zu wünſchen
wäre, der wird ſich doch heute die Frage vorlegen müſſſen,
ob wir klug daran getan haben, Japan zu Lande und zur
See zu ſeiner hohen militäriſchen Ausbildung zu verhelfen.
Und wer einigermaßen die Bedeutung des drohenden
japaniſchen Wettbewerbes auf induſtriellem Gebiete zu er-
wägen weiß, wird ſich die nicht minder wichtige Frage vor-
legen müſſen, ob wir klug daran getan haben, dies Zwergen-
volk im gelben Meere in alle höchſten und feinſten Geheim-
niſſe unſerer Technik einzuweihen. Einen recht niedlichen
Beleg hierfür geben die Erfahrungen eines ſächſiſchen
Fabrikanten, der bis dahin ein ſtarkes Ausfuhrgeſchäft nach
Oſtaſien betrieb. Jn ſein Geſchäft trat ein junger Japaner
als Lernender ein, der auch in der Familie des Fabrikanten
als intereſſanter Fremder ein natürlich! gern ge
ſehener Gaſt war. Einige Zeit, nachdem dieſer ſchlitzäugige
Fremdling Deutſchland verlaſſen hatte, wurde unſer Sachſe
„helle“, denn er bemerkte, daß von ſeiner oſtaſiatiſchen Aus
fuhr ihm ein Artikel nach dem andern hinſchwand. Nur in
einem beſtimmten Muſter konnte er noch leidliche Aufträge
erzielen. Da erhielt er eines Tages einen Brief aus Japan,
in dem ſein lieber junger Freund ihm unter herzlichſten
Grüßen ſchilderte, wie gut es ihm gehe, da er in allen den
Artikeln, deren Herſtellung er bei ihm gelernt habe, ein
glänzendes Geſchäft betreibe. Nur die Herſtellung einer
beſtimmten Marke wolle ihm immer noch nicht gelingen und
er erlaube ſich daher im Vertrauen auf die alte, ihm oft be-
wieſene deutſche Gaſtlichkeit um Erklärung gewiſſer kleiner
Fabrikationsgeheimniſſe bezüglich dieſes Artikels zu bitten,
von dem er eine Probe dem Briefe beiflügte. Jn dieſer
Probe erkannte der immer heller gewordene Sachſe ein
Stück des letzten Artikels, der auf dem oſtaſiatiſchen Markte
noch einigen Abſatz behalten hatte.

Dies ſehr lehrreiche Geſchichtchen intereſſiert gerade
heute angeſichts des Beſuches von 40 engliſchen Jngenieuren,
die als Mitglieder der Junior Jnſtitution of Engeneers zu
Weſtminſter jetzt Berlin beſuchen. Die Herren beſichtigten
am Freitage die Hoch- und Untergrundbahn; insbeſondere
an der Warſchauer-Brücke die große Wagenhalle, die Werk-
ſtätten, den Viadukt über die Oberbaumbrücke, das Kraft-
werk am Schöneberger-Ufer, das Gleisdreieck und ſtatteten
dann der Königlichen Hochſchule zu Charlottenburg einen
ganz flüchtigen Beſuch ab, um ſodann deſto intereſſierter den
Werken von Siemens Halske in Charlottenburg, ins-
beſondere den Abteilungen für den Bau von Maſchinen,
Apparaten und Bogenlampen ihre Aufmerkſamkeit zu
widmen. Man beachte: Der techniſchen Hochſchule wurde
ein ganz flüchtiger Beſuch abgeſtattet, den man ſchandehalber
dieſem Jnſtitute doch ſchuldig zu ſein glaubte; dagegen be
ſichtigten die Herren mit ſchärfſter Aufmerkſamkeit gerade

t

m
n

z

1

44

53
3

m

t l

n

m

u

n
i

t

e

m



alles das, worin Deutſchland in der Welt voran und vor
England weit voraus iſt. Demnächſt werden die Herren in
Hannover verſchiedene Werke beſichtigen, die ein gleiches
praktiſches Jntereſſe für ſie haben, und ſich dann nach Rhein
land und Weſtfalen begeben. Muß man ſich da nicht auf die
Erfahrungen beſinnen, die unſer ſächſiſcher Freund mit
ſeinem japaniſchen Gaſte gemacht hat? Unſere Jnduſtrie
ſollte ſich hüten, den Ausländern einen allzugroßen Einblick
in beſtimmte Teile ihrer Betriebe zu geſtatten. Es gehört
weder zu den Aufgaben unſerer Jnduſtrie noch zu den Auf-
gaben unſerer Heeresverwaltung, uns Feinde in den kom-
menden Kämpfen au erziehen.

Die Auszahlung der Beamtengehälter. Jm Einver
nehmen mit der Reichs-Finanzverwaltung ſind die Ober-
Poſtkaſſen und Verkehrsanſtalten durch das Reichspoſtamt
angewieſen worden, fortan die am Monats oder Viertel-
jahrsſchluſſe zahlbaren Dienſtbezüge der
Unterbeamten, wenn der Fälligkeitstag auf einen Sonntag
oder allgemeinen Feiertag fällt, ſchon am letztvorhergehen-
den Werktage zu zahlen. Die zahlende Kaſſe darf jedoch die
verfrühte Zahlung verweigern, wenn beſondere Gründe
einen Verluſt für die Poſtkaſſe beſorgen laſſen.

Zur Lage der deutſchen Gärtnerei. Die jetzt vor
liegende amtliche Statiſtik über den gärtneriſchen Handel
des Deutſchen Reiches im Halbjahr Januar Juni 1904 zeigt
mit erſchreckender Deutlichkeit, in wie bedenklichem Grade
dank des für die deutſchen Gärtnereiprodukte vorgeſehenen
ungenügenden Zollſchutzes das Ausland unſeren deutſchen
Gärtnern Wettbewerb zu bereiten in der Lage iſt. Wer ſich
an der Hand dieſer Statiſtik überzeugt, daß dieſe aus
kändiſche Konkurrenz auf die deutſche Gärtnerei vernichtend
wirken muß, wird es ſchlechterdings unbegreiflich finden,
daß ſich der Bundesrat zu einem ausreichenden Zollſchutz für
dieſes Gewerbe durchaus nicht entſchließen kann.

Die Zahlen der neueſten Statiſtik lehren, daß für die
deutſche Gärtnerei hinſichtlich der Ausfuhr nur dasjenige
Produkt in Betracht kommt, deſſen Herſtellung die meiſte
gärtneriſche Jntelligenz erfordert, die Sämereien. Aber
auch die Ausfuhr von Sämereien hat gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres um über 14000 dz abgenommen.
Gleichwohl überſteigt in der erſten Hälfte 1904 dieſe Aus-
fuhr die Einfuhr noch immer um mehr als 160 000 dz und
die Einfuhr iſt gegen 1903 um 13 000 dz geſunken; gewiß
ein ehrendes Zeichen für unſere deutſche Gärtnerei. Bei
allen anderen gärtneriſchen Erzeugniſſen aber wird die
Ausfuhr von der Einfuhr bei weitem übertroffen. An
triſchen Blumen nahm uns im erſten Halbjahr
1904 das Ausland nur 381 z ab, dafür lieferte es nach
Deutſchland 14 483 dz! An lebenden Gewächſen
führte die deutſche Gärtnerei 24 694 de aus, dagegen wurden
66 623 d42 vom Ausland eingeführt. Während an friſchem
Obſt Deutſchland ans Ausland 10 943 d verkaufte, be-
förderte das Ausland nach Deutſchland 171 305 d2! Schließ-
lich noch friſches Gemüſe. Hier ſteht dem deutſchen
Export von 99340 dz eine Einfuhr von nicht weniger als
772 896 de gegenüber! Gegen das Vorjahr hat ſich die Ein
fuhr um mehr denn 102 000 de vermehrt.

Nun gibt es ja kluge Leute, die meinen, ein höherer
Zollſchutz für die deutſchen Gärtner ſei unnötig, da die Zabl
der deutſchen Gärtnereien erheblich geſtiegen ſei. Der Ein-
wand iſt hinfällig. Die Statiſtik zeigt, daß die Zahl der
Gärtnereibetriebe, die auf deutſchem Boden deutſche Garten
produkte ziehen, ſich vermindert hat. Will man eine Ver
mehrung herausrechnen, ſo muß man ſchon nach frei-
ſinnigem Muſter den deutſchen Gärtnern all die Leute zu
rechnen, die in Berlin und anderen Großſtädton in Blumen
und Gemüſeläden ausländiſche Gartenprodukte ver
kaufen. Hoffentlich bringen die neuen Handelsverträge
Zollſätze, mit denen die deutſchen Gärtner zufriedener ſind
als das Ausland

(Nachdruck verboten.)

Im Nevel.
Skizze von Friedrich Franz von Conring (Hamburg).

„Sind das Menſchen oder Bäume, die dahinten ſtehen?“
frug der junge Offizier, halb zu ſich ſelber ſprechend, erhob
ſich langſam von der Tonne, auf der er geſeſſen hatte und
ſchritt in die Dunkelheit hinein.

Nur einzelne Scheinwerfer des halb hinter ſchwarzen
Wolken verkrochenen Mondes erleuchteten die Felder und
ließen Büſche, Bäume und Gräſer geſpenſtiſch ſchattenhaft
erſcheinen. Man konnte menſchliches Leben wähnen, wo
keines war, denn die Bäume trugen weite, faltige Mäntel,
hatten ſeltſame Bauernfratzen, hielten in abſterbenden Aeſten
große Heugabeln und flüſterten unter einander mit der
Stimme des Windes.

„Es ſind nur Weiden,“ berichtete der junge Mann, als
er gleich darauf zurückkehrte und ſeinen alten Platz wieder
einnahm. Dabei lächelte er verlegen. Und als er ſah, wie
ein faſt unmerklicher Spott den Mund des älteren
Kameraden umſpielte, der den Kopf in die rechte Hand
geſtützt hatte und ihm mit dem Blick eines kühlen Be
a yers gefolgt war, fügte er, wie ſich entſchuldigend,

inzu:
„Jch bin einmal bei Nacht durch einen Wald geritten

ich war ſehr überanſtrengt und da habe ich faktiſch überall
Geſtalten geſehen. Jm Freien nachher ſogar Dörfer. Da-
mals fühlte ich, daß ich getäuſcht wurde. Eben war es
aber etwas anderes. Eben war ich meiner Sache erſt
ſicher, als ich ganz dicht bei den Bäumen ſtand.“

Der Aeltere ſchob ſeine Mütze mit dem Reſervekreuz in
den Nacken und beobachtete, ohne zu antworten, die Mücken,
die gegen die Windlampe flogen und dann verbrannt auf
den Tiſch niederſanken. Nach einer Weile frug er plötzlich:

„Sind Sie abergläubiſch?“
„Wie kommen Sie darauf?“
„Jch ſchließe das daraus, weil Sie fich eben ganz un

nötigerweiſe in Form einer Erklärung entſchuldigten
Wieder lächelte der Jüngere verlegen: „Abergläubiſch?

Ja und nein. Jch finde den Aberglauben dumm, und
glaube doch daran. Jch bin wie jener, der nicht an
Geiſter glaubt, aber ſich doch vor ihnen fürchtet.“

„Hm,“ nickte der Aelrere. „Gott, es gibt ja gewiß mehr
auf diefer Erde, als ſich unſere Schulweisheit träumen
läßt ſicher viel, viel mehr. Jch will da gewiß nicht
ſpotten. Man hat ja auch ſelbſt ſchon ſo manches Sonder-
bare erlebt. So manches, zu dem der Schlüſfel fehlt. Und
ſelbſt, wenn dann die klugen Leute gekommen ſind und einem

Beamten und

Durch die Neuformation der Schlachtflotte, die be
kanntlich nach Beendigung der diesjährigen Manöver eintreten
re die Zahl der Schiffe beider Geſchwader nicht berührt.

n e der vier Küſtenpanzer treten die en neuerbauten
Linienſchiffe r Elſaß“, ſowie die durchUmbau verſtärkte „Weißenburg“ und „Wörth“.

Novelle zum Branntweinſteuergeſez. Die „B. P. N.“ ſchreibenoffiziös „Dem Reichstage dürfte im en Tagungsabſchnitte auch

eine Novelle zum Branntweinſteuergeſetze zugehen, die einer aus einerunklaren Faſſung der Novelle vom ine 1902 drohenden Gefahr vor

zubeugen beſtimmt iſt. Die Fertigſtellung der Branntweinſteuernovelle vom
Jahre 1902 nahm, wie erinnerlich, einen ganz eigentümlichen Verlauf. Jn
ſolge desſelben kam eine Beſtimmung in einer Faſſung in das Geſetz, auf
Grund deren demnächſt neue Brennereien errichtet werden können, die nach Ab
lauf der jetzigen Kontingentsperiode entgegen den Abſichten der Novelle von
1902 ein Kontingent bis zum tbhetrage von 80 000 Litern in
Anſpruch nehmen könnten. Das Höchſtkontingent für die Periode von
1903 bis 1908 beträgt 50 000 Liter. Jm Reichstage iſt auch im
vorigen Tagungsabſchnitte auf dieſe Gefahr aufmerkſam gemacht worden.
Nun würde an ſich noch kein Grund vorliegen, ſchon in nächſter Zeit
mit einer entſprechenden Geſetzesänderung vorzugehen, weil die neuen
Betriebe noch bis zum Oktober 1908 warten müßten, bis ihnen das
erhöhte Kontingent zugewieſen werden könnte. Jndeſſen wird es als
zweck mäßig angeſehen, die Aen ſchon im bevorſtehenden Tagungs
abſchnitte des vorzunehmen, um nicht etwa wie
unklaren Faſſung Spekulationen auf die Zuweiſung eines höheren
Kontingents aufkommen zu laſſen.“

J 7
Auf dem internationalen Sozialiſtenkongreß in Amſterdam

wurde zunächſt nach Stellung des Schlußantrages die Einigkeits
Reſolution BebelAdler-Vandervelde angenommen. Das Amende
ment Adler-Vandervelde wurde mit 25 gegen 25 Stimmen ab-
elehnt. Die Dresdener Reſolution wüur mit 25 gegen 5
Stimmen angenommen.

Der Krieg in Ofaſten.
Aus Liaojang wird nach Paris gemeldet Es verlautet,

die ruſſiſchen Aerzte hätten auf der Abreiſe Kuropatkins
aus dem ſumpfigen de te ſehen beſtanden, weil in der
nächſten Umgebung des Oberbefehlshabers Malariafälle vor-
kamen. anf n habe ſich Kuropatkin zur Abreiſe nach
Mukden entſchloſſen.

Paris, 20. Auguſt. Nach einer Meldung aus dem ruſſiſchenHauptquartier ſtieß an dem äußerſten rechten Flügel der Armee Kurokis

in einer Talmulde am Oberlaufe des Taitſefluſſes, 120 Werſt öſtlich
von Liaojang, ein ruſſiſches Detachement mit einem japaniſchen Bataillon
zuſammen. Die Japaner zogen ſich angeblich ſüdwärts zurück. Zahl
reiche japaniſche Soldaten befinden ſich zur Zeit auf chineſiſchem Gebiete,
außerhalb der Mandſchurei, namentlich zwiſchen Kuputſe und Sinminting.

Liaojang, 20. Aug. Aus kden werden verſchiedene Be
wegungen der Japaner berichtet. Fortwährend kommen Meldungen
über die Niedermetzelung von Ruſſen durch Tſchuntſchuſen. Die Ruſſen
rächen ſich, indem ſie die Dörfer der Eingeborenen niederbrennen.

Petersburg, 20. Aug. Depeſchen aus Liaojang beſtätigen,
et ſo he Hauptquartier nach Mukden verlegt
worden iſt.

Aus Port Arthur lagen auch bis Schluß der Redaktion
keine oft iellen Meldungen vor. Aus privaten Quellen wirdr blatt daß verſchiedene Angriffe der Japaner von
en ruſſiſchen Truppen zurückgeſchlagen worden ſind. General

Stöſſel befehligt in eigener Perſon.
Die baltiſche Flotte. Nach einer Pariſer Privatmeldung

aus Kronſtadt wird Großfürſt Cyrill an Bord des
Admiralſchiffes „Fürſt Suwarow“ den Komandanten der Oſtſee

tte Roſchdjeſtwensky begleiten. Die zwei neuen Kreuzer vom
owikTypus „Jemtſchung“ und „Zumrud“ werden gleichzeitig

vom Stapel gelaſſen, um an der großen Revue des geſamten
Geſchwaders, die der Zar abzuhalten e teilzunehmen.
Dieſe Revue ſoll nach der Rückkehr der Diviſion des Admirals
Enquis von ihrer Uebungsreiſe in der nächſten Woche ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Neue Münzen. Wir erhalten folgende Nachricht: Zum

Geburtstage des Herzogs Friedrich II. von Anhalt, der am
10. Auguſt das 48. Lebensjahr vollendete, ſind in der königl. Münze

und ihre

ſchwarz auf weiß die Natürlichkeit bewieſen haben, es ge

nügte nicht Wenn Sie ſich gerne in die Nacht von
Geheimniſſen und Rätſeln verſenken, ſo möchte ich Jhnen
eine Geſchichte erzählen, die ich ſelber erlebt habe.“

Der Jüngere bat darum.
Der andere fuhr ſich mit der linken Hand über Stirn

und Augen und verharrte ſo eine kurze Weile, dann be
ganner:

„Auf einer Seereiſe wird man bald bekannt, und ſind
es nicht gar zu verſchloſſene Menſchen, mit denen uns das
Schickſal zuſammengeworfen, ſo erfährt man in vierzehn
Tagen oft mehr von dem Leben des einzelnen, als in
Jahren auf dem Lande. Die gemeinſame Gefahr, in der
man ſich doch immer, trotz aller modernen Einrichtungen,
befindet, ſchmiedet die Menſchen enger zuſammen. Dieſe
Erfahrung aller Reiſenden fand ich reichlich beſtätigt, als ich
vor fünf Jahren auf einem unſerer großen Lloyddampfer
von NewYork nach Neapel fuhr, wo ich außer mehreren
Herren zwei Amerikanerinnen kennen lernte, von denen
mir beſonders die eine nach und nach ihr ganzes Herz auf
ſchloß, ohne daß ich ſie auch nur ein einziges Mal nach
ihrem Schickſal gefragt hätte. Es drängte ſie, ſich aus
zuſprechen, und da ich in keiner Weiſe ungebührliche Neu-
gierde bezeigte, faßte ſie Zutrauen zu mir.

Jch erfuhr nach und nach, daß ſie Braut ſei. Seit fünf
Jahren Braut. Und daß ſie jetzt nach Neapel ginge, um zu
heiraten. Jhr Bräutigam, der ſie dort erwartete, war Ge
lehrter und hatte ſeit vier Wochen eine Anſtellung an dem
berühmten Aquarium erhalten und war damit nach langem
Harren in die Lage verſetzt worden, eine Familie zu gründen.
Fünf Jahre lang hatte ſie ihn nicht geſehen, hatte nur
brieflich mit ihm verkehrt, und jetzt endlich endlich ſollte
ihr Traum Wirklichkeit werden, und ſie ſollte ihm für immer
angehören dürfen.

Sie war gewiß nicht ſchön, fondern blaß und hager,
üge verrieten nur allzu deutlich

ſeeliſchen Qualen, die ſie während der letzten Trennung
von dem Liebſten, was ſie auf Erden beſaß, erduldet hatte,
aber, wenn ſie von „ihm“ erzählte, verklärte ſich ihr Geſicht,
und ich mußte fie oft mit Bewunderung betrachten. Jn
ſolchen Augenblicken konnte ſie ſchön ſein; ſo ſchön, daß ein
alter, ſtumpfer, aber fleißiger Matroſe, der ſich ſein Gnaden
brot damit verdiente, das Deck zu ſchrubben, und der ſich
ſonſt nie um die Paſſagiere kümmerte, einmal jäh in ſeiner
Arbeit innehielt und ſie mit einem freundlichen Grinſen,
dem Ausdruck ſeines Entzückens, betrachtete, als er gelegent-

lich einen ſolchen Ausbruch ihres Gefühls belauſchte.
Die andere Amerikanerin war das gerade Gegenteil.

die großen,

u Berlin neue Munzen fertig geworden, die das Bild des
ürſten tragen: Zweimark- und Zwanzigmarkſtücke.en Kopf dazu hat E. Johannes Boeſe (Berlin) nach der Natur

modelliert; es ſind infolgedeſſen künſtleriſche Münzen geworden.
Das Modell iſt auch zu einer Staatsmedaille verwandt,
die für m Leiſtun auf verſchiedenen Gebieten ver
liehen werden ſoll. Außerdem der Künſtler noch eine Büſte des
Herzogs und der S zum Geburtstage geſchaffen. Gleich
zeitig entſtand ein Bildnisrelief in Marmor von der jetzigen Groß

erzogin von Mecklenburg-Strelitz, der älteſten
Schweſter des Herzogs von Anhalt, die gerade zu Beſuch in Deſſau
weilte. Auch Probemünzen für die neuen Fünf-
markſtücke ſind in dieſen Tagen von der Berliner Münzſtellso
in kleiner Zahl worden und zirkulieren gegenwärtig
bei den beteiligten Reichsä zur Anſicht und Begutachtung.
Das neue Sil ück iſt größer als der alte Taler und kleiner,
aber erheblich di als das bisherige Fünfmarkſtück. Die viel
fach be an „Belaſtung des Portemonnaies“ würde freilich durch
die neue Münze nicht viel geringer werden als durch das im Ver
kehr befindliche Fünfmarkſtück, und es iſt fraglich, ob ſie den Taler
in ſeiner Beliebtheit zu verdrängen vermögen wird, beſonders da.
auch die Ausmünzung, Bild, Wappen und Buchſtaben nicht den
Geſchmack eines jeden befriedigen werden.

Ein des Kaiſers Sei eines jüngſten Auf
enthalts in eln wird nachträglich bekannt. Als der

Kinder.
1904 ein gutes Weinjahr? Aus den x Rebengauen kommen

hocherfreuliche Nachrichten. Sie ſtimmen meiſt darin überein, daß die
diecläbrig Weinleſe ein Tröpfchen von vorzüglicher Güte
erg wird. Ueber die Menge rechnet man allgemein auf einen
„halben Herbſt“. Teilweiſe ſind die „Wingerte“ ſchon geſchloſſen, was
z die Vorjahre einen Vorſprung von 3--4 Wochen bedeutet, und
ald wird es in den Rheintälern widerhallen von jubelndem Geſang

und die ſich im Jahre kaum beſſer zeigt als in der Weinleſe.
chwere Auſchuldigungen werden en Gemeindevorſteher

Klingenberg in Weißenſee bei Berlin erhoben. Jn der letzten
n wurde beſchloſſen, bei der vorgeſetzten Behörde das Disziplina ab hren und die Suspendierung vom Amte

gegen den Gemeindevorſteher Klingenberg zu beantragen.
Eine usepidemie iſt in Eupen bei Köln ausgebrochen. Das

Krankenhaus iſt bereits derart überfüllt, daß Neuerkrankte keine Auf
nahme mehr ſinden können. Aerztlicherſeits wird die Epidemie auf

den großen Mangel an h eführt.
Mord und Selbſtmord er lin wird berichtet: Jn dem

z Uferſtraße Nr. 3 wurden am Frei früh der St allchweizer Otto Tippe und die tituierte Klar a
Maſſow erſchoſſen aufgefunden. Tippe iſt 1876 zu
Brandis bei eins geboren und diente ſeit vier Monaten bei dem
Molkereibeſitzer Ahlwek. Donnerstag abend ging er um 9 Uhr aus
und beſuchte verſchiedene Wirtſchaften. Tr 1 Uhr hörten Haus-Se mehrere n ſe fallen und um Hilfe rufen. Früh fand man

ippe und das Mädchen tot am Boden liegen. Neben der Leiche
des Mannes lag ein Revolver, der vier leere Hülſen enthielt. Tippe
ſatt das Mä durch 8 Schüſſe in die rechte Schulter und ſich
elbſt durch einen Schuß in die Bruſt getötet. Jn ſeinem Porte

monnaie fand man nur noch zehn h Vermutlich hatte er
alles vertrunken und geriet nun mit dem Mädchen, als es Geld ver
langte, in Streit, der ein ſo blutiges Ende nahm.

Die Wolkenbruch Kataſtrophe in Südtirol. Man ſchreibt
den „B. N. N.“ aus Bozen: Ueber das telegraphiſch bereits ge
meldete Unglück im Fleimstale erfährt man nun näheres. Die
am ſchwerſten betroffene Fraktion Predaja liegt dort, wo ſich der
aus den Altreyer Bergen kommende Predajabach mit dem
Aviſio vereinigt. Es war am 16. Auguſt, um 10 Uhr abends, als
ſich über den genannten Bergen ein heftiges Gewitter zu ent
laden begann. Unten in Molina und Predaja i die Leute
bereits und ahnten nicht die nahende Gefahr. Der Gewitterregen
ward zum Wolkenbruch und bald wälzte ſich der Predajabach mit
einer ungeheueren Menge ſchmutzigen Waſſers, Sand, Steinen
und entwurzelten Bäumen zu Tal. An ſeinem Oberlaufe liegen
verſchiedene Mühlen. Deren Bewohner wurden durch das furcht
bare Toſen aus dem Schlafe geſchreckt und flüchteten ins Freie,
wo der Sturm ihnen den ſintflutartigen Regen ins Geſicht peitſchte.
Die Finſternis war tief und ununterbrochen rollte der Donner.
Es währte nicht lange, da waren die Mühlen zuſammengebrochen
und von den tobenden Fluten hinweggeriſſen. Weiter unten ſtaute
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Nüchtern, verſtandesgemäß, fleißig und gelehrt. Sie machte
in praktiſcher Sozialpolitik und hatte ſich in den ärmſten
Teilen NewYorks ſchon ſeit Jahren aktiv an der Armen-
unterſtützung beteiligt. Sie hatte ſogar Broſchüren ver
öffentlicht, und eine Kritik, die ſie mir über ihre Arbeiten
zu leſen gab, ſprach ſich auf das anerkennendſte über ſie aus
und rühmte ihr große Menſchenkenntnis nach.

Trotz dieſer nützlichen, aber proſaiſchen Eigenſchaften
konnte ich doch das Gefühl eines gewiſſen ſympathiſchen Un
behagens in ihrer Gegenwart nicht los werden, ohne daß
ich mir recht klar machte, was dieſen Eindruck eigentlich her-
vorrief. War es die Stirn, die meiſtens in Runzeln lag?
Waren es die unordentlich gehaltenen Haare, die ihr in
langen r über Stirn und Ohren hingen? War es
der Mund? Oder die Augen, die ſich hinter einem goldenen
Kneifer verſteckter und alles und jedes ſcharf prüften?

ch kam nicht dahinter, und erſt der weitere Verlauf unſerer
kanntſchaft ſollte mein Gefühl aufklären.

Die beiden Amerikanerinnen, ein Franzoſe, der Schiffs
arzt und ich, wir ſchloſſen mit der Zeit eine engere Freund-
ſchaft, und bald bildeten wir einen Kreis für uns, der von
der übrigen Reifegeſellſchaft mit Mißtrauen verfolgt wurde.
Mit dem Mißtrauen, das jede Geſellſchaft dem Einzelnen
oder mehreren bezeugt, die es deutlich merken laſſen, daß
ſie auch ohne den großen Haufen glücklich ſein können. Bei
Tiſch ſaßen wir neben einander, auf Deck rückten wir die
Klappſtühle, auf denen wir lagen, zum Halbkreis zuſammen,
und des Abends trafen wir uns im Damenſalon und ver
trieben uns die Zeit mit Kartenſpielen und Plaudern.

Eines Abends, als draußen auf dem Meere dicker,
grauer Nebel herrſchte und das dumpfe Warnungsſignal:
„Puhu! Puhu!“, das immer wieder und wieder erſcholl,
in jeder Seele eine unheimliche Stimmung erzeugte, ließen
wir die Karten beiſeite und ſaßen eine Weile ſtumm bei
einander, bis der Franzoſe wie es kam, weiß ich nicht
von Geiſtern, Tiſchrücken und Wahrſagen anfing. Der
Arzt ergriff die Gelegenheit, ſeine Wiſſenſchaft glänzen zu
lafſen, und war bald in heftigem Gefecht mit der Sozialiſtin,
die beſonders das Wahrfagen zu meinem Erſtaunen heftig
verteidigte. Die Braut und ich, wir hörten zu.

n Sie doch den Verſuch!“ rief ſie plötzlich, und
rückte ihren Kneifer in die Höhe. „Jch ſage Jhnen Jhre
Gedanken, ger Pläne und Jhre Vergangenheit.“

„Und Zukunft auch?“
„Rein. Nur die V enheit und die Gegenwart.

Die Zukunft weiß ich nicht, die weiß kein Menſch.
„Dann danke ich beſtens.“ erwiderte der Franzoſe

lachend. „Was nützt mir das Die Vergangenheit und die



ſich das Material, der Gießbach bildete einen See, dann brach der
ungefügige Damm und brüllend ſtürzte ſich die Muhre auf die
Häuſergruppen von Predaja. Jm erſten Hauſe von Predaja
wohnten vier Perſonen: ein altes Ehepaar mit i
und Enkelkind. Kurz vor 11 Uhr nachts vernahm der r
ein ſtarkes Brauſen, und weil er neben dem Bache einen Stall
ſtehen hat, ſo ſtand er auf und ging hinaus, um nachzuſchauen,
ob das Waſſer nicht in den Stall eindringe. Kaum ſtand der
Mann im Freien und hatte den Stall geöffnet, ſo ſtürzte das Vieh
wahnſinnig brüllend heraus; gleichzeitig zeigte ſich oben in der
Bachſchlucht etwas ungeheuer Großes und Schwarzes, das mit
dröhnendem Gepolter unheimlich ſchnell herannahte. So heftig
ſtießen die Steinblöcke wider einander, daß grelle Funkenſchwärme
aufzuckten. Der alte Bauer ſtürzte ins Haus zurück, riß das Kind
aus der Wiege und ſchrie den Frauen zu, ſie ſollten raſch flüchten,
Jm nächſten Momente hatten die vier das Haus ver-
laſſen und gleich darauf donnerten die erſten Felsblöcke gegen die
Mauern. Weniger glücklich waren die Bewohner des nächſten
Hauſes, die ſämtlich in tiefem Schlafe lagen. Als der Morgen
graute, ſah man an der Stelle, wo dieſes Haus geſtanden hatte,
nur graue Felsblöcke, und Sand: die Bewohner
Hauſe verſchwunden. Es waren ſechs Perſonen, zwei alte Frauen,
ein Mann, namens Quirin Bortolotti, deſſen Weib und zwei
Kinder. Als die Räumungsarbeiten begannen, fand man im
Schutte zwei Kilometer weiter unterhalb die junge Frau
Bortolotti mit einem ihrer Kinder in den Armen. Die zwei
Leichen waren nur wenig entſtellt. Während nach den übrigen
Leichen denn nur um ſolche konnte es ſich handeln gegraben
wurde, erſchien plötzlich der totgeglaubte Quirin Bortolotti und
frug, was da geſchehen ſei. Der unglückliche Mann war während
der Nacht auf einer entfernten Alpe geweſen und wußte noch gar
nichts von dem entſetzlichen Ereignis, das ihn aller ſeiner
Familienangehörigen beraubt hatte. Jetzt iſt er wie betäubt, man
fürchtet für ſeinen Verſtand. Jn dem dritten wurde eine
Frau von dem eindringenden Waſſer aus dem e gehoben und
durchs Fenſter hinausgeſtoßen; ſie blieb dann weiter unten unver
letzt auf einer Sandbank liegen, von wo ſie ein junger Holzknecht,
namens Weber, mit großer eigener Lebensgefahr ans Ufer brachte.
Außer den fünf oben erwähnten ſind keine Menſchenleben zu be
klagen, aber der Schaden an Häuſern und Feldern iſt groß.

Feuersbrunſt. Man meldet aus Jntra (Lago Maggiore), 20. Aug.
Die SteingutFabrik Policco und die Weberei Longani Bianchi ſind
vollſtändig abgebrannt. Der Schaden beträgt 350 000 L.

Verrohte Yankees. Aus New-York, 20. Auguſt, kommt folgende
Meldung Die hier teilweiſe eingeriſſene Verrohung illuſtriert eine
Meldung des „NewYork Herald“, wonach die Söhne von angeſehenen
Bürgern die angebrannten Knochenreſte der jüngſt gelynchten N
ſammelten und in ein Paket verpackten, das ſie dem Präſidenten Roo
velt zuzuſenden beabſichtigten. Die Ausführung dieſer kannibaliſchen
Tat vereitelten indes beſonnenere Leute. Der
dauert fort. Bewaffnete Banden durchziehen Statesborough un
peitſchen alle Neger aus, die nicht flüchtig geworden ſind. Die Staats
regierung bleibt bisher untätig.

Zwiſchen Streikenden und der Polizei kam es in Bordeaux
zu einem blutigen Zuſammenſtoß. Die Streikenden durchzogen die
Straßen in geſchloſſenem Zuge mit einer roten Fahne voran. Als
die Polizei einſchreiten wollte, überfielen die Demonſtranten dieſelbe
mit Knüppeln und Steinwürfen und verwundeten mehrere Poliziſten.
Dieſe zogen nunmehr blank und zerſtreuten die Menge, wobei mehrere
Perſonen verwundet wurden. Eine große Anzahl Verhaftungen wurde
vorgenommen.

Jm Walde von Fontainebleau iſt abermals Feuer ausgebrochen,
Militär iſt zur Hilfeleiſtung abgegangen.

Verlobung Wie in London verlautet, werde ſich Großfürſt
Michael von Rußland, Bruder des Zaren, mit einer
Prinzeſſin von Montenegro verloben.

Zu dem Elternmord in Levico, über den wir ſchon auf Grund
eines Telegramms berichtet haben, wird noch geſchrieben: Jn Maſetti,
einer Fraktion von Levico, iſt am Montag eine gräßliche Bluttat verübt
worden. Die Eheleute Tavernini, die daſelbſt ein kleines Landgut be
ſaßen, hatten zwei Kinder, einen Knaben und ein Mädchen. Der Junge
zeigte ſich von jeher als mißraten; mit 14 Jahren beging er Brandſtiftung
und kam dafür auf längere Zeit in das Arbeitshaus zu Laibach.
Später kehrte er zu ſeinen Eltern zurück. Die Nachbarsleute
fürchteten ſich vor dem verſtockten, groben Burſchen. Häufig ſtritt
er ſich mit ſeinen Eltern, ja er ging ſogar zu Tätlichkeiten über.
Zu ſeiner Entſchuldigung ſei angeführt, daß er zuſtis zurück

geblieben und wie es ſcheint nicht ganz normal iſt. Am
Montag nachmittag kam er nach Hauſe und erklärte, er habe

waren mit dem

Hunger. Die Mutter e gnete es ſei noch zu früh
Abendeſſen. Daraus entſtand ein Wortwechſel. Der V
und verwies dem Sohne deſſen groben Ton. Da ergriff der Soh
Axt und begann gegen den Vater fürchterliche Hiebe zu führen.
wenigen Sekunden war der arme Alte eine entſtellte Leiche. Die Mutter
verſuchte den raſenden Mörder von ſeinem Opfer wegzuziehen, aber plötzlich
wandte er ſich gegen ſie und hieb ihr mit der Axt das linke Bein faſt
vollſtändig von der Hüfte ab. Unterdeſſen war die vor dem Hauſe be
ſchäftigte Schweſter herbeigeeilt. Als der Tobſüchtige ſie erblickte, ließ er
die bluttriefende Axt fallen, nahm ein Gewehr von der Wand und
ſchoß auf das Mädchen, ohne jedoch zu treffen. Dann ſtürzte er aus
dem und ſchrie laut vor ſich hin „Meinen Vater hab' ich er

gen Meinen Vater hab' ich erſchlagen Dabei bedrohte

g z es

war er in den nahen Bergwäldern verſchwunden. Gendarmen ſuchen
ihn. Seine ſchwerverletzte Mutter ſtarb infolge des fürchterlichen Blut
verluſtes.

Eine ſchwarze ſchöne Helena in Weſtafrika hat, wie engliſche
Blätter erzählen, zwiſchen zwei Stämmen einen blutigen und hitzigen

Liebe der Dame, die ſie als Prinzeſſin bezeichneten, und zwar nur
ihrer Schönheit wegen, denn ſie iſt nicht aus königlichem Geblüt, ja
nicht einmal die Tochter einer vornehmen Familie. Aber die engliſchen
Behörden verſtehen keinen Spaß und denken in Liebesſachen ſehr
nüchtern. Da der Kampf zwiſchen den feindlichen Stämmen einen be
drohlichen Charakter anzunehmen ſchien, dekretierten ſie, daß die
afrikaniſche ſchöne Helena binnen 24 Stunden einen eingeborenen Zoll
beamten zu ehelichen habe. Alſo geſchah es, und die ſchwarze Schöne
wäſcht jetzt die weiße Wäſche ihres Gatten und nimmt nur eine unter

eordnete geſellſchaftliche Stellung ein, ihre einzige Zerſtreuung ſind
ie täglichen Zänkereien mit der Schwiegermutter.

Unwetter über der Weltausſtellung. Aus St. Louis wird
gemeldet, ein großer Zyklon hat auf dem Ausſtellungsgelände große
Verheerungen angerichtet, mehrere Gebäude ſind eingeſtürzt. Drei
Perſonen wurden getötet, 60 verwundet. Man glaubt, daß ſich unter
den Trümmern mehrerer Gebäude noch Tote befinden. Der Verkehr in

der Ausſtellung iſt teilweiſe unterbrochen.
Demonſtration in Mailand. Dort fand eine Proteſtverſammlung

die angeblich erfolgte Auslieferung ruſſiſcher Flüchtlinge anKöbland durch die italieniſche Polizei ſtatt. Der Verſuch einer

Demonſtration vor dem ruſſiſchen Konſulat wurde durch die Polizei
verhindert. Vier Verhaftungen wurden vorgenommen.

Eine kühle Sommerfriſche. Bei der zu phyſiologiſchen Verſuchen
ausgebauten Margherita-Hütte auf dem Monte Roſa hat
während der heißen Tage des Juli und Auguſt ſtets eine erfriſchende
Kühle geherrſcht, indem die Sommerfriſchler dort zeitweilig eine Kälte
von 17 Grad Celſius zu ſpüren bekamen die Hütte liegt nämlich 1559
Meter über Meereshöhe. Viele Sommergäſte hat der Kurort allerdings
nicht mit den wiſſenſchaftlichen Forſchern etwa zwölf Mann.

Unwetter im Elſaß. Nach der wochenlangen Dürre, die manche
Verluſte im Gefolge gehabt hat, ſind in der letzten Nacht ſchwere Ge
witter niedergegangen, verbunden mit ſtarken Ha geſchlagen die großen
Schaden verurſacht haben. Die Zeitungen melden eine Menge von
Blitzſchlägen. Jm Dorfe Benweiler wurden zwei Mädchen im Bette
vom Blitze getötet. Jn Düppingheim wurden neun Bauernhöfe durch
Blitzſchlag zerſtört.

Geplantes Attentat in Budapeſt? Auf der Eiſenbahnverbindungs
brücke wurden zwiſchen den Geleiſen zwei Bomben gefunden. Die polizeiliche
Unterſuchung ergab, daß es ſich um ein geplantes Attentat handelt.

Kirchliche Anzeigen.
Diakoniſſenhaus Sonntag, den 21. Auguſt, vorm. 19 Uhr

Suv. a. D. Philler.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Auguſt 1904.
Geboren Dem Jngenieur Werner Zimmermann, Zinksgarten

ſtraße 8, T. Eva. Dem Lehrer Wilhelm Borſtel, Zinksgartenſtraße 3,
T. Charlotte. Dem Arbeiter Hermann Dönicke, T. Frieda, Klinik.
Dem Tiſchler Adolf Ullrich, Brunoswarte 33, T. Herta. Dem Maler
Jakob Schröder, Kl. Sandberg 18, S. Kurt. Dem Geſchirrführer Auguſt
John, Schützenſtr. 10, Zw., T. Margarete und Erna.

Geſtorden Des Tiſchlers Albert Moeſcher T. Erna, 3 Mon.,
Wolſſtraße 10. Des Gerichtsvollziehers Hermann Reipſch S. Willy,
2 Mon., Rudolf Haymſtr. 8. Der Arbeiter Friedrich Riechel, 54 J.,

ſchla
er alle, die ſich ihm nähern wollten, mit dem Gewehre. Bald darauf

Kampf entfacht: Die Häuptlinge der beiden Stämme kämpften um die

Klinik. Des Stellmachers Wilhelm Springer T. Erna, 3 Mon., Mittel
wache 15. Des Keſſelſchmieds Otto Schmilgun Ehefrau Anna geb.
Schieferdecker, 42 J., Klinik. Des Agenten Karl Stange T. Mathilde,
5 J., Klinik. Des Schneiders Hermann Eſchke S. Hermann, 2 Mon.
Se 29. Des Bauarbeiters Hermann Fabian S. Paul, 1 J.,

bſtraße 25.
Auswärtiges Aufgebot Der Kaufmann Wilhelm Garke, Kasdorf

und Anna Förſte, Cönnern.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 19. Auguſt 1904.
Aufgeboten Der Gutsbeſitzer Richard Hildebrandt, Stotternheim

und Alma Mulertt geb. Goldacker, Mühlweg 5. Der Vizefeldwebel
Otto Graf, Reilſtr. 128 und Martha Dohndorf, Ackerſtr. 5.

Eheſchließung Der Königl. Kataſter Zeichner Friedrich Kalweit,
Marienwerder und Elsbeth Bergmann, Fleiſcherſtr. 31.

Geboren Dem Maurer Äuguſt Fehſe, Nordſtk. 3, ein S. Dem
Handelsmann Hermann Zober, Gr. Brunnenſtr. 52, T. Elfriede. Dem
Milchkutſcher Paul Rothhardt, Trothaerſtr. 78, S. Wilhelm. Dem
Handarbeiter Oskar Lehmann, Körnerſtx. 6, T. Ella. Dem Schmied
Franz Wolf, Brachwitzerſtr. 2, S. Otto. Dem Fabrikarbeiter Auguſt

ädicke, Trothaerſtr. 4, T. Martha. Dem Polizei Aſſiſtenten Paul
Senff, Geiſtſtr. 54, T. Käthe.

Geſtorben Des Elektromonteurs Hermann Riepe in Leipzig-
Eutritzſch T. Helene, 4 Mon., Gr. Goſenſtr. 31. Des Maurers Auguſt
gebe S., 3 Std., Nordſtraße 3. Des Handarbeiters Richard Ufer

Paul, 160 Mon., Eichendorffſtr. 17. Der Handelsmann Eduard
Bierbaß, 70 J., Reilſtr. 42. Der Kutſcher Franz Patzſch, 65 J.,Hermannſtr. 80. Des Paſtors Rudolf Reichhardt Etefrau Eliſe geb.

Franke aus Rotta, 37 J., Diakoniſſenhaus. Des Müllers Otto Hauen-
ſtein aus Untereſperſtedt S. Paul, 13 J., Nervenklinik.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ctr. 3,30-4,00 Mk. Tommaten, 1 Pfd. 25-30 Pfg
Kartoffeln, 5 Liter 33--40 Pfg. ühner, pro St. 1,50-—-2,50 Mk
Miene pro Etr. 8 Mk. ähnchen, pro St. 1,80-2,50 Mk
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. auben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--15 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—-6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 8--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.Mohrrüben, pr. Mdl. o l Wig. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.

Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.Rettiche, pro St. 3--10 ſo. Butter, pro St. 65--73 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--15 Pfg. Eier, pro Mdl. 95--100 Pfg.
Bohnen, grüne, 1 Liter 20-25 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Gurken, 1 Mdl. 40-—80 Pfg. ammelfleiſch, pro Pfd. 60-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 5--20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70-—-90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 15--50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Pflaumen, 1 Schock 40 Pfg.

m

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Algemeines: i. V.: Erich Beuthner; für Lokales: Erich Beuthuer;
für den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S,
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein,

'GvvSAAGA'AAG GGGnnennnnn
S
iſt ein h Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Nekon-
daleszenten und bewährt ſich h als Linderung bei Reizzuſtänden

ungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten 2c., Fl. 75 Pf. u. 1.50 M

i mit iſen etn. werbei Blutarmut a r Fl. n rmit ern vlge o hachitiRal,Cxtrakt nit Kalk on engliſche r bein Pweb e
u. unterſtützt weſentlich die Knochendildung bei Kindern Fl. M. i. 2.
gchering's Grüne Spotheke, Ferlin N., Chauſſee Straße 19.

mtliederlagen in faſt ſä chen Adotheken u. größeren Drogen handlungen

MalzTabletten, wirkſames n bei a Heiſerkeit, Glas 60 Pfg
Niederlagen im Halle Kaiſer-, Stern-, er, Engel, Hirſch, a9

aiſenhaus und LöwenApotheke 78

„„„ZZ„ZZW [J,J --—m—wZ|Ödd22Gegenwart weiß ich doch alleine. Dazu brauche ich kein
Orgkel.“

„Jch weiß aber nicht nur Jhre Gegenwart, ſondern
auch das Schickſal Jhrer Bekannten und Lieben in dieſem
Augenblick. Das könnte Sie doch vielleicht intereſſieren!“

Bei dieſen letzten Worten ich weiß nicht, ob ich mir
das jetzt nur einbilde warf ſie einen ſcharfen Blick zu
ihrer Landsmännin hinüber, die immer aufmerkſamer zu
hörte und deren Geſichtsausdruck deutlich verriet, daß ſi a
das Experiment gleich wagen würde. Was konnte ſie
anderes hören, als Liebes und Schönes?

Der Franzoſe winkte auch dieſes Mal ab und ſagte mit
unverhohlenem Egoismus: „Nein, danke. Was ſcheren mich
meine Verwandten. Die kümmern ſich um mich auch den
Teufel!“ Nach dieſer abermaligen Abweiſung blickte ſie
im Kreiſe herum, und es ſchien mir, als ob ihre grünlichen
Augen hinter den Gläſern ganz im Gegenſatz zu ſonſt un-
ruhig blitzten und funkelten. „Hat keiner den Mut? Wenn
Sie nicht daran glauben, Herr Doktor, warum zögern Sie
dann?“ Der Arzt lächelte. „Und Sie?“ wandte ſie ſich
nun an mich. Doch auch ich verſpürte wenig Luſt, mich un
rer weiſe einer öffentlichen Generalbeichte ausgeſetzt zu
ehen.

„Wenn niemand will, dann meinetwegen,“ rief May
ſo hieß die Braut verlegen lachend, und ſtreckte ihre

rechte Hand hin. „Jch bin neugierig, was mein Bräutigam
jetzt tut. Jch werde mir die Stunde merken, und nachher
kontrolliere ich Sie dann.“

„Nur zu!“ Damit ergriff die andere die Hand der Neu-
gierigen, ſah ſie ſcharf an und ſchloß dann die Augen,
während ſie ſich mit der rechten Hand über die Stirn fuhr,
die ſie noch mehr als ſonſt in Falten zuſammengezogen
hatte. Das Wahrſagen ſchien ſie anzuſtrengen, denn ſie
wurde ganz rot. Mahy, die ihre Landsmännin erſt ange-
ſchaut hatte, ſah jetzt, wohl um ſie nicht zu ſtören, zu Boden.
Da gewahrten wir, wie die Sozialiſtin plötzlich erblaßte und
leiſe zu zittern begann, als ob ſie eine ſchreckliche Viſion
hätte. Wir ſahen uns betroffen gegenſeitig an und be
ruhigten uns auch nicht wieder, als ſie gleich darauf ihre
alte Faſſung und ihre alte Farbe wieder erlangte. Eine
ſolche Erregung dieſes nüchternen Weſens mußte einen auf
fallenden Grund haben. Jn dieſer Abſicht, die uns ohne
gegenſeitige Ausſprache alle beherrſchte, wurden wir noch
mehr beſtärkt als ſie May, die ihr jetzt wieder vertrauens-
voll in die Augen ſah, lauter Liebes und auffallend Gleich
gültiges ſelbſt ein Amateur hätte eingehender berichten
können erzählte und ihr dann ſagte, mehr könne ſie
heute nicht ſehen.

Mahy ſchien ſichtlich enttäuſcht, ohne jedoch etwas ver-
lauten zu laſſen. Da aber der ganze Vorgang in ihr die
Erinnerung an „ihn“ mächtig wachgerufen hatte, empfahl ſie
ſich bald darauf, um mit ihren Gedanken allein zu ſein.

Als ſie fortgegangen war, ſaßen wir ſtumm neben ein
ander, während von draußen das Nebelhorn mit ſeinem
dumpfen Brüllen hereintönte. Es ſchwebte etwas zwiſchen
uns, ein Geheimnis, aber niemand wagte den Anfang zu
machen, um es zu lüften.

Als wir ſo eine Weile geſeſſen hatten, jeder mit ſeinen
Betrachtungen beſchäftigt, ſchüttelte ich die Scheu von mir
und frug die Amerikanerin ohne weitere Einleitung: „Sagen
Sie mal, was haben Sie denn Miß Mayvorhin verheimlicht?“

Mit dieſer Frage hatte ich den Bann 'gebrochen, und
nun wurde ſie, die ſich zunächſt auf die Unwiſſende aufſpielte,
auch von den beiden anderen mit derſelben Frage beſtürmt,
bis ſie ſchließlich nachgab.

„Entſetzliches habe ich geſehen. Ganz Entſetzliches.“
„Jſt er tot?“ ſrug der Franzoſe, der ſo von der

Stimmung befangen war, daß er keinerlei Zweifel an der
Wahrheit hegte.

„Nein. Viel ſchlimmer. Viel ſchlimmer
„Was denn nur?“
„Heute nachmittag um fünf Uhr hat er auf der Agentur

einen Brief an ſie geſchrieben, worin er ihr die Verlobung
aufkündigt, weil er eine andere liebe. Eine Neapolitanerin.
Und um ihr die Rückkehr in ihr Vaterland zu ermöglichen,
hat er das Geld zur Rückreiſe bei dem amerikaniſchen Konſul
deponiert. Der Brief ſoll ihr gleich bei der Ankunft des
Schiffes im Hafen übergeben werden

Einen Augenblick beherrſchte uns das Unheimliche dieſer
Nachricht, dann ſchüttelten wir es faſt gleichzeitig ab, und
der Schiffsarzt ſagte lächelnd: „Das letztere war nicht ſehr
ſchlau, liebe Miß. Das können wir doch zu genau kon-
trollieren.“

„Zweifeln Sie daran?“
„Na, hören Sie mal
„Nun, bei der Ankunft in Neopel ſprechen wir uns

wieder,“ ſagte ſie ſchroff, und mit einem kurzen „Good
night“, dem man die Erregung und den Aerger deutlich
anmerkte, verließ ſie den Salon.

Wir drei blieben zurück und machten uns über den Aber-
glauben luſtig, aber nicht ſo frank und frei, wie wir es
wohl unter anderen Umſtänden getan hätten. Denn einer-
ſeits imponierte uns das ſichere Auftreten der Amerikanerin,
die ſelbſt eine Kontrolle nicht ſcheute, und dann machte uns
a We Umgebung geneigter, an etwas Ueberſinnliches zu
glauben.

Der Erzähler machte eine Pauſe.
„Und wer behielt ſchließlich Recht?“ fragte ſein Zu-

hörer, dem die Spannung das Herz ſtärker klopfen ließ.
„Als wir in Neapel angekommen waren und an Bord

auf die behördliche Erlaubnis zur Landung warteten, ver-
teilte der erſte Offizier die eingelaufenen Briefe. Während
wir Eingeweihten mit klopfendem Herzen jeden neuen
Namen begierig auffingen, lehnte Miß May mit fiebernder
Freude im Geſicht weit über Bord und ſpähte in die Dunkel-
heit hinab, um dem Erwarteten ſo bald als möglich einen
Gruß zuzuwinken.

„Nun wird es ſich zeigen, ob Sie Recht haben,“ flüſterte
der Arzt der Amerikanerin zu, die hinter ihren Gläſern
hervor keinen Blick von dem Briefpaket wandte.

„Ja. Nun wird es ſich zeigen,“ wiederholte ſie.
Den Veſuv in ſeiner gewaltigen Herrlichkeit ſah nie-

mand von uns, und keiner lauſchte der Sphärenmuſik, die
von der ſchönſten Stadt der Welt, die jetzt in der Nacht
einem terraſſenförmig aufgebauten Lichtmeer glich, herüber
zu tönen ſchien.

Plötzlich hörten wir: „Miß May!“ „Miß May!“
„Miß May ein Brief für Siel“ rief der Franzoſe mit
heißerer Stimme und ſchüttelte ſie heftig an der Schulter.

„Für mich?“ Und ſie eilte auf den Offizier zu und
nahm das Schreiben in Empfang.

Wir verfolgten nun jede ihrer Bewegungen, als ſie ſich
hinter die anderen Leute zurückgezogen hatte und den
offenen Brief lächelnd überflog. Schon wollten wir auf-
atmen, als wir ſie plötzlich laut aufſchreien hörten, wanken
und ohnmächtig zuſammenbrechen ſahen

Alles ſtimmte. Datum und Jnhalt. Die andere hatte
nur zu wahr geſagt. Selbſt das Geld zur Rückreiſe lag
beim amerikaniſchen Konſul.

„Und woher wußten Sie das?“ frug ich die Sozialiſtin
jetzt mit Entſetzen, nachdem ich den Brief geleſen hatte.

„Das iſt mein Geheimnis,“ ſagte ſie und ſah mich groß
dabei an.“

Der Erzähler ſchwieg und haſchte nach einer Mücke, die
ſchon lange das Windlicht umſurrte.

„Sie hat die Rückreiſe nicht angetreten, die Arme. Das
Jrrenhaus in Neapel hat ſie aufnehmen müſſen

Eben wollte ſein Gegenüber, der ſtumm vor ſich hin-
ſtarrte, eine Frage ſtellen, als langgezogene Töne eines
Hornes in die Nacht hinausbeteten,

Der Abendſegen
Beide ſtanden auf, nahmen die Mütze ab und ſenkten

den Kopf zum Gebet.

er

c e

h

m

S

n Sr

42

t I
m

h

m

435

h
z n

d n

51

e

x 9

n

l 4

h

n

f4

un
m

n

h

h 4
u

43

ma



Zruno
7

Reichhaltigste Aus
272

allen Preislagen
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Freytag,
Xerbsi- Neuheiten

Muster-Versand nach auswärts Anfertigung nach Mass.

HALTIE a. S.
pziger Strasse [00.

Kleiderstoffen, Seidenstoffen
Paletots, Havelocks
Kostimen, Blusen

Vnterröcken, Kleiderröcken
Kinder Konfelctèion.

Er

[2011

Konzort-Pianino,
Nußbaum, erſtklaſſiges Jod
vorzüglich voller, klangreicher Ton
neu, nur wenig geſpielt, ſind beaufiragt, umſtändehalber zu aus
nahmsweiſe niedrigem Preiſe zu

verkaufen 1981MaercKer Co.,Neue Promenade 1a, a. Waifenhaus.

ucca-Oel
r J ſyrtkeinst. Olivenspeiseöl,

das Pfund 100 Pfg.,

in Flaschen c g. 70 und
Vinnn- Vinclen- (eh,

aus Ptuna 80 Pfg.,
in Flaschen à 100 Pfg., bö und

35 Pfg. (1861
Rheinisoh. Traubenessig,

Preyburger Traubenessig

empfiehlt

August Apelt,
Leipzigerstrasse 8.

1

Zur Jagd
empfiehlt

Wwasser dichte
Leinen Anzüge

wasser dichteLoden- Anzüge
Leder-oppeLoden- Pelerinen
Locden Mäntel

Gamaschen u. Stulpen
in Leder und Jagdleinen.

Rucoks ä c k e
aus waſſerdichtem Stoff.

Kutscher- MäntelLivrsée- Anzüge
in größter Auswahl vorrätig. 1979

S. Weiss, muß

A. Mauersberger,
Grösstes Etabſissement der Provinz

für

Färberei u. chemische Reinigung
sämtlicher

Damen- und Herren-Garderobe, Uniformen,
Möhbelstoffe, Teppiche, Stickereien, Federn, Handschuhe etc.

Tüll- und Mull Gardinen Wasch- Anstalt.

Figene Läcien:
Steinweg 25. am Rannischen Platz.
Gr. Steinstraase 39, nabe Walballa.

Leipzigerstr. 33. Fernruf 1248.
Geiststrasse 15. 1252.Horitzkirchhor 5.
Gr. Steinstr. I--2, am Kleinschmieden.

Fabrik

Amahme:
Gr.

Ammendorf Fernruf
Steinstr. 44.

v
Das Neueſte in

Schlipsenbekommen Sie bei [(1975
Otto Blankenstein

obere Leipzigerſtraße 36.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

M Man bäckt bequem mitS öGernaniaBatpulver

ſten der nW illionfach glänzenWeS kete 50 Erhältlich inr der Fabrik und durch
Platat bekannten Verkaufszsſtellen.

Th. Franz, c hiriernt.
(1966)

Gebrauchte Pianinos,
in noch beſtem Zuſtande, nur 225,

300 u. 400 Mk. [1168
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

E. Galander,

20. (1654
vule 4. A. Uriit.
Gründl. Ausbildung in der beſſereninKüche. 6-Monatskurſ. inkl. Penſion 450 Mk. [1342

Vratzke 8 Steiger
Hoflieferanten

duweliere und Edelschmiede
Königl. Griech. Hoflieferanten.

Jalousſen
und RollIzäcdenm aller Arten

in Molz und Stanhl, [1375
Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaufengter,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche JIalousien- u. Rolllädenfabrik

Franz Rudolph CGo.,
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.

S Reparaturen sachgemäss.

(os2

Halle a. S., Poststr. S.

Paul Danneberg, Dekorateur,
Halle a. S., Kleine Ulrichstrasse 18 a

empfiehlt

Dekorationen,Polstermöbel
ohne Wergpolster,

Komplette Wohnzimmer-
u. Salon BPinriehtungen,
Sofa Umbauten, [1989

Gardinen, Stores,
Bonnes femmes ete.

Gediegene Husführung. Billige Prelse.
Grosses Lager von Möbeln jeder Art.

'6187 Ja

F heizbare Zimmer,

hochmod e Zubehör,
Herrsch.

Zu T eWoh nu n 9 e dem Eiſenbahn Direktions-

Gebäude. 1170

Kaiserool
nicht explodierendes Petroleum.

Gesetzlich geschützt. Amtlich empfohlen.
Vollstäncig gefahrlos, wasserhell und geruchlos.

General Vertreter für Halle und den Reg.- Bez.
Merseburg:

August Apelt, Halle a. S.
Ausserdem in Ha 1Ie echt zu haben in plombierten, mit

Schutzmarke versehenen Flaschen à 28 Pg. bei:
Bernhard BRBarth, Grosse Ulrichstrasse 19.
C. W. Berndt, Steinweg 26.
W. Ender. Kaiser-Drogerie, Ludw. Wuchererstr. 60.
Paul Fritzsche, Delitzscherstrasse 74.
Otto Fiedler, Engel-Drogerie, Magdeburgerstr. 24.
Wilh. FrankKe, Glauchaerstrasse 53.
Curt Gebauer, Liebenauerstrasse 179.
Gebr. Hädicke, Grosse Ulrichstrasse 11.
August Vauendorr, Reilstrasse 131.
Gustav Rühlemannm, Blücherstrasse 3.
Hugo Schulze, Nenmarkt-Drog., Bernburgerstr. 32.
4. Steinbach, Adler Drogerie, Königetrasse 14.II. Stietz Nacnr. Grosse Steinstrasse 33.
Oswald Weise, Sophienstrasse 13. [1976

bewährt. à 10, 6 Pa-

u JFLEISCH-
EXTRACT

Unentbehrlich
in un Küche

inM

[1972]

Militärvorbereitungsanstalt
zu Gross-lLichterfelde, Ringstrasse 105 (Dr. Müllers ſeit 1878 beſteh.
Penſtonat), staatl. berecht. für d. Fähnrichs- u. alle and. Prüfungen
z. Eintritt in Armee, Marine u. Kadettenkorps. Unterricht nur durchSberlehrer (Profeſſoren). (1365

Hempel, Profeſſor, früher Lehrer im Kadettenkorps.

wird von erſten ärztlichen
Autoritäten

Linkes Aleuronatgebäck

empfohlen. (1317
535

Zuckerkranken

Aleuronat

Offeriere zu Fabrinyreiſen:
Pa. Getreideſäcke, 2 Pfd. ſchwer, Mk. 9, pro Dtzd.
Pferde ſowie Arbeiterſchlafdecken, garant.

reine Wolle 2,90 Stückmit Leinen gefüttert 4.909
Waſſerdichte Regendecken

Sackband pro Kilo 47 Pfg.daher alle Artikel weſentlich billigerDirekter Hezug, als von den landw. Verkaufsſtellen.

Fritz Zirkonbach, Halle a. 5.,
Säcke-, Planen und Decken-Fabrik, [1812Magdeburgerſtraße 67, direkt am Bahnhof. Fernſpr. n

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 3 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 391 der Halleſchen Zeitung 21. Auguſt 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thürinugen.
Eingeſandt.

(Fae die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt Oie Redaktion do
Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

„Nochmals: Dürre und Einquartierungslaſten“.
Ueber dieſen Punkt ſind in den letzten Tagen verſchie

dene Artikel gebracht worden, allerdings nur mit Bezug
auf den Notſtand in Schleſien. Da jedoch in einem großen
Teil der Provinz Sachſen und des Herzogtums
Anhalt ähnliche Verhältniſſe herrſchen, wie Verfaſſer
dieſes aus eigener bitterer Erfahrung verſichern kann, ſo iſt

„Deutſche Tageszeitung“ hat ſehr recht, wenn ſie erklärt,
daß die ſtellenweiſe gemachten Forderungen, die Manöver
in den vertrockneten Gegenden ausfallen zu laſſen, zu weit
gehen und nicht ausführbar ſind. Ebenſo trifft ſie aber das
Richtige, wenn ſie verlangt, daß die Herbſtübungen auf das
Notwendigſte beſchränkt werden.

Es hat den Anſchein, daß dies in hidſiger Gegend nicht
geſchieht. Jm Gegenteil werden die Kreiſe Bernburg
und Calbe a. S. im September d. Js. von Truppen der
8. Diviſion ſo ſtark belegt, wie es überhaupt noch nicht vor-
gekommen iſt, ſodaß m. W. auch die Zivilbehörden ſich ver
anlaßt geſehen haben, gegen dieſe übernormale Belegung
zu proteſtieren. Mit welchem Erfolge, entzieht ſich meiner
Beurteilung. Verfaſſer dieſes iſt z. B. bekannt, daß ein
ganz kleiner Ort vom 7. bis 14. September mit täglich
wechſelnder Einquartierung geradezu vollgepfropft iſt,
die eventl. noch hinzukommenden und die größte Belaſtung
darſtellenden „Notquartiere“ nicht eingerechnet. Der Unter-
zeichnete iſt nicht Fachmann genug, um beſtimmen zu können,
in welcher Weiſe die Herbſtübungen einzuſchränken wären.
Eine weſentliche Einſchränkung und Entlaſtung würde aber
jedenfalls dadurch entſtehen, wenn die letzten Tage, an
welchen das ganze Armeekorps verſammelt iſt, wegfielen,
reſp. auf ein weniger ungünſtiges Jahr verſchoben würden.

Kammerherr von Trotha-Hecklingen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 20. Auguſt.

Der Fußgänger auf der Straße.
Zu dem Artikel in der Beilage zu Nr. 383 (17. Aug. 1904) der

„Hall. Ztg.“: „Die Schule der Fußgänger“ erhalten wir aus dem Leſer
kreiſe folgende höchſt beachtenswerte Zuſchrift „Das Haupterfordernis
für einen Fußgänger iſt alſo: „Gehen lernen“, dieſe Forderung iſt für
Bewohner jeder Stadt mit lebhaftem Straßenverkehr ſehr zu beherzigen
ind büßt auch dadurch an Wert nicht ein, daß ſie von einem „bekannten

Automobiliſten“ aufgeſtellt iſt. Jeder Hallenſer wird ſchon Gelegenheit
gehabt haben, ſich über Ungeſchicklichkeit und Rüclſichtsloſigkeit beklagen

zu müſſen, gerade auch bei dem Verkehr auf den Bürger
ſteigen. Selbſt der merkwürdige Gedanke einer Geh Schule
erhält ſein Recht, wenn man ſeinem Kern eine andere Schale
gibt. Alle unſere Schulen ich ſpreche hier beſonders von Halle
ſollten gelegentlich durch Beiſpiel und Wort die elementarſten Regeln
für ein vernünftiges Bewegen auf der Straße der Jugend einprägen.
Der Verkehr auf dem Schulhofe, auf den Gängen und Treppen des
Gebäudes bietet dazu ſchon reichlich Gelegenheit, und Jung gewohnt,
alt getan. Die in genanntem Artikel angedeuteten Geh-Regeln ließen
ſich wohl dahin vervollſtändigen

1. Gehe recht s, und zwar nicht erſt dann, wenn Du in Gefahr
biſt, den Begegnenden zu überrennen, ſondern überhaupt von vorn
herein Auch um die Straßenecken biegend, halte den gleichen Kurs
inne, alſo umgehe ſie in großem Bogen, wenn Du ſie zur Linken haſt!

2. Geht nicht in geſchloſſener Front zu vier oder gar
zu ſechs! Die Entgegenkommenden haben auch ein Anrecht auf den
Bürgerſteig, der mitunter nur vier Mannesbreiten mißt.

3. Trage Stock oder Schirm ſtets mit der Spitze
nach unten! Du haſt kein Recht, anderer Augen oder Naſen zu
gefährden.

4. Führe überhaupt nichts mit Dir, was andere
beläſtigt! Fährſt Du einen Wagen oder nimmt Deine Laſt großen
Raum ein, ſo biſt Du kein eigentlicher Fußgänger, Wagen und Laſt
ſind zur Hauptſache geworden und ſie gehören nicht auf den Bürger-
ſt ei g.

5. Sieh Dich um nach rechts und links, bevor Du den
Fahrdamm betrittſt! Die Gefährte haben hier das größere
Recht.

6. Gehe nicht eilig in Richtungen, in die der freie
Ausblick Dir verſperrt iſt! Sieh alſo auch nicht rückwärts

beim Vorwärtsgehen! Eine Minute gewartet, heißt hier oft Geſund-
heit oder Leben bewahrt und für Dein Eintreffen am Ziel kommt ſie
meiſt garnicht inbetracht.

7. Aendere Deine Richtung nicht vlötzlich! Du er-
ſchwerſt dadurch das Ausweichen den anderen oder machſt es ganz un
möglich.

Dieſe kurze Zuſammenſtellung ſoll zeigen, daß eine Reihe von
Grundübeln in unſerem Straßenverkehr tatſächlich ſchon durch Ge
wöhnung des Kindes in der Schule beſeitigt werden kann, wenn es

wohl geftattet, hierüber ebenfalls einiges zu ſagen: Die entſprechende Anordnungen jahrelang im Schulgrundſtück innezuhalten
genötigt wird oder bei paſſenden Vorkommniſſen ſachgemäß unterwieſen
wird.

Viel aber iſt ſchon gewonnen, wenn unſere Jugend zu der Ueber

zeugung gebracht wird, daß in verkehrsreicher Stadt nicht jeder nach
ſeiner Façon die Straße begehen kann, ſondern daß ſich alle im eigenſten

Intereſſe gewiſſe Beſchränkungen auferlegen müſſen. Je früher aber der
bewußte Zwang zur Gewohnheit wird, um ſo weniger wird er empfunden.“

Ordensauszeichnungen. Dem Direktor des hieſigen König-
lichen Oberbergamts, Herrn Berghauptmann und Geheimen Oberbergrat
Dr. Fürſt, ſind die Komtur-Jnſignien zweiter Klaſſe
des herzoglich anhaltiſchen Hausordens Albrechts
des Bären, dem rechtskundigen Mitgliede des Oberbergamts, Herrn
Oberbergrat Völkel, und dem techniſchen Mitgliede des Oberberg-
amts, Herrn Oberbergrat Matthiaß, iſt der Königlich preußiſche
Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden.

Die ſtädtiſche Feuerkommiſſion hatte ſich in ihrer Sitzung
am Donnerstag mit der Eingabe der Freiwilligen Feuerwehr zu be-
ſchäftigen, nach welcher dieſe ſich am 15. September d. J. auflöſen will.
Die Kommiſſion nahm von dieſer Kündigung mit Bedauern Kenntnis
und beſchloß, den Magiſtrat zu erſuchen, dies dem Kommando und den
Mannſchaften der Freiwilligen Feuerwehr zum Ausdruck zu bringen
und ihr für die langjährigen Dienſte Dank abzuſtatten. Ein Antrag
auf Neueinſtellung von 6 Mann zur Verſtärkung der Berufsfeuerwehr
wurde erweitert die ſtädtiſchen Kollegien ſollen erſucht werden, nunmehr
12 Mann neu einzuſtellen, und zwar 1 Feldwebel und 11 Feuerwehr-
männer. Der Stadt würde dadurch eine Mehrausgabe von etwa
6000 Mk. vom 1. April n. J. ab und von 2500 Mk. für das laufende
Etatsjahr erwachſen. Geſtern und heute beſchäftigte ſich der Magiſtrat
mit den Vorſchlägen der Kommiſſion er beſchloß, der Stadtverordneten
Verſammlung die Einſtellung von 6 Mann ab 1. September d. J.
zu empfehlen.

Die Einführung der elektriſchen Treppenbeleuchtung bezwecken
gemeinſame Beſtrebungen des hieſigen Haus und Grundbeſitzervereins
und des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes. Das Licht ſchaltet ſich automatiſch
beim Dunkelwerden ein und erliſcht je nach Wunſch um 8 oder um 9 Uhr
abends. Die zu entrichtenden Gebühren ſtellen ſich kaum höher als die
Koſten der Petroleumbeleuchtung welche Annehmlichkeiten das elektriſche
Licht in dieſer Verwendung aber Hausbeſitzern und Mietern im
übrigen bietet, braucht nicht hervorgehoben zu werden. Ein Probe-
apparat ſteht in der Geſchäftsſtelle des Haus und Grundbeſitzer Vereins,
Barfüßerſtraße 9, zur Anſicht aus.

Im Dienſte der evangeliſchen Liebestätigkeit. 79 Diakoniſſen
häuſer mit zuſammen 16 150 Diakoniſſen, die auf 5822 Arbeitsfeldern
ſtehen, gehören dem Kaiſerswerther Verbande an. Von den 16150
Diakoniſſen kommt im Königreich Preußen Bevölkerung zu 63 Prozent
evangeliſch eine Schweſter auf 2637 Seelen. Es bleiben aber
ſämtliche Provinzen mit überwiegend evangeliſcher Bevölkerung unter
dem Durchſchnitte des preußiſchen Staates dagegen liefern alle
Provinzen in denen die Katholiken überwiegen, mehr
evängeliſche Diakoniſſen, und die weſtlichen Provinzen Rhein
land und Weſtfalen, ſtehen an gleicher Stelle mit völlig
gleicher Verhältniszahl, da kommt eine Schweſter auf je 1201
Evangeliſche, während aus der Provinz Sachſen, die zu 90 Prozent
evangeliſch iſt, erſt auf 4500 Proteſtanten eine Schweſter zu zählen
iſt. Nur die zu 17 evangeliſche Provinz Oſtpreußen liefert eine über
große Zahl von Schweſtern, es iſt ſogar behauptet, daß ein Viertel
aller deutſchen Diakoniſſen aus Oſtpreußen ſtammt. Die Zahl der
Schweſtern iſt in den drei letzten Jahren von 14 501 auf 16 150 an-
gewachſen. Dieſe Zunahme um 1649 in drei Jahren entſpricht in
keiner Weiſe dem Prozentſatze der Evangeliſchen und reicht nicht im
entfernteſten hin, die übergroße Nachfrage nach hilfsbereiten weiblichen
Kräften im Dienſte evangeliſcher Liebestätigkeit zu befriedigen.

Getreide und Produktenhandel. Die Fachkommiſſion der
hieſigen Handelskammer für Getreide und Produktenhandel und die
Gewerbe der Getreideverwertung hielt dieſer Tage ihre zweite Sitzung
ab. Bei der Beratung über die Grundſätze der Eiſenbahnverwaltung
bei Gewährung von Notſtandstarifen wurde in erſter Linie der nach
den Notſtandsbezirken in der Provinz Schleſien mit Giltigkeit vom
1. Auguſt 1904 bis 30. Juni 1905 erlaſſene Notſtandstarif erörtert.
Dabei wurde anerkannt, daß dieſer Tarif gegenüber den im Februar
1901 erlaſſenen inſofern ein Fortſchritt bedeute, als der Handel
nicht mehr prinzipiell ausgeſchloſſen und außerdem auf gleiche Stufe
mit den landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften geſtellt ſei. Dieſes Zu
geſtändnis wurde aber als nicht genügend betrachtet, weil die An-
wendung des Tarifs auf Händler von Kontrollmaßregeln abhängig
gemacht ſei, ſodaß die Händler nach wie vor von ſeinem Genuſſe prak
tiſch ſo gut wie ausgeſchloſſen ſeien. Außerdem wurde bemängelt, daß
den ermäßigten Tarif für Futtermittel nur Landwirtſchaft treibende
Viehhalter benutzen könnten, während viehhaltende Gewerbetreibende und

Arbeiter von ihm ganz ausgeſchloſſen ſeien. Es wurde infolgedeſſen ein
ſtimmig beſchloſſen, an den Handelsminiſter und den Miniſter der öffentlichen
Arbeiten die Anträge zu richten 1. daß der Ausnahmetarif für Futter-
mittel nicht nur Landwirten, ſondern auch den unter der Futternot nicht
weniger leidenden viehhaltenden Gewerbetreibenden und Arbeitern ge-
währt werde, 2. daß die Gewährung des Ausnahmetarifs nicht von
ſolchen läſtigen Kontrollmaßregeln abhängig gemacht würde, die ſeine
Benutzung für den Handel praktiſch ſo gut wie vollſtändig ausſchließen.
Weiter wurde die von einer Seite eingegangene Beſchwerde beſprochen,

daß Getreide und Futterſäcke von der Bahn häufig des-
wegen von der Beförderung zurückgewieſen werden, weil ſie zu
ſtaubig ſeien. Die Kommiſſion beſchloß, von weiteren Schritten in
dieſer Angelegenheit abzuſehen, weil es ſich in der Beſchwerde höchſtens
um eine zu ſtrenge Handhabung der Beſtimmung im einem einzelnen
Falle handeln könne, während im allgemeinen Unzuträglichkeiten in
dieſer Sache nicht hervorgetreten ſeien. Dann wurde noch über Be
ſchwerden berichtet, die über mangelhafte Einrichtungen für die Ver-
wiegung von Güterwagen auf der Station Halle eingelaufen waren.
Die Kommiſſion beſchloß, etwaige Schritte in dieſer Angelegenheit von
dem Ergebniſſe einer noch zu veranſtaltenden Umfrage abhängig zu
machen.

Die Hitze im Juli. Man findet faſt allgemein im Publikum
die Meinung weit verbreitet, daß eine ſo abnorme Hitze, wie ſie der
verfloſſene Ferienmonat gezeitigt hat, ſeit Menſchengedenken nicht vor
gekommen ſei. Es iſt dies blos im beſchränkten Sinne zutreffend. Beſonders
bemerkenswert waren nur die außergewöhnlich hohen Temperaturen um den
16. herum. JnBerlin z. B., das wohl die längſte und einwandfreieſteRei he von
Aufzeichnungen derTemperatur aufzuweiſen hat, übertraf das T agesmittel der
Temperatur am 16. den normalen Wert um 9,4 es war damit das
höchſte im Juli ſeit 1848. Das Maximum betrug 36,4 und blieb
hinter der bisher vorgekommenen Höchſttemperatur vom 20. Juli 1865
nur wenig zurück. Ganz anders geſtalten ſich aber die Verhältniſſe,
wenn man den Monat als Ganzes betrachtet. Hier braucht man
nur wenige Jahre in der Witterungsgeſchichte zurückzugehen, um
auf einen noch wärmeren Juli zu ſtoßen den des
Jahres 1901. Jn Magdeburg war das Monatsmittel der Temperatur
dieſes Ferienmonats mit 20,69 um noch 0,5 0 höher als das
des verfloſſenen. Dehnt man die Unterſuchung weiter rückwärts aus,
ſo finden ſich ſogar verſchiedene Jahre, in denen das Julimittel ſelbſt
für das von 1901 noch übertrifft, wie nachſtehende Zuſammenſtellung
ergibt: 1834: 22.4 9, 1845: 20.9 1846: 21.0 1852: 21.3
1859: 21.3 1865: 22.1 1868: 20.9 9,

Der Rabattſparverein Halle lädt zu einer außerordentlichen
Mitgliederverſammlung für nächſten Freitag nach der „Kaiſer-Wilhelms-
halle“, Neue Promenade, ein es ſoll über die Erweiterung des Spar-
ſyſtems Beſchluß gefaßt werden.

Erſtes nationales Schwimmfeſt. Der Schwimmklub
„Saale“ von 1898 hat für morgen, wie ſchon kurz gemeldet, das
erſte nationale Schwimmfeſt in Halle angeſetzt. Dasſelbe findet vor-
mittags von 11 Uhr und nachmittags von 3 Uhr an in der
Militärſchwimmanſtalt in den Pulverweiden ſtatt. Das Programm,
welches 22 Wettkämpfe umfaßt, iſt ſo gewählt, daß der Zuſchauer
Gelegenheit hat, in ſämtliche Schwimmtechniken eingeführt zu werden.
Die Beſetzung der einzelnen Wettkämpfe iſt durchaus national ſcheuen
doch ſelbſt Schwimmer und Schwimmerinnen aus Berlin, Charlotten-
burg, Breslau, Hamburg, Hannover, Dresden, Jena, Magdeburg uſw.
die weite Reiſe nach Halle nicht. Die Ehrenpreiſe und Ehrenzeichen
ſind im Schaufenſter des Herrn Juwelier Klinz (Eſſig Nachf.) in der
Ulrichſtraße ausgeſtellt.

Fußballſpiel. Das für morgen angekündigte Wettſpiel auf
dem Sandanger findet nicht ſtatt, da zwei Klubs ihre Spieler zurück
zogen.2 Der BawendaMiſſionsverein beabſichtigt am nächſten Donners-

tag ſein 3. Jahresfeſt im Stadtmiſſionshauſe zu feiern. Es iſt das
ein kleiner Kreis von Freunden, die für ein beſtimmtes Gebiet der
Berliner (I.) Miſſion in Nordtransvaal arbeiten und ſammeln.

Ernennung zum Hoflieferanten. Der Herzog von Anhalt hat
Herrn Ernſt Roſa, Jnhaber der Firma Ernſt Roſa, vorm. Fritz
Kaßler, zum Hoflieferanten der Frau HerzoginMutter von Anhalt ernannt.

Das Automobil im Manöver. Herrn Max Schultz, welcher
der hieſigen Niederlage der Adlerfahrradwerke vorſteht, iſt wiederum, wie
im vorigen Jahre, zum Manöver die Stellung und Führung eines
Automobils für Prinz Joachim Albrecht von Preußen übertragen worden.

Fernſprechverkehr. Monſtab iſt zum Sprechverkehr mit
Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen Sprechaebühr 50 Pfg.

Das Platzkonzert wird Sonntag mittag 12 Uhr auf dem
Marktplatze von der Kapelle der 36er mit folgendem Programm
gegeben 1. „Hanſeaten“, Marſch von Schröder 2. Ouverture zu „Kue
blas“ von Mendelsſohn 3. „Fanfare militaire“ von Aſcher 4. „La
Paloma“, mexikaniſches Ständchen von Yradier; 5. „Trot de
Cavallerie“ von Rubinſtein und 6. „Post scriptum“, Polka-Mazurka
von Millöcker.

Zoologiſcher Garten. Wie bereits geſtern erwähnt, werden
Sonntag abend das Künſtler-Waldhornquartett der Königlichen Kapelle
in Hannover, beſtehend aus den Herren Königl. Kammermuſikern
Klöpfel, Kellner, Ehrhardt, Unger, und der Cornet à Piſton-Virtuos
Herr Berthold Richter von der Hofkapelle in Braunſchweig abwechſelnd
konzertieren. Dieſe Künſtler- Vereinigung hat überall da, wo ſie gaſtiert
hat, ſich des lebhafteſten Beifalls zu erfreuen gehabt, beſonders werden
ihre Tonbildung, tadelloſe Reinheit und Sicherheit, ihre Technik und
die dynamiſche Abſtufung vom Forte bis zum zarten Pianiſſimo ge-

Inventur-Ausverkaufs.
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Bad Wittekind. Die fünf beliebten Muſiker, welche morgen
im Zoologiſchen Garten konzertieren, geben ein zweites Konzert am
Montag nachmittag in Bad Wittekind.

gat r Die r e e de W 5,Weggange herigen nomen Herrn Fritz Urban,welcher nach Berlin von der SchultheißBrauerei berufen wart Herr

Karl Völkner übernommen. Anläßlich des Ausſtoßes des millionſten
liters Bier in dieſem Geſchäftsjahre ſtrahlten die beiden hieſiSechilſengents Zum Schultheiß geſtern abend in feſtlicher elektriſcher

Beleuchtun 02 et Automaten Reſtaurant wird, wie ſ. Zt. gemeldet, in dem

Neubau gegenüber dem Arweiget Turm eingerichtet. Die umfangreichen
Arbeiten ſind bald beendet. Mitte nächſter Woche wird das Reſtaurant
für den Verkehr eröffnet. (Vergl. Jnſerat.)

Diebiſches Dienſtmädchen. Den Fleiſchermeiſter Starkeſchen
Eheleuten in der Trothaerſtraße wurden in den letzten Wochen wieder
holt Geld, Wäſche, Kleidung uſw. geſtohlen, ohne daß es gelang, den
Dieb zu erwiſchen. Da das 17jährige Dienſtmädchen es ſtets zu ver
hindern ſuchte, daß jemand ſeine Kammer betrat, ſich auch weigerte,
dieſelbe zu öffnen, ſo lenkte es dadurch den Verdacht auf ſich, die
Diebſtähle ausgeführt zu haben. Geſtern gelang es der Frau St.,
endlich einmal die Kammer zu betreten, wo ſie denn auch die ver
mißten Gegenſtände vorfand. Die ſofort erſtattete Anzeige bei der
Polizei hatte zur Folge, daß das diebiſche Dienſtmädchen mit dem
grünen Wagen abgeführt wurde.

Von der Straße. Jn der Reilſtraße ſcheute heute morgen
9 Uhr beim Herannahen eines elektriſchen Straßenbahnwagens ein
Pferd von einem Geſchirre der Pfännerſchaftlichen Kohlenwerke; es brach
ſeitlich aus und ſprang auf den Fußweg. Durch den ſtarken Anprall
des Rades an die Bordſchwelle wurde der Geſchirrführer aus dem Sitze
geſchleudert und recht unſanft auf das Pflaſter geſetzt.

Ein Vergnügen eigner Art iſt ſo ne olle Kremſerfahrt.
Die Wahrheit dieſes Sprüchleins mußten vor einigen Tagen die Mit
glieder einer hieſigen ſtädtiſchen Armenkommiſſion an ſich verſpüren.
Die Herren unternahmen ohne Damen eine Kremſerpartie nach Neu
Ragoczy. In Dölau wurde erſt mal Station gemacht und in einem
Reſtaurant hübſch eingekehrt. Das war recht angenehm. Jedoch die
von der Fahrt ausgeſchloſſenen Frauen hatten ein Komplott geſchmiedet
ſie begaben ſich mit der Eiſenbahn nach Dölau, fanden hier den vor
dem Gaſthofe haltenden leeren Kremſer vor, beſtiegen denſelben und
fuhren unter lautem Hallo ab, nach NeuRagoczy. Die Armenväter
ſchauten dem in der Ferne verſchwindenden Gefährt recht trübſelig nach
und mußten ſich ſchließlich bequemen, den Weg nach dem Bade per
pedes zurückzulegen.

Vermiſchtes.
Der Papſt in Geldverlegenheit. Es iſt ein öffentliches Ge

heimnis, daß im Vatikan eine Geldknappheit ein-
gekehrt iſt. Sparenl iſt das Loſungswort des Heiligen Vaters.
Soeben kündigt die „Voce della Veritàa“ für Ende des Monats
Auguſt ihre Verſchmelzung mit dem „Oſſervatore Romano“ an.
Hiernach wird der Vatikan vom 1. September an nur mehr ein
Blatt haben, während er früher, als der „Moniteur de Rome“
beſtand, deren drei hatte. Gleich beim Regierungsantritte des
neuen Papſtes war von Reformen auf dem Gebiete der Finanz-
verwaltung die Rede. Jetzt treten dieſe bereits in Erſcheinung.
Die Beamten der Kongregation der Breven bezogen kleine Ge
hälter, aber dafür große Sporteln. Der Kardinalpräfekt der
ſelben hatte ein Jahresgehalt von 15 000 Lire, kam aber auf
70 000 Lire. Pius X. hat den Gehalt auf 2000 Lire monatlich,
den des Subſtituten auf 1000 Lire beſchränkt und die Neben-
einkommen aufgehoben. Vieler Prälaten Einkommen iſt um
vier Fünftel beſchränkt. Die „ungewiſſen Einnahmen“ der
apoſtoliſchen Kanzlei kommen in Wegfall, die Gehälter der Nuntien
erfahren Reduktionen. Ein neues Gehaltsregulativ für päpſtliche
Beamte iſt eingeführt und eine einzige Zentralkaſſe iſt gebildet.
Während Rampolla dem 81jährigen Mocenni das Finanzweſen
überließ, kümmern ſich jetzt der Papſt und Kardinal Merry um
die Finanzverwaltung. Pius X. iſt dem Finanzweſen nicht fremd,
er hat im Venezianiſchen an Hilfskaſſenweſen großes Jntereſſe
genommen und iſt jetzt nun Hauptaktionär der Vorſchußkaſſenbank
in Venedig; das Bureau Laffan wußte kürzlich zu melden, es
ſei der Wunſch des Papſtes, den größten Teil der Gelder des
Heiligen Stuhles aus den Londoner Banken zurückzuziehen, etwa
20 Millionen Franks, und dieſe beſſer in 3prozentigen italieni
ſchen Renten anzulegen. Viel beſprochen wird, daß der Papſt eine
von der piemonteſiſchen Regierung bezahlte Entſchädigungsſumme
von 9000 Lire für die in Wegfall gekommenen Abgaben der
piemonteſiſchen Biſchöfe vom Königreich Jtalien reklamiert hat.
Pius IX. und Leo XIII. wieſen die Summe zurück. Als
Leo XIII. ſtarb, hieß es, er hätte der Kirche 49 Millionen hinter-
laſſen, indes zeigte die Aufnahme des Vermögens nur
18 Millionen. Unter Leo floß der Peters- Pfennig in reichem
Strome ein; dieſer Strom droht nun zu verſiegen. Die reichſten
Beiträge floſſen aus Frankreich. Einer der abgeſetzten Biſchöfe
hatte 300 000 Fr. abgeliefert. Die franzöſiſchen Kongregationen,
darunter vor allem die Karthäuſer, ſpendeten Rieſenſummen,
die nun fehlen werden. Daher ſparen, Reduktion der Ausgaben.
Man hofft, daß Kardinal Satolli, der ſich großer Verbindungen
erfreut, von Amerika mit reichen Hilfsmitteln zurückkommen
werde. Jn jedem Falle iſt die Finanznot unleugbar und die
Forderung des Papſtes nach Aufſtellung und Einhalten einer
ſtrengen Bilanz eine gerechtfertigte.

Auf der Suche nach Paul Krügers Millionen iſt, einem Tele
gramm aus Durban zufolge, der Dampfer „Penguin“ zum Wrack ge
worden und 25 Perſonen haben ihr Leben verloren. Dieſe „Millionen“
ſollen ſich in der vor ſechs Jahren bei Kap Vidal an der Küſte von
Zululand untergegangenen ſchwediſchen Bark Dorothea“ befinden, und die
ſoeben verunglückte „Penguin“ Expedition iſt bereits die fünfte derartige
GoldſucherExpedition, welche mehr oder weniger unglücklich verlaufen
iſt. Es wird berichtet, daß vor 1896 geheime Agenten der Transvaal-
Regierung heimlich ganze Mengen Gold gekauft, davon aber 120 000
Unzen beiſeite geſchafft und an einer einſamen Stelle in der Delagoa-
Bai verborgen hätten, bis das Gold dann an Bord der Barke „Dorothea“
geſchafft und dort mit Zement überdeckt und unter Ballaſt gut verſteckt wurde.

Das Gold ſollte nach Südamerika geſchafft werden, aber die Barke
ſtrandete an einem Riff und ging unter. Ein Herr Ward Hall
hörte in Johannesburg im Jahre 1898 von dem verſunkenen Schatze
und erwirkte von der Regierung von Natal die Erlaubnis, den
Schatz zu heben, wofür ſich letztere einen Anteil von 85 Proz. vor
behielt. Herr Hall fuhr dann in einem Dampfer, nachdem er
Taucher engagiert hatte, zu der Stelle hin, an der die „Dorothea“
untergegangen war aber die heftige Brandung warf den Dampfer
um, und zwei Europäer und vier Kaffern verloren dabei ihr Leben.
Herr Hall verſuchte ſein Glück zum zweiten Male, und es arg ihm
wenigſtens, das halb im Sande vergrabene Wrack zu finden. Sturm
trieb ihn jedoch davon weg, und ſeitdem ſind keine ernſteren Verſuche
mehr, die „Millionen Krügers“ zu heben, gemacht worden.

Abentenerliche Fahrten. Aus Ponta Delgada kommt die Nach
richt, daß die „Tilikum“, ein kanadiſches Boot, das im Jahre 1843
von den Jndianern aus einem einzigen Baumſtamm gebaut wurde, am
Donnerstag eine Reiſe nach London angetreten hat. Das Boot reiſte
im Mai 1901 von Vancouver ab. Die Bemannung beſteht aus einem
Kapitän namens Voß und deſſen Begleiter Harriſon. Die abenteuerliche
Reiſe ſollte über die pazifiſchen Jnſeln, die Kapkolonie, St. Helena und
Pernambuco nach Europa gehen. Es iſt dies eine Reiſe von 40 000
Meilen. Jn Ponta Delgada hielt ſich das Boot acht Tage auf, um ſein
Ruder reparieren zu laſſen und den Schiffsboden zu reinigen. Nach der An
kunft in England wollen die wagehalſigen Seefahrer das Boot im Kriſtall
palaſt ausſtellen. Jn Schetland kam am Donnerstag ein kleines Boot
namens „Uraed“ an, das vor vier Tagen von Aaleſund in Norwegen
abgefahren war und nach NewYork unterwegs iſt. Der Eigentümer
und Kapitän iſt ein Herr Brunde. Die Mannſchaft beſteht aus drei

t. Di ben bei den B Feſte m Herren haben auch ayreuther WagnerFeſt Dann ma Boot iſt 18 Fuß e 7 Stahr e un trägt
Es hat für ſechs an Auf derSchetland bewährte ſich das kleine Schiff vorzüglich und

erreichte eine Geſchwindigkeit von ſechs Knoten.
Mazzantini, Spaniens berühmteſter Torero der

letzten Zeit, will endgültig von einer Karrière Abſchied nehmen,
die ebenſo reich war an Ruhm und Triumphen wie an Gold.
Mazzantini übt 34 Jahre lang die gefährliche Profeſſion eines
Stierkämpfers aus und hat in dieſer langen Zeit nicht nur die
Madrider und die Bewohner anderer großer ſpaniſcher Städte
„entzückt“, ſondern auch in Paris vor mehreren Jahren
Erfolge zu verzeichnen gehabt. Der Stierkämpfer, der auf den
ſtolzen Namen einer prima espada Anſpruch erheben kann, ſteht
heute im 50. Lebensjahre und beabſichtigt nun, ſich nur ſeiner
Familie zu widmen. Der Gefeierte erzählte einem Journaliſten,
daß er während ſeiner Tätigkeit als Torero nicht weniger als
3500 Rinder getötet und ein Vermögen von 2 Millionen er
worben hat. Allerdings könnte er mehr als 4 Millionen ſein
eigen nennen, wenn er ſich nicht in unglückliche Spekulationen
eingelaſſen hätte, die ihm die Hälfte ſeines Geldes koſteten. Daß
übrigens die nicht gerade ſanfte Profeſſion eines Stierkämpfers
es doch erlaubt, idealen Beſtrebungen zu huldigen, beweiſt wohl
der Umſtand, daß Mazzantini in ſeinen Mußeſtunden Stücke von
Bach und Beethoven auf der Orgel zum Vortrag zu bringen verſteht. Der Abſchied eines berühmten Torero von der eng iſt
übrigens ſtets mit großen Feſtlichkeiten verknüpft, bei denen ſich
der Abtretende den kurzen Zopf der Stierkämpfer abſchneidet zum
Zeichen dafür. daß er nicht mehr in der Arena au erſcheinen
gedenkt.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion a ne Feh

Kiel, 20. Aug. Prinz Heinrich begibt ſich morgenm von Wilhelmshöhe nach Peterhof zur Laufe des Thron

olgers.
Hamburg, 20. Aug. Heute vormittag iſt mit dem Dampfer

„Silvia“ ein Truppentransport in der Stärke von
36 Offizieren, 943 Mann und 205 Pferden nach DeutſchSüd
weſtafrika abgegangen. Zur Verabſchiedung hatte ſich in Ver
tretung des kommandierenden Generals Generalmajor von der
Groeben eingefunden.

Budapeſt, 20. Aug. Aus werden wieder zahl
reiche Brände gemeldet. Die Gemeinde Madar iſt zu zwei
Dritteln niedergebrannt, drei Perſonen ſind in den Flammen
ums Leben gekommen. Jn der Ortſchaft Straza iſt abermals ein
Feuer ausgebrochen, dem zwei Menſchen zum n ſielen.

Petersburg, 20. e Der Kaiſer raphiertedem General Stöſſel ſeine Glückwünſche den Erfolgen in den
Kämpfen vom 26. bis 28. Juli und ſprach allen ſeinen Dank aus.

Petersburg, 20. Auguſt. Am 17. d. M. beſetzten die
Ruſſen wiederum den DapiuduſchanPaß und drängten die

apaner nach Tſiantſchan zurück. Ueber die Lage in der
übrigen Front fehlen Nachrichten.

London, 20. Jugyſt. „Daily Delegraph“ meldet aus
Shanghai vom 18. d. M. Nach eingegangenen Berichten wird
der Verluſt der Ruſſen in Port Arthur ſeit dem Beginn
der Belagerung auf 10000 Tote und Verwundete geſchätzt.

London, 20. Aug. „Daily Telegraph“ meldet aus Tokio
Die Ruſſen retteten die Beſatzung des am 18. d. Mts. vor
Port Arthur geſunkenen Kanonenbootes.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 20.

Wetterbericht vom 19. Auguſt, abends 11 Uhr. Von
einem Minimum weſtlich von Riga aus erſtreckte ſich eine
Rinne niederen Drucks bis zur Nordſee; unter Einfluß derſelben
herrſcht in u n veränderliches, ziemlich kühles Wetter
und vielfach iſt Regen gefallen. unächſt dürften weitere
Regenſchauer noch zu erwarten ſein. her Druck erſtreckt ſich
von der Biscayaſee bis Bayern.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Auguſt: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit Regenſchauern.

Voranueſichtli Wetter am 22. Auguſt Ziemlich
heiter, Nacht kühl, Tag etwas wärmer, vorwiegend t

S Hamburg, 20. Auguſt, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
über 766 mm) liegt weſtlich über Jrland, das Minimum (unter 747 mw)

über dem Bottniſchen Buſen. Jn Deutſchland iſt geringe Wärmeänderung, im Süden heiter, im Norden veränderlich; der Kord en hatte

Regenfälle. Fortdauer wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſ en- und Handelsteil.
Allgemeiues.

Sarotti, Kakao- und Schokolade Akt.Geſ. Die Geſell
ſchaft. die 1903 mit einem Aktienkapital von 1500 000 ge-
gründet wurde, verteilt für das abgelaufene erſte Geſchäftsjahr,
wie das „B. Tgbl.“ mitteilt, 12 Proz. Dividende. Auf neue
Rechnung werden ca. 70 000 vorgere

—-y. Hagener Gußſtahlwerke. ie Verwaltung erklärt: Das
F hat einen ſehr ſchweren Stand gegenüber der e ſcharfen

onkurrenz in Stahlformguß und iſt in derſelben fatalen Lage wie
viele andere Walzwerke, da es Halbzeuz zu hohen Preiſen kaufen
muß. Die Bilanz für 1903,/04 iſt noch nicht fertiggeſtellt, ſondern
kommt erſt in einer anfangs September ſtattfindenden Aufſichts
ratsſitzung zur Vorlage.

Deutſche Kabelwerke Akt.Geſ. Die Bilanz für 1903/04
ergibt nach Beſtreitung der Löhne und Unkoſten, ſowie der Obli-
gationszinſen einen Gewinn von 189 479 Es wird vorge
ſchlagen, zu Abſchreibungen 96 472 für Delkrederekonto, Reſerve
fonds, Vortrag auf neue Rechnung uſw. 33 007 und den Reſt von
60 000 zur Verteilung einer 3proz. Dividende zu verwenden.
Der Umſatz iſt um ca. 30 Proz. gegen das Vorjahr geſtiegen. Die
Geſellſchaft iſt auch gegenwärtig gut und für längere Zeit be
ſchäftigt.

y. Wien, 16. Auguſt. Die Abſatzziffern der öſter
reichiſchen EGiſenwerke laſſen im Juli eine weitere
Steigerung von 40 000 z gegen das Vorjahr erkennen. Beſonders
Stab und Facçoneiſen wurden in größerer Menge abgeſetzt. Die
Dre Sorten zeigen eine Abnahme um zuſammen 10 000 z. („B.
Tgb

Die bekannte Kammgarnweberei Franz Baer u. Becker in
Ronneburg iſt in eine Aktiengeſellſchaft unter der Firma Ronne-

e r Franz Baer u. Beder Aktien Geſellſchaft
neburg umgewandelt. Das Aktienkapital beträgt 1 250 000

ark.
y. Nach einer Mitteilung des griechiſchen Finanzminiſters

dürfte die Korinthen-Ernte Griechenlands infolge der durch ſchlechtes
Wetter verurſachten Schäden in dieſem Jahre 140 000 Tons kaum
überſchreiten. Es ſoll deshalb die Exporteinſchränkung auf
20 Proz. feſtgeſetzt werden, die in Zuſammenwirkung mit der
von der Regierung zu Taxakionszwecken bereits verfügten 15pro

ntigen Einſchränkung das Exporkquantum auf die Höhe des Aus-
ands Bedarfs reduzieren und ſo einen Preisfall verhindern ſoll.

——y. London, 16. Auguſt. Die Kupfervorräte ſind in
der erſten Auguſthälfte um 585 auf 12 282 Tonnen zurückgegangen.

—y. Die bei der Reichsbank in der zweiten Auguſtwoche d. Js.
ſtattgehabte Kapitalbewegung hält ſich im ganzen in den Grenzen
des vorjährigen Umfanges; eine weſentliche Abweichung iſt nur

bu
in
M

inſofern zu konſtatieren, als das Reich neuerlich durch Begebunvon ghi die Notenzentrale ſtark in re gennmnen
hat. T r das Reich den Erlös der Schatzſcheine anſcheinend
vorläufig auf Girokonto überwieſen hat, deſſen Beſtand dadurch und
d ar ngen von Privaten um zuſammen 82,1 Millionen
(i. V. 48,7 Millionen) geſtiegen iſt, ſo hat jene Transaktion den
Status vor der Hand noch nicht beeinflußt.

Wie der „Frankf. Ztg.“ aus NewYork gemeldet wird,
konferierten die Direktoren des Stahltruſts wegen einer Preis
reduktion für Knüppel ſowie für r ſeitens der Republik
Compagnh werde indeſſen erklärt, der Truſt halte ſeine Preiſe auf
recht und das Knüppelkartell ſtehe feſt.

Vielfachen Gerüchten gegenüber wird daß für
die deutſchen Baumwollſpinner, die mit Rohmaterial bis zum Cin
treffen der neuen Ernte genügend verſehen ſind, Betriebs
einſchränkungen nicht in Frage kommen.

—-y. Zur Lage des Kohlenmarktes erſtattete der Direktor des
Kohlenſyndikats Olfe in der Zechenbeſitzerverſamml einen Be
richt, dem das „B. Tgbl.“ fol s entnimmt: Der Abſatz iſt im
1. Semeſter des laufenden res um durchſchnittlich 21,57 Proz.
hinter der Sollziffer zurückgeblieben. Der arbeitstägliche Verſanddes Juli iſt um 1140 Wageneinheiten gegen den Dormong zu

rückgeblieben. Für dieſes wenig Ergebnis iſt das
ammentreffen verſchiedener ungünſtiger Faktoren beſtimmend

als der rauch geweſen ſind. Wir hab
laſſen dieſer Bezüge lediglich mit einer natürlichen Reaktion zu tun.

y. Frankfurt a. M.. 17. Auguſt. Die Dividende derBrauerei Kempff Aktiengeſellſchaft wird wieder
auf 8 Proz. geſchätzt. Jn der Generalverſammlung der Blei
und Silberhütte Braubach wurde mitgeteilt, daß infolge
der reichlicheren Bemeſſung der Rücklagen auch für das laufende
Jahr, obwohl die Preiſe für den Erzeinkauf ungünſtiger ſeien, ſoweit
bis jetzt ein Ueberblick möglich iſt, ein ebenſo günſtiges Reſultat, wie
im abgelaufenen J zu erwarten ſein dürfte.

Die pfälziſchen Eiſenbahnen vereinnahmten im Juli
2 771 952 mehr 56 374 und ſeit 1. Januar 17 955 214
mehr 428 884

y. Chemiſche Fabrik Hönningen. Wie das „Berl. Tgbl.“ er
fährt, wird die Dividende für 1903/04 diejenige des Vorjahres
(11 Proz.) ſicher nicht überſteigen, indeſſen vorausſichtlich auch nicht
weſentlich hinter ihr zurückbleiben.

—y. Akt.Geſ. für Kartonnageninduſtrie. Dem Geſchäftsbericht
entnimmt das „B. Tabl.“, daß das Generalwarenkonto in 1903,04
1 2334 718 erbrachte. Gewinne an auswärtigen Beteiligungen
werden mit 22630 A. ausgewieſen. Unkoſten abſorbierten
480 338 und Abſchreibungen 240 276 Der Reingewinn be
re 339 901 die Dividende auf die Aktien 6 Proz. (5 Proz.
i. V.), auf die Genußſcheine 50 C (20 C i. V.). Der Auftrag
beſtand, ſagt die Verwaltung, mit welchem wir in das neue Jahr
treten. und wofür wir die Rohmaterialien ebenfalls günſtig ein
kaufen konnten, ſichert uns auf längere Zeit lohnende Arbeit.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Rinder und Schafmarkt am Freitag, 19. Auguſt. Auftrieb 388 Milch
kühe, 128 Zugochſen, 254 Bullen, Jungvieh und Freſſer. Verlauf des
Marktes: Milchvieh etwas lebhafter wie in der Vorwoche. Prima vereinzelt
über Notiz bezahlt, Jungvieh ſtilles Geſchäft. Ochſengeſchäft unverändert.
Es wurden gezahlt: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität 410--450 II. Qualität 335-—390
III. Qualität 270--320 b) ältere Kühe I. Qualität 310--360 AC,
II. Qualität 230--300 hochtragende Färſen 300 360
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 420--450 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 320-360 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
300--340 2. jüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein-
felder T. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 510--550 AC, II. Qualität
10 12 Ztr. ſchwer 475-—525 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer
420--445 b) Pinzgauer I. Qualität über 12 r ſchwer
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer Qualität 9 bis10 Ztr. ſchwer ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 495--540 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 450--475 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
375--425 O. Jungvieh: 1. 1X Jahr alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 200--250 II. Qualität zur Maſt
I. Qualität 160--230 II. Qualität 105--150 Höhenvieh zur
u I. Qualität II. Qualität zur MaſtQualität II. Qualität 2. 1--2 Jahralt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
470--520 II. Qualität AG, zur Maſt I. Qualität 270
bis 310 II. Qualität 225--260 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 440--525 U. Qualität 400 420 zur Maſt
I. Qualität 200--330 Qualität FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 310--350 II. Qualität
250--300 VWochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom
12. bis 18. Auguſt. Geſamtauftrieb: 80 400 Gänſe, 1100 Enten und
1900 Hühner. Verlauf des Marktes Geſchäft ziemlich lebhaft, Markt
geräumt. Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück a) pro
Gans 2,10—-3,60 b) pro Ente 1,15 c) junge Hühner 60--75 3.

WochenMarktberichte.
Braunſchweig, 19. Auguſt. (Originalbericht von Quenſel!l

Spannuth.) Rohzucker: Die Stimmung des Marktes war
im Laufe der letzten Berichtswoche ruhig ſtetig. Größere Schwankungen,
wie häufig in der letzten Zeit, ſind nicht zu verzeichnen geweſen, und
hat ſich das Geſchäft in engeren Grenzen bewegt. Die wenigen ge
handelten Partien Kornzucker und Nachprodukt ſofortige Lieferung
holten r Preiſe in ungefähr letzter Höhe. Während das
Angebot auf Lieferung neuer Kampagne ſeitens der Fabriken weiter
klein bleibt, war die zweite Hand mehrfach mit Offerten am Markte.
Der in der Vorwoche erzielte Preis von 10,50 C. konnte nur in
einzelnen Fällen durchgeholt werden. Der Markt ſchließt in ſchwacher

beträgt ca. 4000 Ztr.
Stimmu

Der des hieſigen Bezirks
Es notieren heute für 100 Kg Brodraffinade 41,25 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 44,25--42,25 C. incl. Sack b. f. n.,
gem. Melis I 40,25--39,75 incl. Sack b. f. n., gem. Melis IIW incl. Sack 6. f. n. Würfelraffinade T 45,25— 44,25

incl. Kiſte, Würfelraffinade II 43,25 incl. Kiſte; für 50 kg:
Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. excl.,Nachprodukte 7590 Rodmt. 4 excl. Rübenmelaſſe 430
Bé a. G. (81,59 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung

und für en ver 50 kg excl. Tonne.F Reutomiſchel, 18. Aug. Hopfenberich t der Hopfenhandlung
H. Wittkowsky. Unter dem Einfluß der feuchtwarmen Witterung
in der verfloſſenen Woche haben ſich die ſchwachen Anlagen etwas erholt
und die kräftigen kommen ſchön zur Ausreife. reinzelt hat man mit

i

m J



gen ken ee n. 58 hen man vlos, die Dolden ſind kleiner als ſonſt, kurz geſchoren, voller L
Da der Ertrag heuer geringer iſt als im Vorjahre, ſo wird die
ſchnell bewältigt ſein und die Prod n werden auf Sortiment und
Vehando der Hopfen mehr Wert können.

Düſſeldorf, 18. Aug. A. Kohlen und Koks. I. Gas
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung

00 13,00 b. Generatorkohle 10,50--11,80 c. Gasflamm
förderkohle 9,75--10,75 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,00-—9,80 b. beſte melierte Kohle 10,50--11,50 e. Koks
kohle 9,50--10,00 III. Magere Kohlen: a. Förderko
7,75--9,00 b. melierte Kohle 9,50--10,50 e. Nußkohle

r u dw n IV. e jt a.o 6--17 b. Hochofenkoks 15,00 e. oks, gebrochen1718 V. Briketts: 10,60--18,650 rer
1) Rohſpat, je nach Qualität 10,00 2) Spateiſenſtein,
h je nach Qualität 14,00 3) Somorroſtro f. o. b.

otterdam 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa
50 Eiſen 5) Raſenerze, franko A. C. Roheiſen: 1) e Ia. 10--12 Mangan 67,002) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. nein Marken
56 AC, b. Siegerländer Marken 56 3) Stahleiſen 58
4) engliſches Beſſemereiſen cif. Rotterdam 5) ſpani
Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam 6) deutſ
Beſſemereiſen 68,00 7) Thomaseiſen fr.
ſtelle 57,40--58,10 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.
45,60-—46,10 9) engl. Roheiſen Nr. III. ab10) luxemburgiſches Gieſereteiſen Nr. III. ab Luxemburg 52

5 deutſches Gießereieiſen Nr. I. 67,50 C 12) do. Nr. II
13) do. Nr. III. 65,50 AC, 14) deutſches Hämatit 68,50 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort A. D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) Schweißeiſen
125,00 A. E. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus ſen
120--130 2) do. aus Schweißeiſen L. 3) Keſſelbleche aus Fluß

nnen, allgemein wird dieſelbe in 8—10 Tagen

ulin.
ücke

a Weizenſtroh 1,40 in einzelnena 7 Weizenſtroh 1,65 Breitdruſch bei n
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60

Die Preisnotierungen für Wieſen und Kleeheu Zt.
durch die verſchiedenen und zumeiſt ſehr hohen Forderungen erſchwert,
ich bleibe damit ſo lange abwartend, bis ſich dieſe Preiſe tigt
haben werden.

Tor rn in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 1,80.4,
im einzelnen vom Lager 2,20 .4.

Magdeburg, 19. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trockenſchni kelaſſe Trogenſchulpet 6,00 die 50 Kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 Kg-Ladungen,

New-York, 19. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Auguſt.) Baum-
wolle- Preis in New-York 10,65 (10,65), Lieferung Nov. 9,63

Lief Jan. 9,68 (9,67), in New Ocleans 10
108 Petroleum, Stand white in NewYork 7,70 u

in Philadelphia 7,65 (7,65), Rafined (in Caſes) 10,40 (10,40), Credit
Balances at Oil City 1,50 (1,50), Schmalz, Weſtern ſteam
7,30 (7,30), Rohe Brothers 7,40 (7,40), Mais*) per
Sept. 58 (595/5), Dez. 58 Mai Weizenroter Winterweizen loco 1127 (1098 Weizen per Sept.

Mai 115 (1113), Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 85/6 (8 Rio Nr. perSept. 6,55 (6,45), per Nov. 6,75 (6,65), Mehl, Spring Wheat
clears 4,10 (4,10), Zucker 3 V (31 Zinn 26,85 27,00
(26,87--27,12), Kupfer 12,60--12,75 (12,50 12,75).

Tendenz Mais: behauptet.
e*) Tendenz Weizen ſtramm.

(Eigener

Kryſtallzucker I. mit

r Aug. 21,006G, 21,20B.
kt.Dez. 21,45G, 21,55B.

wos

Gem. Raffinade mit Sack 19,95.
Gem. Relis mit Sack 19,45.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

Jan. März 21,656G, 21,75B.

Hamburg, den 20. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht

Zuckermarkt. h
Baſis 88 Rede Uſanee frei an Bord Hamburg.

(Eigener Drahtbericht der Halleſ
Berlin, den 20. Auguſt.

Weizen Septbr. 184,00, Oktbr. 184,25 Dezbr. 184,25 .4
Tendenz unter Schwankungen höher.

eptbr. 141,25 Oktbr. 142,75 AC, Dezbr. 144,50
ndenz behauptet.

fer Septbr. 142,75 Oktbr. 143,25 Tendenz: feſter.
a i s Septbr. 121,00 Oktbr. 120,25 Tendenz: ſtill.

Rüböl Oktbr. 44,20 Dezbr. 44,60 Mai 45,40
Tendenz: ſchwächer.

Preisnotierungen für Kuxe am 20. Auguſt.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Susdekbekichte.

gornmae r von 889 e

Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,10-8,30.
Brotraffinade J. ohne Faß 20,265.

April 21,756G, 21,85B.

Tendenz: ruhig.

der

Zeitung.

den 20. Au uſt.der Halleſchen Zeitung.

Tendenz: ruhig.

V

feſt.

Mai 21,906G, 21,95B, 21,92xbz.

Kacheg 2 Produkt.

Aug. 21,00.
Sept. 21,06. März 21,75. Tendenz: ſtetig.
Okt. 21,55, Mai 21,90.

Produktenbörſe.

z e eeiſen 150,00 4) do. aus Schweißeiſen 5) Fein 8 örfe von Berlin vom 20. Auguſt Nach Un Nach An
bleche c V. Draht; 1) Eiſenwalzdraht Kigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. gohlen Aue frage geren gKalt Werte frage gebot
2) Stahlwalzdraht Die 2 ftes Die Vörſe eröffnete äußerſt ſtill, da ſich auf keinem Gebiekahlwalzdraht e Lage des Kohlen und Eiſenmarktes 2 8 Boruſſia 2425 2450] Senthe 420bleibt ruhig. irgend eine nennenswerte Beteiligung zeigte und London wegen des riedlicher Rachbar. 59900 Sernbardshal 875

e e BörſenFeiertages ausfällt Der g. J war a 30100 e. 3 eganz vernachläſſigt, Lokalmarkt in Banken gegen geſtern kaum e eTages Marktverichte. verändert Montanwerte im ganzen etwas ſchwächer. Jm freien Sei 3388 1838 n 2000 29
Halle a. S., 20. Auguſt. Bericht über Heu, Stroh ze., mit Verkehr ElektrizitätsAktien und oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf Tremomo 3300 edeededan 1626] 1660geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und lebhaft gefragt, Bahnen ſehr ſtill. Amerikaner ſchwach. Jm lieanſSonderthauſen s

zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier. ſpäteren Verlauf führte die Geſchäftsſtille zu Abbröckelungen in SrzKuzer geg. 1836 116
Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 Kohlenaktien. Sonſtige Märkte unverändert. Zu Beginn der Friedrigheſegen. Seibrungen 'ünb'it: 4080 4100

in einzelnen Fuhren 2,20 zweiten Börſenſtunde Gelſenkirchen nachgebend 224,25. Dort Siacauf 6. Neviges 480 480) Jobannasball. 5425 5835Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh munder gleichfalls matt. Geſamtverkehr vollſtändig ſtockend. Sbrer,.: 1858 1306 Sie nie i. 32 386
1,20 Weizenſtroh 1,15 zu Streuzwecken bei Partien Privatdiskont 254 Prozent. Wilheimshal 12480 12060

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 20. Auguſt 1904.

re d n eDividende gins- Dividende ZinsStuce vorl. letzte gtnstauf ſuß Kurs Stune vorl. letzte ginetauf u fur
alleſche conv. 3 StadtAnleid 1882. Mk. 1000; 5. u. 200 S u. 3 „256 WerſchenWeilßenf. B k. 4 A v. 1902. Mk. 500 u. 3Heſche 33 Töeater n nleide ven es Mk. 500 wäulke u. in „256 al Varuff. o. zHalleſche 32 StadtAnleihe von 1886. Mk. 1000; 5. u. 200 u. 10 e 3535 unkündbar les 1904. eder e Mk. 1000. 5. 300 u u. 4 101,006Halleſche 3 StadtAnlelde von 1892. Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100 i u. „75dz dalleſche BantvereinActien Mk F00 u. 1205 e 8 21 a „506a 42 StadtAnleihe von 1900. Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100 u. 103,40bz. Spar und VorſchußbankNetien M. 1000 2 3 25006kener Stadt Anleide Mt. 6500 u. 200 u r u. 3*/21 9 9 Ammendorfer Papferfabrik Aktien Mt. 1000 15 2 4 39860Erfurter 2 Staot Anleibe Mk. 1000; 5. 200 un u. o 2 ,00 Cröndwigzer VapierfabritActit Mk. 300 12 on 4 „000Erfurter 49 StadtAnleihe III von 1893 Mk. 1000; 5. 200 u. o 102,75 Cönnerner Maizfabeikictien Mk 600 u. 1200 12'/2 12 W a aErfurter 4 StadtAnleihe von 1901 Mt. 1000; 5. 200 u. h 10 DörſtewizRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. Mk. 400 3 e 63,00
(berſtädter 33,00 Stadt-Ankeide Mk. 2. 1000; 5. 200 verſchied. 99 Dörſtewitz-Rattmannsdorfer Braunk.Vorz.Alctien. Mi. 1000 5 e 106,00aumburger 32 Stadt Apleihe Mk. 2. 1000; 5. 2. u. 100 I u. e 99,006 Eitensurger KarrunManutacturActien. M. 300 5 5 4Mk. 10. 5, 3. I. 1 DT; 5. 3. FeidſchlößchenBrauereiActien Mk. 100 4 7,006Eandſchaftliche 31 CentralPfandbriefe [2. i u. 3 e 839,566 Glauziger ZuckerfadrikActien Mk. 600 62 10 4 vSächſifche zen landſchaftliche Pfandbriefe. N. 3000. 16500. 300. 160. 7251 i u. 4 oalleHettſtedter EiſendahnAletien Lit. A. bisSächſiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe Mk. 5. 3. 1000 m u. e 1908 garantiert 312 ehe Mk. 1000 3' 2 e a 84.00Sächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe eeeeeeesse Mk. 5. 2. 200. 150. 75 21 u. halleſche Act.Bierbrauerei Act., e Mk. 1000 o a 100,00Sächſiſche Provinzial- Anleihe Mk. 5., 1000. 5. 2. 100 verſchied. a 99,759 Aeſche MaſchinenfäbrikActien, Mk. 600 U. 1200 i 8 2/1 a h

h 3 Eb. Obl. Mk. 500 u. 10 95,00 Uleſche Straßenbahnctien Mk 500 u. 1000 1 27/905HalleHettſtedter Eb. Obl. Mk. 500 wen u. 4 103,25 Halleſche Portland-Cementfab.Act. Mk. 1000 7 m a 6/008Halleſche Straßenbahn O III Mk. 1000. 500 wn was 1 ti 4 100,250 e MüdlenwerkeUActien. Mk. 1000 10 7 a 1 V 06
Knapyſchaftsberufsgenoffenſchaft 4 Anleihe von Kördisdorier ZuckerfabrikActien Mk. 600 8 8 4 S1899 unkündbar bis 1904. Mk. 500. u u. 4 100,100 Kvffhäuſerhütte A. Ptaſchfabr. v. Paul Reuß AUetien M. 1000 45 65 r 4 290,006UnſtrutRegul. 33/, Obligat. (Bretl.Rebra) N. 3000. 1500. 6. 300. 100 k h u. 3 98,00 ZFkanosderger MalzfabrikActien Mk. 500 a. 1000 C o i 4Bernburger 42, Maſchinenfab. Obl. rüchz. 103 Mk. 1000 u. 500 h n. 4 Naumdurger BrauntodlenActien Mk. 300 u. 1200 16 10 4 179,500Tröllwizer Papierfabrit, Hopoth. Anleibe Mk. 1000 u. 500 m u. 4 101,256 Niemderger MalgfadrikActien Mk. 1000 6 4 115,008Eilenburger KattunManuf. Obligationen. Mk. 506 7 2 u u o 4 102,25 G Nienburger Schloßmälzerei Acten Mk. 1000 2/2 z 4 90.00 S
Eiſena der 4 Rammgarnſpinnerei Oöligat. Kiebdeckiche Montanwerkeetien Mk. 1000 12212rückz. mit 102 9 o Mk. 1600 t. 500 r u 4 102,756 Sächſ. Thiitr. BrauntedlenSt.ctien 2 Mk. 600. 1200 s T 4Fabrit 1. Maſchinen F. Zimmermann S Co., Sächſ. Thlr. KraunkoolenSt. Dr. -Hectien I. Em.. Mk. 600 e /1 a hG. 4 Tellſchuldv. rückz. mit 103 N. 1000 u. 500 u. 4 101,256 Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actien II. Em. 111008Grube Glückauf 4, Obligationen Mk. 500 i u. iſ, 4 100.25 BVDaldouer Braunkodienletien M. 300 u. 1200 10 12 e 4 200,000Kördisdorf Zucerfabrit, 49/5 HvpotdetenRnleide. Mk. 3000. 1500. 600 u. i 4 100,506 Wegelin u. Hübner Aktien re Mt. 1000 3 8 33Waldauer Brauntoblen 4 rück 102 Mk. 500 u. o 4 102,00 WerſchenWerßenfeljer HraunkodlenActien. Mk. 300 1200 1 14 e 42 30,00Waldauer Braunkohlen 1902 4 rüchz. 100 Mk 500 u. 4 100,756 zZeiyer NaſcdinenfabrikActien (Schaede]. Mi. 300 u. 1206 7 T lSächſiſch Th. Srauntodl.Verw. 490 Schuldv. M. 1000 u. 500 iſt u. iſ7 4 100,00 Zeixer Varaffin und SolarölfadrikActien. V 500 u. Iob0 2 1.2 4 15/008SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rüchz. 102 Mk. 1000 u. 500 2 i n. ckerruffinerie Halle ictien e Mk. 500 u. 1000 30 23 h 10 a 180,00dWerſchenWeißent. Braunt. 4 Anleihe 1890. Mk. 1900 t u. 4 100,758 Bruckdorf Nietiedener BergbauVereinsKuxe r e e ohne Zinſen e.Werſch nWeißenf. Braunk, Anleihe v, 16898. Mt. 5090 m 2, u. 4 100,756 Hall. Conſolid, PfänuerſchaftseKuxe 3380,006

Die Kurſe der inlt bezelchneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stüea,

chqhèjqqà h n c c c ]7z- c „Z „JS J „Z J „r, J --„—-—-Z
An- u. VerKkaut von Wertpapieren, Einlössung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete

ins Größe der Zins Größe der Zins Größe derKursnotierungen ganada P n i r903 Stücke t. 1254060 gar J 19 n Stücke in Mk. 205 s Echalt Wener D 1908 erm. Stücke in Mt. 532,006
nada-Paziſik. a i. 17 o 1000 eſſauer Gas I. 1200. 300 00bz. Schalker Gruben. 321 1./7 1000der Berliner Börſe vom 20. Auguſt Gotthardbahn. g. e 1.1 500 Fr. DeutſchAmer. Werkz. 0 1.7 1000 „756z. Schering, Chem. Fabr. 10 1 1.1 do. 12 10b5

Jtalien. Meridionalb. 6 1.1 5000-500 Lirel do. Luxenib. V.A. 7 do. do. 91,00b.B Schleſ. Bergb. Zink 17 1 1.1 100 Tlr. 362,50bz2 Uhr nachmittags i. D. 68 Donnersmarckh. konv. 14 [14 11 600 251,7563. G Schuckert, Elektr. O (0 1. s 1000 115,60bz. GLuxemb. Prinz Henry J 4 500 Fr. 105, 3063. Dortmdr. Un. V. A.K. SchulzKnaudt (69 u. do. 187Preußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. Eiſenb.. 182 do. 500 re 4S, 10bz. ab. z. I 1500 57 Siemens Glashütten 18 14 do. do. 81,206e VynamitTruſt. 728 1./5 10 S 1 Staßf. Chem. Fabrik. 8 I. 100 Tlr. 144,9003.2Zinsfuß Zins t Bank-Aktien. Tier Kattun s v 300 27 h r B. g v r 187term. Stücke in Mk. 7 777 Eintracht, Bergw. 1.1 1000 2.00 bz. Stolberg. Zinkh. neue 1.1 r. „OObz.Deutſche R.-Anl. unk. 1905 3 v 5000--200 102. G er t Bant o e 880 Eſchweiler Bergw. 14 1.)7 15. 12. 300 288. 28 b. Sudenburger Maſch.. O do. 1000 81.256b3.6
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1. Beſchlußfaſſung über Erweiterung unſeres SparSyſtems und desgl.

Rabatt-Spar- Verein Halle a. S. er ſenn
Freitag, den 26. Auguſt er., abends 9 Uhr:

Außerordentliche Mitglieder- Verſammlung
in der Ralser Wilhelms-Halle, Neue Promenade.

Tagesordnung

über einen Nachtrag zur Geſchäftsordnung.
2. Bericht über den Verbandstag der deutſchen Rabatt-SparVereine in

Hannover und Beſchlußfaſſung über Beitritt zu dem Verband.
3. Mitteilung wegen Abrechnung der eingelieferten Markenumſchläge.

Der Vorstand.4. Vereins-Angelegenheiten.

[1985

J dJa pelerinen

Jagdw. de a9 Strümpre

Jag derte

Jagd
in größter Auswahl zu billigſten

Preiſen im

Sport- Geſchäft
von [1822

Julius Zacher,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.
h Fernſprecher 2629.
z Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins.

Geſucht wird ein Herr, guter
Schütze, mit Hund auf 1--2 Wochen

zum

Abſchuß von Hühnern
auf ein Gut in der Nähe von
Halle. Wohnung und Verpflegung
im Herrſchaftshauſe. Gefl. Offert.
unt. Z. t. 782 an die Expedition
dieſer Zeitung. [1995
Landwirtſch. Buchführung.

Uebernehme Einrichtung,
Führung, Abſchluß u. Reviſion
der Bücher auf Gütern nach
jedem Syſtem. 22jähr. Erfahrung.
Honorar mäßig am Schluß des

Jahres. [1371Kube,Landwirtſch. Rechnungsbureau,
Halle a. S.

Technikum lemgo I.
Bauschule. Höh. u. mättl. Moschinen-
hauschule, Zieglersechule, Abteilung.

Pisonbetonbau., Heizersehule.

W
[1330]

h TöchterS aus guter Familie finden m
kröbel-Oberlin-IngtitutPröbel-Oberlin-Ingtitu

Beriim b Wilhelmftr. 10
h poeactiſche Ausbildg. für d. Haus
h bvbalt, im Kochen, Schneidern,
h Wäſecnenähen, oder f. d. Haus

dienſt als Kinderfräulein, Pfle-
M sgerin, Stütze, Jungfer, Hausmädchen mit u. ohne Penſion.

Beginn der Curfe jeden I. u. 15.
Jede Schül. erh. auf Verl.
nach beend. Curſus Stellg.
e Ebenſo wolle jede Stelleſuch. ſich
h an uns wenden. Beſte Bezugs-

quelle für herrſch. Perſonal. Proſp.
grat, u. freo. verſend. d. Vorſteherin.

[1970)

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
l. Schnee Nachf, Gr. Steinſtr. 84.

(1664)

flüssig. Zahnkitt
zum Selbſtplombieren hohler Zähne
empfehlen M. Waltesgott Nachf., Gr.
Ulrichſtr. 30, Helmbold Comp. u.
Steintor-Drogerie. [1662

Hühneraugens
beſeitigt ſchmerzl. Apotheker Bergers
Spezialmittel. Zu haben bei
M. Waltsgott Nachf., Gr. Alritſtr. 30.

Magerkeit.
Schöne, volle Körperformen dureh
unser orient. Kraftpulver, preis-
gekrönt gold. Medaillen, Paris
1900, Hamburg 1901, Berlin 1903,
in 6--8 Wochen bis 30 Pfd. Za-
nahme, garantiert unschädlich.
Streng reell Kein Sehwindel.
Wiele Dankschr. Preis Karton mit
(Gebrauchsanweigung Mark.
Postanw. od. Nachn. exol, Porto.

Aygien. Institit [I367

1. Oktober neu zu beſetzen.

General-Agentur.
Unſere General-Agentur für den Regierungsbezirk Merſe

burg und den größeren Teil des Regierungsbezirks Erfurt,
ſowie das Herzogtum Anhalt, mit Domizil Halle a. S., iſt zum

Wilhelma in Magdeburg,
Allgemeine Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft. [1782

m Halle a. Saale.
Junger Mann, militärfrei, verheiratet, mit guter Allgemein

bildung, gelernter Buchhändler, in ſämtl. Zweigen des Sortiments-
und Verlagsbuchhandels wobl erfahren, ſucht, geſtützt auf beſte
Zeugniſſe, Fa milienverhältniſſe halber per 1. Januar 1905
oder früher in Halle a. Saale Lebensſtellung im Buchhandel,
buchtechniſchen Gewerben jeder Art oder in anderen kauf-
männiſchen Betrieben. Gefällige Zuſchriften werden unt. Z. s. 781
an die Expedition dieſer Zeitung bald erbeten. (1963

1 oder 2 jüngere Schüler
finden bei einem Lehrer, Nähe der
Franckeſchen Stiftungen, bei
Beaufſichtigung der Schularbeiten
und Familienanſchluß

gute Penſion.
Auf Wunſch Muſik-Unterricht.

Off. unt. Z. a. 786 an die Exped.
dieſer Ztg. erbeten.

Bitte um Gaben!
Ein Brandunglück von ſeltener

Ausdehnung hat am 4. und 5.
Auguſt die Gemeinde Jlösfeld,
Oberamt Beſigheim, betroffen
180 Wohnhäuſer und viele
Nebengebäudeſind dem verheerenden
Element zum Opfer gefallen. Die
Kirche, das Rathaus, Pfarrhaus,
ein Schulhaus und viele Geſchäfts
häuſer liegen in Trümmern. 150
Familien ſind obdachlos die
reichen Ernte- und Futtervorräteſind verbrannt, das Vieh entbehrt

der Unterkünfte. Wohl bat ſich
die Privatwohltätigkeit der Nach
bargemeinden alsbald der augen
blicklichſten Not in dankenswerter
Weiſe angenommen, aber größere
und wirkſamere Hilfe iſt dringend
von Nöten, um den Abgebrannten
durchzuhelfen, bis ſie wieder in
den Beſitz eines eigenen Heims ge-
langt ſein werden. Wir glauben
daher keine Fehlbitte zu tun, wenn
wir an die ofterprobte Wohltätig-
keit unſerer Mitbürger in Stadt
und Land uns wenden und be-
merken, daß raſche Hilfe be-
ſonders nottut.

Gaben für die Abgebrannten
nehmen in Empfang: die Ge-
meindepflege Jlöfeld, die Ober
amtspflege in Beſigheim und
das Kaſſenamt der
leitung des Wohltätigkeits-
vereins in Stuttgart, ſowie die
Exped. der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S.
Die Mitglieder des Hilfskomitees

für die Abgebrannten in Jlsfeld.

Dank!
Seit längerer Zeit hatte ich mit

großer Nervenſchwäche zu kämpfen;
heftige Schmerzen im Rücken, Schul
tern, Leib und Magengegend, Er
brechen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit,
Atemnot, Zuckungen, Froſtgefühl und
Ohrenſauſen plagten mich. Auf
Empfehlung wandte ich mich ſchließ-
lich ſchriftlich an Herrn A. Pfiſter,
Dresden, Oſtra-Allee 2. Auch
ich fand auf einfachſte Weiſe ſofort
Linderung und nach acht Wochen
völlige Heilung, wofür ich meinen
Dank ausſprechen. [2025
Minna Kurth in Plaue (Havel),

Brandenburger Straße 147.

J Perſonen,
die verlangt werden.

Suche zum 1. Oktober unver
heirateten, alleinigen (1997

Beamten
direkt unter meiner Leitung. Zeug-
niſſe und Gehaltsanſprüche bitte ein

D. Franz Steiner Go.,
Berlin 219. Köniqa rützeretrasse 78.

zuſenden an B. Lüttich,
Rittergut Eſperſtedt (Kyffh.).

[2039

Zentral

roviſions Reiſende
zum Vertrieb eines alkoholfreien Ge
tränkes geſucht, welche bei Wirten,
DelikateſſenGeſchäften und Privaten
gut eingeführt ſind. Offert. unter

W. 7 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [2037

VerwalterGeſuch.
Ein an Tätigkeit gewöhnter junger

Landwirt, welcher willig und zuver
läſſig iſt, auch zeitweilen ſelbſt mit
tätig iſt, findet zur weiteren Aus-
bildung in der Landwirtſchaft
Stellung. Antritt 1. Oktober, auch
ſchon früher. Gutsbeſitzersſodn be
vorzugt. Zeugniſſe in Abſchrift,
welche nicht zurückgeſchickt werden,
ſind einzuſenden. 1998

M. Herrmann, Rittergutspächter,
Rittergut Reuden b. Zeitz.

Offene Stellen für: 1 einf.
anſt. Verwalter auf klein. Gut in
Thüring. ſof., mehrere jüng. Ver
walter 1. Sept. u. Oktbr., 2 Hof-
meiſter, 1 Aufſeher u. 1 Ober-
ſchweizer bei Binmneweiss,
Jnh. Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtr. 11, I. [2005

zu vermieten.

Herrſhaſtſühe M,
in der ſchönſten Lage in Halle a. S. Kirchtor 3, an einem
Saalearm gelegen, mit prachtvollem Blick in das Saaletal,
16 Zimmex, Zentralheizung, reichl. Zubebör, großer Garten,
Stallung, Remiſe, zum I. Oktober 1904 eventl. wie

Heinr. Franck Söhne, Halle a. S.
663

Eine hochherrſchaftliche Wohnung,
die größere Hälfte der II. Etage, ſofort oder

2) Richard Steckner, Große
r zu vermieten.

teinſtraße 74.

Stifts
gelder,

Mk. 900 000
Mk. 400 000 rer

von 3 90 an auf Acker 1. oder
2. Stelle in get. Poſten auszuleihen.
fl. Mlberberg Santteſent

24000 Mk.
ſuche ich zur I. Hypothek auf mein
Gut von 60 Morgen nahe bei
Merſeburg. Offert. unt. J. C.
1089 an Maasenstein
Vogler A. -G., Halle a. S.,
Schmeerſtraße 20, I. [(2029

201

Herrſchaftl. Diener finden
1. Okt. Stelle durch Pauline
Fleckinger, Stellenver-
mittlerin, Neunhäuſer 3, am

Markt. [2014Lehrling geſucht.
Für unſer Engros- u. Fabrik

Geſchäft ſuchen 1. Oktober einen
Lehrling mit Einj.-Zeugnis.
1990) Runge Corte.

Mielgeſnge.

3613 mitMöbliertes Zimmer ein
be ſucht ältere Dame bei beſſerer

Familie oder alleinſtehender Dame
zu angenehmem Aufenthalt mit oder
ohne Penſion in Halle im Nordviertel.
Off. unt. B. c. 5754 an Rudolf
Moſſe, Halle. f2020

Nicht zu junges Fräulein, ſtatt
liche Erſcheinung u. m. gut. Charakter,
in eine Dampfbäckerei mit Ma
ſchinenbetrieb und Zuckerwarenge
ſchäft (kleine Stadt Thüringens) als

Verkäuferin,
welche in der Wirtſchaft mit helfen
muß, ſofort geſucht. Heirat nicht
ausgeſchloſſen. Angabe mit letzter
Tätigkeit und Photographie unter
T. n. 776 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [1896T Hausdame Waus guter Familie, bewandert in der
Küche, für unverh. Fabrikbeſitzer bei
hohem Gehalt geſucht d. Bimme-
Weiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermitiler, Sternſtr. 11, I.

l

Tüchtige,
junge, anſehnliche Verkäuferin
für feines Butter- und Aufſſchnitt
geſchäft bei gutem Gehalt und freierElatidn per 1. September od. ſpät.

[2021geſucht.
Ifrod Martini,

Schöneberg Berlin, Haupt-
ſtraße 142.

Lagerraum, Pferdeſtall
u. 2 Zimmer (möbl. od. unmöbl.)
per 1. September zu mieten geſucht.
Offerten unter Z. V. 7Z84 an die
Expedition dieſ. Zeitung erb. [2036

W Lafontgineſtr.21, II. Et.,
5 Stuben, Küche uſw., nur für
eine oder zwei ältere Perſonen.
Beſichtig. nachm. 3--4. [I167

Wanſarden- Wohnung
zu 200 Mk. Merſeburgerſtr. 64 zu
vermieten. Nah geſauerfſtr. 2.

Jn meinem Hauſe Scharreuſtr. 7
iſt die halbe 2. Etage, 4 Stuben,
Kammer, Küche, Keller und ſonſt.
Zubehör, 1. Januar 1905, ev. auch
ſchon 1. Oktbr. d. Js. an einzelne
Leute zu vermieten. Beſicht. 10
bis 12 und 4--7. Alles nähere
Scharrenfr.5 6, Kont Hermann Walter.

Suche zum 1. Sept. ein junges
Mädchen zur Erlernung der
Landwirtſchaft ohne gegenſeitige
Vergütung od. jüngere Mannſell.
Oekonomentochter bevorzugt. Off. u.
B. z. 5730 an Rudolf Mosse, Halle S.

1940)

Land und Stadt-
wirtſchafterin., Scholarin.,
Stützen, Kindergärtnerin.,
Kochmamſells, Köchinnen,
Stubenmädchen werden ge-
ſucht und nachgewieſen durch

Pauline Fleckinger.,
Stellenvermittlerin, [2015

Neunhäuſer 3, am Markt.

Suche zum 1. September oder
ſpäter zuverläſſigen, tätigen

Hofmeiſter.
VorernſZeugnisabſchrifteneinſenden.

Domäne Breitungen
b. Roßla a. H. [1898

Geſucht wird zu baldigem An
tritt ein verheirateter [1936

Futterknecht
oder auch Schweizer. Angebote
unter Z. x. 780 an die Exped.
dieſer Zeitung.

8--10 tücht. Bauſchloſſer erhalt.
dauernde Arbeit. will GraichenLeipzig, Zeitzerſtr. 51. 2024

Lehrling
von Bankgeſchäft, A.-G., p. 1. Okt.
a. c. geſucht. Schriftliche Be
werbungen unter H. L. 1075
an Haasenstein Vogler
A. G-, Schmeerſtraße 20, I.
zu richten. [1916

S Perſonen,
die ſich aunbieten. e

Für älteren, ledigen Landwirt,
welchen ich ſehr empfehlen kann,

ſuche Vertrauensſtellung.
6. Krentel, Oek.-JInſpektor,

Dom. Froſe in Anh. [1866

Für meinen Sohn, 18 Jahre alt,
Inhaber des Einj. Zeugn. und ſeit
2 Jahren in meiner Wirtſchaft
von ca. 400 Morg. praktiſch tätig,
ſuche zum 1. Oktbr. Stellung als

Volontärverwalter
ohne gegenſ. Vergüt. in intenſivem
landwirtſch. Betriebe. Bevorzugt
wird Anh., Braunſchw. od. Gegend
HalleNordhauſen. Werte Off. erb.

V. Limndstädt, [1947
Hindenburg in der Prov. Sachſen.

D J Sprewe de Knechte, 2
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BRärwinkKel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Zum 1. Oktober ev. ſofort kann

ein junger Mann als [1576

Lehrlingbei mir eintreten. Z. Bernharat,
Halle a. S., Adler-Apotheke.

Oekonomie-Eleve.
Zur Erlernung des int. Rüben-

wiriſchaftsbetriebez (Rindvieh- und
Pferdezucht) findet 1. Okt. er. ein
geb. junger Mann unter meiner
Leitung freundliche Aufnahme bei
Familienanſchluß. Penſion nach
Uebereinkunft. [1935

B. Lohse,Rittergut Gethlingen Il b. Goldbeck,
Bez. Magdeburg.

Geſucht tüchtige

Wirtſchafterin,
in der feinen Küche bewandert.
Antritt nach Wunſch zwiſchen
1. September bis 1. Oktober. Off.
mit Gehaltsanſprüchen subd T. p.778 an die Expedition vie
Zeitung erbeten. [1921

2 jg. Pferdekn. u. 1 jg. Burſche i.
Kuhſtall od. b. Ochſen ſuchen Dienſt
d. Stellenvermittler Otto Woerner,
Großer Sandberg 12. [2035

Perf. Jungfer m. vorzügl.
Att. ſucht Stelle d. Pauline
Fleckinger, Strlleuver-E
mittlerin, Neunhäuſer 3, am

arkt.

Zum 1. Septbr. oder 1. Oktbr.
ſuche eine Stelle als

Wirtſchafterin.
Bin 30 Jahre alt, in allen Fächern
der Landwirtſchaft erfahren, kann
perfekt kochen in letzter Stellung
10 e gebre tätig geweſen. Antritt
ofort.of Olga Rüdiger, [1900
Hainſpitz bei Eiſenberg (S.-A.).

Aelteres gebildetes [1906
Wirtſchaftsfränlein,

verf. in all. Zweig. der Landwirtſchaft,

ſucht ſelbſtändigen Wirkungskreis,
wo Hausfrau fehlt od. auf Nebengute.
Off. u. Z. o. 777 a. d. Exp. d. Ztg.

Obere Leipzigerſtraße 66a

II. Etage, herrſchaftliche Woh
nung, 6 Zimmer, Bad, reichlich
gaben Gas u. elektriſche Leitung,

artenpromenade, 1200 Mark,
1./10. 04 zu vermieten. [928

Leipzigerſtr. 58, I.
6 Zim., Zub., Bad, 1. Jan. oder
ſpäter umzugshalber preiswert zu
vermieten. Beſ. 1-2 u. 5-6.

Lacien.
Jn Deſſau iſt ein in beſter Ge

ſchäftslage liegender geräumiger
heller Laden mit 4 Nebenräumen
ſofort oder ſpäter zu vermieten.Herſelbe eignet ſich für jedes Ge-

ſchäft, für ein feines Putzgeſchäft
beſonders, da ſich ein ſolches
noch nicht in der Gegend befindet.

Näheres bei [1520L. Woche, Deſſau,
Zerbſterſtr. 71.

Geldverkehr.
Feſtſtehende Kaſſengelder auch

mit Amortiſation von

380000 Mark
à 4 9 habe zur

II. Stelle
auf Ritter und Landgüter bis

des Wertes im Jahre 1904
auszuleihen. [1063

Wilhelm Goeeke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

Selbſtgeber leiht reellenDarlehn Leuten b. 500,00, coulante

Bedingungen, Ratenrückzahlung.
Schlevogt, Verlin, Roſenthaler-
ſtraße 11 12. iel Dankſchreiben).

Vermietungen.

Medizinal-Tokayer
per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt. [1974

Familiennachrichten.

r

Geburts- Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

gesunden Mädchens be-
ehren sich anzuzeigen [1992

v. Holleuffer,
Hauptmann und Batteriechekf,

Hedwig V. Holleuffer
geb. Abel.

8 Halle (Saale), d. 19. Aug. 1904.

m eCC]w—

Krieger BegrähnisVerein.
Den Kameraden die traurige

Mitteilung, daß geſtern, den
19. Aug., unſer werter Kamerad,
der Kgl. StrafanſtaltsAufſeher

franz Unger,
Kirchtor 20

nach langem Leiden geſtorben iſt.
Sein Andenken wird in Ehren
gehalten.

Der Vorſtand.
J. V. Fritz Behrens,

Frl. Meta Schulze
mit Herrn Eugen Thierfelder

Verlobt:
(Leipzig--Oberplanitz). Fräul.
Eliſabeth Fritze mit Hrn. Guſtav
Faber (Magdeburg). Fräulein
Margarete Heucke mit Hrn. Dr.
med. Wachsmuth (BerlinSteglitz
Berlin). Frl. Hedwig Kolbig
mit Herrn Lehrer Otto Hille
(Glauchau). Frl. Sophie Sporn-
berger mit Hrn. Pfarrer Paul
Schmidtke (Obornik, Bez. Poſen).

Verehelicht: Hr. Rechtsanwalt
Max Bock mit Fräulein Agnes
Heinrichs (Gr.Ammensleben).
Hr. Max Libbe mit Frl. Frieda
Rommel( Erfurt Braunſchweig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Eugen Hoffſtaedt (Erfurt). Hrn.
Hauptmann Eugen v. Putt
kamer (Stettin). Hrn. Oberſtabs-
arzt Weigert (Dresden). Hrn.
Paſtor Hinkler (Namslau). Hrn.
Generaldir. Weidlich (Schädlich
b. Pleß). Eine Tochter:
Hrn. Architekt Heinrich Lange
(Hannover). Hrn. Militär-
Jntendantur Aſſeſſor Probſt
(Frankfurt a. O.). Hrn. Architekt
Raymund Brachmann (Leipzig).
Hrn. Herm. Ahlswede (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Auguſt Griemert (Ehrſen bei
Schötmar, Lippe). Hr. Poſt-

Bauinſpektor a. D. Heinrich Heil
(Jena). Hr. Privatier Joh.
Ferd. Berger (LeipzigNeuſchöne-
feld). Hr. Königl. Oekonomierat
Arthur Förſter (Boguſchin). Hr.
Prokuriſt Fritz Klotz (Aſchers-
leben). Hr. Schneidermeiſter
A. Lucht (Sangerhauſen). Hr.
Paſtor Jmanuel Wagner (Heidel-
berg). Hr. Dr. med. Richard
Ahrens (Braunſchweig). Frau
Thereſe von Ebart geb. v. Weiſe
(Naumburg a. S.). Fr. Friederike
Maercker geb. Stiebner (Aſchers-
leben). Fr. Luiſe Poppendieck
geb. Eilers (Heudeber). Fr. Ww.
Wilhelmine Huth geb. Thiele
(Hamburg). Fr. Luiſe Hoppe

Stöckel (Wittenberg). Fr.
nna von Oertzen geb. Gräfin

Reichenbach (Weisſtein).

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen sich

Otto Fuss
Gutsbesitszer.

Passendorf.

Martha Ritschke
[(2007

Dölau.

Dankſagung,.
Zurückgekehrt oom Grabe unſerer teueren Entſchlafenen, ſagen

wir allen denen, die ihre Teilnahme bezeugt und der lieben Toten
die letzte Ehre erwieſen haben, unſeren herzlichſten Dank.

Halle a. S., den 20. Auguſt 1904. [2008

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Louis Rössler sen.



W Schwittersdorf, 19. Aug. (Der Peſtalozzi-Verein)
Schwittersdorf und Umgegend zählt 36 ordentliche und 11 Ehren
mitglieder Die Einnahmen desſelhen betrugen im letzten Geſchäfts
jahre 222,50 Mk., die Ausgaben 341 Mk. Unterſtüßung erhielten
ſieben Witwen, eine ar und drei Halbwajſen,

g. Dieskau (Saalkreis), 19. Aug. r Die kleine
Tochter des Herrn Gutsbeſitzers W. hier hatte ſich an einer eiſernen
Umgitterun z ſchaffen d war dabei abgeglitten, wodurch dem
Kinde die Spitze einer anße in den Unterkiefer drang und djeſen bis
ur Mundhöhle und Zunge durchbohrte. Durch fremde Hilfe mußte das

nd aus ſeiner r en Lage befreit werden. Aerztlicherſeits wurde
eine lebensgefährliche Verle ung konſtatiert.

g. Döllnitz (Saalkreis), 19. Aug. (Die Verſetzungen) derHauptlehrer Theilemann von hier nach Beeſenlaublingen und 5 rth

von dort nach hier ſind noch in letzter Minute widerrufen worden,
obwohl beide Herren ſich bereits an ihren neuen Wirkungsorten ein
runden hatten. Die Herren verwalten daher vorläufig ihre bisherigen
Aemter.

ge Gröbers (Saalkreis), 19, Auguſt. (Erhängt.) Der weithin
hekannte hieſige Einwohner Albert S, hat ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ziel e Das Motip der unſeligen Tat iſt unbekannt,S. Weſenitz (Saalkreis), 19. Alguſt (Vom Tode des Er-
trinkens gerettet,) Der noch jugendliche Klee war beim Durch
waten der Elſter in eine tiefe Stelle geraten und drohte unterzugehen.
Landwirt E. Baufeld hatte den Vorgang bemerkt, ſprang im letzten
Augenblicke von ſeinem Garten aus in den Fluß und rettete das bereits
bewußtloſe Kind. Die Wiederbelebungsverſuche waren von beſtem
Erfolg unt.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 19. Aug. (Fiſchſterben.) Die
Menge der durch ſchlechte Abwäſſer in der Elſter hier getöteten und
gelandeten Fiſche aller Arten wird auf rund 60 Zentner geſchätzt. Noch
immer hat das Elſterwaſſer eine ſchmutzig trübe, öfter auch rötlich
braune Färbung und führt ſchmierige Maſſen wie Algenarten mit ſich.
In Seitenwinkeln des Fluſſes ſuchen Fiſche vor dem ſchlechten Waſſer
Zuflucht und werden, namentlich Hechte, Kopf an Kopf gedrängt, nach
Luft ſchnappend, beobachtet.

Odberröblingen, 19. Aug. (Selbſtmord.) Geſtern erſchoß
ſich der Rechnungsführer Friedemann Bauersfeld in Unterröblingen
in ſeiner Schlafſtube im Bette, Bauersfeld litt an einer unheilbaren
Krankheit.

Eisleben, 19. Aug. Kein Bewerber.) Auf die Aus
ſchreibung der Rektorſtelle in Wimmelburg mit einem Höchſigehalt von
3500 Mark hat ſich kein einziger Bewerber gefunden.

O. Eisleben, 20. Aug. (50jähriges Dienſtjubiläum.)
Der Oberhüttenvoigt und Betriebsführer der Krughütte Auguſt Encke
kann morgen, am 21. e auf eine 50jährige arbeitsreiche und ver
dienſtvolle Tätigkeit im Dienſte der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft zurückblicken. Am 21. Auguſt 1854 fuhr der Jubilar zum
erſten Male auf dem Schafbreiter Revier an, hat dort vier Jahre die
Arbeiten des Jungen und Schleppers und ſpäter 2 Jahre die des
Lehrhäuers bei der Strebarbeit verrichtet. Nach Abſolvierung der Berg
ſchule wurde er eine zeitlang in der Materialienfaktorei beſchäftigt. Am
6, Nov. 1865 wurde er auf der Oberhütte angeſtellt und am 1. Januar
1866 übernahm er daſelbſt die Betriebsführergeſchäfte. Jm Dezember
18609 ſchickte ihn die Direktion nach der Georgsmarienhütte in Weſtfalen,
um den Betrieb dort näher kennen zu lernen. Am 25. April 1870
endlich übernahm er unter Beförderung zum Hüttenvoigt die Betriebs
führergeſchäfte der neuerbauten Krughütte, Jahr ſpäter erfolgte ſeine
ſeine Ernennung zum Obervoigt. Herr Encke bekleidet auch ſeit einer
Reihe von Jahren verſchiedene Ehrenämter, der Stadtverordneten
verſammlung gehört er ſeit 16 Jahren an und 20 Jahre iſt er Mit
glied des Gemeindekirchenrates von St Annen. Die Gewerkſchaft gibt
zu Ehren ihres treuen Beamten am Sonntag vormittag ein Frückſtück,
zu dem die Vorgeſetzten, Kollegen und die nächſten Verwandten und
Freunde geladen ſind. Am Abend begeht die Ortsgruppe II des reichs
treuen Verbandes den Ehrentag ihres Ehrenvorſitzenden in der „Terraſſe“
und verbindet damit die Feier des 14. Stiftungsfeſtes. Dem verehrten
Jubilar ein kräftiges „Glück auf

Ahlsdorf, 20. Auguſt. (Sektion.) Jn Eisleben fand die
erichtsſeitig angeordnete Sektion des erſtochenen FörderungsaufſehersKrang Thurm ſtatt. Auch wurden die beiden Zeugen der Tat, Kurze

und Brunner, vernommen.
Görsbach, 19. Aug. (Selbſtmord) verübte die ledige

25jährige Luiſe Heiſe, indem ſie Schwefelſäure trank.
Sittendorf, 20. (Verkauf.) Das Sehnertſche Gut iſt

durch Verkauf für 80 000 Mark in den Beſitz eines Herrn Zobel über
gegangen.

NMerſeburg, 19. Aug. (Leichenfund.) Geſtern wurde von
zwei Arbeitern, welche einen Kahn zwiſchen Merſeburg und Dürrenberg
zogen, in Wölkauer Gegend ein männlicher Leichnam in der Saale
wahrgenommen. Der Tote, anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörig,
mochte etwa 60 Jahre alt ſein.

k. Schkeuditz 20. Aug. Vom Pferde geſchlagen.) Ein
Fuhrknecht der Möbelfabrik Schkeuditz wurde geſtern nachmittag von
einem Pferde g die Bruſt getreten. Der Verunglückte iſt in die
Klinik nach Halle gebracht worden.

Weißenfels, 19. Aug. (Baugewerkſchule.) Der Verein
für ſtädtiſche Jntereſſen hatte die ſtädtiſche Behörde gebeten, beim
uſtändigen Miniſterium vorſtellig zu werden, daß bei der geplanten
rrichtung einer Baugewerkſchule Weißenfels berückſichtigt werde. Eine

gleiche Bitte war auch dem Miniſterium von Nordhauſen unterbreitet
worden. Beim Magiſtrate dieſer Stadt iſt jetzt in dieſer Angelegenheit
ein Antwortſchreiben des Regierungspräſidenten dahinlautend eingegangen,
daß dem Projekte einer Baugewerkſchule in Nordhauſen jetzt nicht näher
getreten werden könne. Vielleicht lautet die zu erwartende Nachricht
für unſere Stadt nicht ſtrikte abweiſend.

W. Kroſſen a. d. Elſter, 20. Aug. [Telegr.] (gm Mühlen-
getriebe zermalmt.) Der Müllergeſelle Arno Moſchwitz kam in
der vergangenen Nacht dem Mühlengetriebe zu nahe er wurde von
dieſem erfaßt und zermalmt. Der junge Mann war allein in der Mühle.

Torgau, 20. Aug. (Jhren Leiden erlegen) iſt im
Krankenhauſe die in Langenreichenbach beim Roggenabladen durch einen

Sturz von der Panſe verunglückte Emma Hoffmann.

Seidenstoffe Brautkleider
in reichhaltiger Auswahl erstklassiger, solid gefärhter Fabrikate.

2. Veilage zu Nr. 391 der Halleſchen Zeitung

ahre a ren, e Koſtenagt, u trag um einen
t z enkranke in Dapes wurde ab-gelehnt. Da nach Vollendung der hie ſgpn renovierten Kloſterkircheanzunehmen iſt, daß die Orgelſtimmen für den vergrößerten Raum zu

ſchwach ſein werden, ſollen die unvoll en Stimmen ergänzt, das
Kaſtengebläſe verbeſſert und eine pneumatſſche Röhrenkeitung, ſowie
neumatiſche Windlade angebracht werden. Durch dieſe Berbeſſerungen
oll die Klangfülle der Orgel bedeutend erhöht werden.

Ortrand, 19. Aug. (Konkurs) iſt eröffnet worden über das
Vermögen des Landwirts E. Kriſt und über dasjenige des Senf
fabrikanten A. Wöge hier.

Staßfurt, 10. Auguſt. ehe Dasals otel „Zum goldenen Adler“ an der Stein und Schloßſtraßencke, bisher dem den Karl Wachsmuth gehörend, kommt

da zur Subhaſtation, Sicherem Vernehmen nach wird die
rauerei von Gebr. Niemann das Hotel erwerhen und einen

Pächter hineinſetzen. Es iſt ein dreiſtöckiges Gebäude und erſt mit
großem Koſtenaufwande vor ea, 14 Jahren erbaut worden.

Egeln, 18. Aug, Leiche.) Hier t die Leiche
des Bureaugehilfen Kunze im LAebtenholz nach der leckendorfer Seite
in verweſtein Zuſtande gefunden. Das Fleiſch iſt vom Geſicht ſchon

efreſſen. Nur die bei K. gefundenen Karten, ſowie ſonſtige Papiere
laſſen die Identität feſtſtellan. Wie der Tod herbeigeführt iſt, ſteht
zurzeit noch nicht feſt.

S 10, zu (Legatſchießen,) Die Schützen
gilde hielt geſtern das Paul Allendarffſche Legatſchießen ab die vier
ausgeſetzten Preiſe erſchoſſen ſich Juwelier Heß, Fabrikant Karnbach,
Tiſchlermeiſter Möhring und Tiſchlermeiſter Fiſcher

Vom Harze, 10, Aug. (Zur Hebung des Harz
verkehres,) ie an der Verbindungsbahnlinie Stiege-Eisfelder-Talmühle in Angriff genommenen Erdarbeiten ſind
von der Stieger Seite aus ſchon bis über die Hälfte der ganzen
Strecke gediehen. Jn dieſem Monat wird mit den Bauwerken an den
Endpunkten, ſowie auf der Bahnlinie ſelbſt begonnen, ebenſo auch mit
den Erdarbeiten im Bähretal. Zu den Bauwerken zählt auch eine ge
wölbte Brücke mit 21 Meter Spannweite. Zurzeit werden ca. 150
Arbeiter heſcwaſtig. Aller Vorausſicht nach wird der Unterbau der
Linie noch vor Eintritt des Winters beendet. Das Verlegen der
Schwellen und Schienen wird ſich mit Beſtimmtheit bis Ende April
nächſten Jahres durchführen laſſen, ſodaß die an Strecke mit
Jnkrafttreten des Sommerfahrplanes dem Verkehre übergeben
werden kann. Von intereſſierter Seite werden an dieſe
Verbindungslinie zwiſchen Harzquer und Brockenbahn einerſeits
und Selketalbahn andererſeits große Erwartungen geknüpft, von denen
man im Jntereſſe des geſamten Harzverkehrs und der wirtſchaftlichenErſchließung unſeres Hochander nur wünſchen kann, daß ſie ſich erfüllen

mögen. Zur Erleichterung des Paſſagierverkehrs werden von Nord
hauſen nach Stiege und durchgehende Wagen verkehren. Jm
Güterverkehre wird die neue Bahn beſonders den Werken in Magde
burg und Harzgerode große Dienſte leiſten, da deren Kohlenbedarf
ſürderhin nicht mehr um den Harz herum, ſondern direkt von Nordhauſen
aus an Ort und Stelle geführt werden wird.

Oſterode (Harz), 19. Jg. (Brand.) Jn e bei
Lauterberg ſind in der vergangenen Nacht fünf Beſitzungen mit ſämmtlichen
Nebengebäuden abgebrannt. Viel Vieh iſt umgekommen. Mehrere
Menſchen ſchwebten in Lebensgefahr, konnten aber gerettet werden.

O Heiligenſtadt, 19. Aug. (Ueberfall im Stadtwalde.)
Jm Heiligenſtädter Stadtwalde wurde ein 15jähriger Kaufmanns
lehrling, der von der Kirmesfeier in ſeinem Heimatsorte Bernterode
nach der Stadt zurückkehren wollte, von einem Fremden angefallen, der
dem Jungen ein Paket Kirmeskuchen abnahm. In ſeiner Angſt lief
der Kleine wieder nach Hauſe. Am anderen morgen früh wollte er
wieder zur Stadt gehen. Die Mutter hatte ihm abermals ein Paket
mit Kirmeskuchen mitgegeben. Kaum war er in den Stadtwald ein
getreten, da ſah er denſelben Menſchen vom Tage zuvor unter einer
Buche lagern. Der Strolch trat auf den Jungen zu, ſchleppte ihn in
den Waldesdickicht, unterſuchte ihm alle Taſchen, nahm ihm Kragen,
Vorhemd, Taſchentuch, den Kuchenvorrat ab und ſchlug dann obendrein
den armen Jungen unbarmherzig mit einem Stock über den Kopf und
an die Beine. Der beraubte und mißhandelte Knabe verirrte ſich dann
im Walde. Erſt oberhalb des Pferdebaches kam er wieder auf einen
Wea. Er liegt jetzt zu Hauſe krank im Bette. (7)

Deſſau, 20. Aug. (Eine öffentliche Leſehalke) ſoll
auf dem neben dem Rathauſe gelegenen ſtädtiſchen Grundſtück Zerbſter
Straße 47 an Stelle eines wegen Baufälligkeit abzureißenden Hinter
gebäudes errichtet werden. Der Baukommiſſion lag ein Projekt vor,
welches mit 8200 Mark Koſten abſchließt und dem Gemeinderate zur
Annahme empfohlen werden ſoll.

Aus Thüringen, 18. Aug. (Ueber kleinſtagitliche
Merkwürdigkeiten) wird dem „Hann. Cour.“ geſchrieben:
In den letzten Wochen iſt eine Frage politiſchen Charakters wieder
aufgerollt worden, die bereits vor zwei Jahrzehnten zu eingehenden,
damals freilich W Verhandlungen zwiſchen zwei
Bundesregierungen ge hat. Bei der Zerriſſenheit desthüringiſchen Staatenkomplexes, der aus etwa hundert, zum Teil
nur auf Spezialkarten erkennbaren Einzelſtücken beſteht, ergeben
ſich die eigenartigſten Verhältniſſe. Es gibt eine Reihe ſelbſt
ganz kleiner Orte, die zwei verſchiedenen Staaten angehören. Am
ärgſten iſt die Sache bekanntlich in der weimariſchmeiningiſchen
Stadt Kranichfeld, wo nicht etwa wie z. B. in Ruhlo zwei
in ſich geſchloſſene Landesteile beſtehen, ſondern die Grenze im
ſonderbarſten Zickzack durch den Ort läuft und ein förmliches
Moſaikbild ſchafft. Vier Häuſer meiningiſch, dann drei Häuſer
weimariſch; einundeinhalb Haus mit halber Scheune weimariſch,
der Reſt meiningiſch uſw. Daß dieſe Zuſtände vielfach geht die
Grenze durch die Schlafſtube, über den Küchenherd oder durch den
Viehſtalll geradezu Ungeheuerlichkeiten und die lächerlichſten
Kurioſa ſchaffen, liegt auf der Hand. Beiſpielsweiſe iſt das große
Gaſtzimmer des „Ratskellers“ halb meiningiſch und ha
weimariſch, und bei der Verſchiedenheit der Feierabendſtunde machen
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chtenhain, Vierzehnheiligen und eventuell Milda auszutauſchen.
Der Vertragsſchluß unterblieb aber, weil die Bewohner der von
Meiningen ahzütretenden Dörfer, die etwas höhere Beſteuerungim Gröbers achſen Weimar fürchtend, durch eine Abord

nung den Herzog Georg bitten ließen, ſie doch als Landeskinder zu
behalten. Jetzt iſt man ernſtlich guf den alten Plan zurück
gekommen, zumal der Ausbau der Stadt Jeng nach Süden (in die
Lichtenhainer Parzelle) unter den jetzigen Zuſtänden große Be
räſtigng adminiſtratiber Natur im Gefolge

Probſtzella, 19. Aug. (Jm Dienſte verunglückt.)
Auf dem hieſigen Bahnhofe geriet beim Rangieren der Weichenſteller
Patzer aus Steinbach unter einen in Bewegung geſetzten Wagen, wobei
ihm ein Bein abgefahren wurde.

Jenag, 20. Aug. 3 achtzigſte Geburtstag.) Heute
geht der Oberſtaatsanwalt beim thüringiſchen Geh.
Oberjuſtizrat Dr. Lommer ſeinen 80. Geburtstag in voller geiſtiger

riſche. Der allgemein beliebte und hervorragende Juriſt iſt aus dem
taatsdienſt des Herzogtums Meiningen hervorgegangen und geborenerMeininger. Er kam an das Oberepreuatonegerhe hierher und wurde

am 1, Oktober 18709, als die neue Juſtizordnung im Reiche in Kraft
trat, vom Oberappellationsgerichtsrat zum Oberſtaatsanwalt befördert.
Die geſamten Staatsanwaltſchaften im Bezirk des Jenger Oberlandesgeriches überreichten heute dem Altersjubilar eine kunſtvolle Adreſſe.

Greiz, 19. Aug. (Ein Zwillingspaar.) Der penſionierte
Gendarm Hoffmann und der Maurer Hoffmann in Harra, ein
Zwillingsbrüderpaar, begingen vorgeſtern in beſter Geſundheit ihren
80. Geburtstag,

Gera, 19. Aug. (Ein tragiſches Geſchich) ereilte eine
geborene Geraerin, die in Südamerika verheiratet iſt. Die Liebe zur
Heimat hatte ſie hierher getrieben, wo ſie aber kurze Zeit nach der
Ankunft ſtarb.

W. Coburg, 19. Ang. (Als Vorſtand des Domänen-
departements) iſt Geh. Finanzrat Schmidt in Ausſicht genommen.

Zeulenroda, 19. Aug. (Beim kindlichen Spiele
Tierquälerei.) Geſtern abend ſpielten Kinder in der unteren
Speichergaſſe Verſtecken. Der ſiebenjährige Sohn des Schuhmachers
Lange kroch dabei in einen Neubau in der unteren Speichergaſſe, trat
auf einen nur halb zugedeckten Kellerraum und ſtürzte in den mit
Waſſer gefüllten Keller. Die anderen Kinder rannten davon, um Hilſe
zu holen. Als ſolche kam, war es zu ſpät, der kleine Lange war
tot. Ein Fuhrwerksbeſitzer und ein Oekonom wurden wegen Tier
quälerei angeklagt, weil ſie ein ſtörriſches Pferd „eingeſchleift“ hatten.
Unter Einſchleifen verſteht man das Umbinden des Unterkiefers mit
einem an der Deichſel befeſtigten Strick. Das ſtörriſche Pferd war
infolge des Einſchleifens geſtürzt, hatte den Unterkiefer gebrochen und
mußte getötet werden. iewohl man nun das Einſchleifen zweifellos
als Tierquälerei betrachten muß, waren doch einige als Sachverſtändige
geladene Tierärzte der Anſicht, daß man es hier mit einem erlaubten
Hilfsmittel zu tun habe. Das Gericht gelangte aber zu einer Ver-
urteilung, da weitere Sachverſtändige gegenteiliger Anſicht waren.

Elſterberg (Kgr. Sachſen), 19. Aug. (Verhaftung.) Die
Polizei verhaftete einen Mann, in deſſen Beſitz ſich 9000 Mk. befanden.
Die Summe rührt angeblich von einem Einbruche in der Heißmühle
bei Schmölln her. Die Papiere des Verhafteten lauten auf den Namen
Oskar Walter aus Jgelshieb.

Glauchau, 19. Auguſt. (Brandſtifter?) Während ſeiner
gerichtlichen Vernehmung wurde der Gaſtwirt Curt Petzold in Unter-
ſuchungshaft abgeführt, da er ſtark verdächtig erſcheint, Anfang ver
gan Monats den ſeiner Frau gehörigen Gaſthof in Brand geſteckt
zu haben.

ZFalkenau (Kgr. Sachſen), 18. Aug. (Die Mörder) des
Gendarmeriewachtmeiſters Storm aus Lauterbach (Bezirk Elbogen) ſind
endlich ermittelt und haben nach anfänglichem Leugnen die Tat ein
geſtanden. Die Mörder ſind drei Wilderer, denen der Wachtmeiſter
eifrig nachgeſtellt hatte, der 20 jährige Arbeiter Berger aus Lauterbach,
der 30 Jahre alte Häusler Riedel aus Stelzengrün und ein dritter
(der eigentliche Anſtifter), deſſen Name von der Behörde vorläufig geheim
gehalten wird, und nach welchem noch gefahndet wird. Berger und
Riedel haben bei einer Begegnung im Walde auf Storm geſchoſſen und
dem Wachtmeiſter dann im verzweifelten Handgemenge tödliche Ver
letzungen beigebracht.

Waldheim, 19. Aug. (Vermächtni s.) Geh. Kommerzien
rat NiethammerKriebſtein, der Ehrenbürger unſerer Stadt, hat der
ſelben aus Anlaß des am 21. Auguſt hier ſtattfindenden Heimatsfeſtes
abermals eine Schenkung von 3000 Mk. gemacht.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen.

Bonn. Beigeordneter bei der ſtädtiſchen Verwaltung. 6000 Mk.
n m Spiritus.) Buk (Poſen). Bürgermeiſter. 3000

Mark, ſowie 800--900 Mk. Nebeneinnahmen. (Stadtv. Vorſt.
M. Bittiner.) Eiſenach. Zweiter Bürgermeiſter. 4000 Mk.
(Vorſtand der Reſidenzſtadt, Schmieder.) Allenburg (Oſtpr.).
Stadtwachtmeiſter. 900 Mk. und 200 Mk. Nebeneinnahmen,
(Magiſtrat.) Liſſa i. P. Zwei Polizeiſergeanten. 1000 Mk.,
10 Proz. Wohnungsgeldzuſchuß, 60 Mk. Kleidergeld und 20 Mk.
Dienſtaufwandsentſchädigung. (Magiſtrat.) Aachen. Oberlehrer
an dem Kaiſer-Karl-Gymnaſium. Oberbürgermeiſter Veltmann.)
Aachen. Lehrerin an der mit der ſtädtiſchen Seminarmittelſchule ver
bundenen Uebungsmittelſchule. 1300 Mk., ſieben Alterszulagen von
je 150 Mk. und 300 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Oberbürgermeiſter
Veltmann.) Aachen. Oberlehrer an der ſtädtiſchen Lehrerinnen
Bildungsanſtalt. Beſoldung wie an den ſtaatlichen höheren Lehr
anſtalten. Oberbürgermeiſter Veltmann.) Chemnitz. Rais-
aſſeſſor. Grundgehalt erhöht ſich von je zwei Jahren auf 3700, 4000
und 4400 Mk. Anfangsgehalt 3400 Mk. Bürgermeiſter Dr. Sturm.)
Eilenburg. Oberlehrer an dem Realgymnaſium, Gehaltsverhältniſſe
nach dem Normaletat. (Erſter Bürgermeiſter Dr. Belian.)
Fechenheim. Lehrer an der katholiſchen Volksſchule. 1400 Mk.,
Mietsentſchädigung 500 Mk. und 150 Mk. Alterszulagen. (Pfarrer

Hochzeltskleider in den neuesten Seidengeweben, Tüll- und Gaze-Stoffe, halbfertige TüllIkleider, halbfertige
Seldenkleider, halbfertige Mull-, Vollo- und Spitzenkleider, Pallettenkleidor in weiss,
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schwarz und modernen hellen Farben

A. Ruth CoHALLE a. S., Grosse Steinstrasse 86/87.
2

ne

S

e

z e

h

S

S

e

eng



Abel.) Kerpen bei Köln, Zwei Oberlehrer an der höheren
Privat Knabenſchule. Oberlehrergehalt nach dem Grundſatze des
Normaletats. (Dr. Schneider.) Nürnberg. Schulleiter undLehrer an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule. Stadimagiſtrat.) S

Tilſit. Oberlehrer und Oberlehrerin bei dem ſtädtiſchen Lehrerinnen
Seminar und der höheren Mädchenſchule. Beſoldung nach dem Normal
etat. (Magiſtrat Pohl.) Triberg. Schlachthausaufſeher. 700
Mark, freie Wohnung. (Gemeinderat de Pellegrini.) Demnächſt
kommen zur Ausſchreibung Berlin. Direktor an der I. Berliner
Handwerkerſchule, 7500 Mk., ſteigend bis auf 9000 Mk.

20. deutſcher land wirtſchaftlicher Genoſſen-
ſchaftstag.

Poſen, 18. Auguſt.
Jm großen Saale des Zoologiſchen Gartens begann heute unter

außerordentlich zahlreicher Beteiligung von Leitern landwirtſchaftlicher
Genoſſenſchaften und von Landwirten aus allen Teilen Deutſchlands der
20. deutſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag. VerbandsAnwalt
Geheimrat Haas Darmſtadt eröffnete den Genoſſenſchaftstag mit einem
Hoch auf den Kaiſer. Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete
ein Vortrag des Verbandsdirektors Oekonomierat Hünerasky-Poſen über
die Entwickelung des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens in der
Provinz Poſen. Jnsgeſamt ſchätzt Redner die Zahl der Genoſſen
ſchaften in der Provinz Poſen einſchließlich der SchultzeDelitzſchſchen
auf 841 mit einer Mitgliederzahl von 118 958. Jn dieſen Genoſſen
ſchaften ſtecke ein gut Teil deutſcher Kulturarbeit. Verbandsanwalt
er z erunoerat Haas Darmſtadt erſtattet hierauf den Jahres

ericht.
Unter den am 1. Juli vorhandenen 18 309 ländlichen Genoſſen

ſchaften befanden ſich 82 Zentralgenoſſenſchaften, 12 477 Spar und
Darlehnskaſſen, 1754 Bezugsgenoſſenſchaften, 2713 Molkereigenoſſen
ſchaften, 1365 ſonſtige Genoſſenſchaften. Ueberall zeige ſich eine Zu
nahme und auch die Ergebniſſe ſeien im allgemeinen recht zufrieden
ſtellende. Es wird dann beſchloſſen, den nächſtjährigen Genoſſenſchaftstag

in Straßburg i. E. abzuhalten. Es folgt ein Vortrag des Land
rats z. D. v. BrockhauſenStettin über das

Scherlſche Sparſyſtem.
Redner beantragt, durch folgende Reſolution zu dem Scherlſchen

Prämien-Sparſyſtem Stellung zu nehmen „Der 20. deutſche landwirt
ſchaftliche Genoſſenſchaftstag erklärt Das Scherlſche Sparſyſtem geht nur
don der Mitwirkung der öffentlichen Sparkaſſen aus und überſieht ganz
das dichte Netz der auf genoſſenſchaftlicher Grundlage gegründeten Spar
und Darlehnskaſſen, die es ſich zur Aufgabe geſtellt haben, neben der
Gewährung eines angemeſſenen Perſonalkredits durch den lokalen Ver
hältniſſen entſprechende geeignete Einrichtungen den Sparſinn in allen
Schichten der Bevölkerung ihres Bezirks zu fördern. Das genannte
Syſtem enthält, inſoweit es jedermann die Möglichkeit geben will,
ohne Zeitverluſt und Aufwand ſeine kleinen Erſparniſſe ſicher anzulegen,
geſunde Gedanken dieſe ſind aber jetzt ſchon durch die genoſſenſchaft-
lichen Spar und Darlehnskaſſen in ausreichendem Maße verwirklicht, in
denſelben iſt vielfach die Abholung mit Erfolg durchgeführt, ebenſo wie
durch die von den Genoſſenſchaftsverbänden herausgegebenen Preß-
organe das Verſtändnis für die weittragende ſittliche und wirt-
ſchaftliche Bedeutung beharrlicher Spartätigkeit geweckt und für
Förderung der ländlichen Wohlfahrtspflege und Hebung von Bildung
und Geſittung Sorge getragen wird. Dagegen trägt das mit
dem Scherlſchen Sparſyſtem verbundene Prämienſparſyſtem das
Haſchen nach müheloſem Gewinn in alle Kreiſe unſerer Bevölkerung
und wird bei den Gewinnern die Spielſucht fördern bei
denjenigen, welche keine Gewinne erhalten, aber Unzufriedenheit
erregen, während durch die ſofortige Gewährung eines angemeſſenen
Zinſes für Spareinlagen gerade in den kleinſten Kreiſen der
Bevölkerung der wirtſchaftlich ſo bedeutſame Gedanke des Sparens in
ſeiner ganzen Urſprünglichkeit erhalten und bei jedem Sparer die Vor-
ſtellung von der zinstragenden Tätigkeit des Kapitels erweckt und ſomit
Zufriedenheit geſchaffen wird. Der 20. deutſche landwirtſchaftliche

ſchwere Schädigung volks wirtſchaftlicher Jnter-
eſſen, insbeſondere auch eine große Gefahr für die weitere
gedeihliche Entwickelung der ländlichen Spar- und Darlehns
kaſſen und erklärt ſich deswegen mit aller Entſchiedenheit
r die Einführung des Scherlſchen Sparſyſtems.“

ie Reſolution wird einſtimmig angenommen mit einem von
Geheimrat Haas beantragten Zuſatz, in dem die ländlichen Spar und

Darlehnskaſſen aufgefordert werden, das Sparweſen mit allen Mitteln,
namentlich durch wöchentliche Abholung der Einlagen, zu fördern.

Ueber ſittliche Srtes r genoſſenſchaftlicher
rbeit

ſprach dann Paſtor SchmidtWodder, über die
Zuſammenarbeit der Ein- und Verkaufsgenoſſen-
ſchaften mit den Zentren und Verkaufsgenoſſen-

aften
der Zentralgenoſſenſchaftsdirektor Major a. D. Endell. Die Verſamm
lung ſtimmte folgendem Antrage des Berichterſtatters zu

„Der 20. deutſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag beſchließt:
Ein engerer Ausſchuß der in den einzelnen Kreiſen beſtehenden
Ein und VerkaufsGenoſſenſchaften an die Zentral-Ein und Verkaufs
Genoſſenſchaften iſt im genoſſenſchaftlichen Jntereſſe dringend erwünſcht. Um
denſelben zu erreichen, iſt in erſter Linie eine weitere energiſche Belebung des
genoſſenſchaftlichen Sinnes, ſowohl bei den einzelnen Genoſſenſchaften,
wie auch den kaufenden Landwirten erforderlich. Jnſonderheit ſpricht
ſich der 20. Genoſſenſchaftstag wie folgt aus: 1. Dauernde bedeutende
Vorteile für die in den genoſſenſchaftlichen Verbänden vereinigten Land
wirte laſſen ſich nur durch Abſchluß der Geſchäfte im größeren Rahmen
erzielen, nicht der momentane Verdienſt beim einzelnen Geſchäfte, ſondern
die dauernden Vorteile des großen Ganzen ſind auch ſeitens
der kleineren Genoſſenſchaften in erſter Linie im Auge zu
behalten. 2. Jm höchſten Grade erwünſcht iſt es, daß bei den
Verkaufsvereinigungen (Thomasphosphatfabriken, Kaliſyndikat u. ſ. w.)
größere Vorteile für die Zentral-Ein und Verkaufsgenoſſenſchaften an
geſtrebt werden, damit es unreellen Händlern und ſolchen Fabriken,
welche außerhalb dieſer Verkaufsvereinigungen ſtehen, unmöglich wird,
die Zentral-Ein- und Verkaufsgenoſſenſchaften zu unterbieten. 3. Es
iſt dringend erforderlich, daß die einzelnen Ein und Verkaufsgenoſſen
ſchaften auf ſo breiter und ſicherer pekuniärer Baſis errichtet werden
(größere Haftſummen, größere Geſchäftsanteile und Einzahlungen), daß
dieſelben den ihnen erforderlichen Kredit bei den provinziellen Zentral
kaſſen decken können und infolgedeſſen nicht genötigt ſind, große Händler-
kredite zu ſuchen und in Anſpruch zu nehmen. 4. Es iſt genoſſenſchaftlich
durchaus verwerflich, wenn Einzelgenoſſenſchaften die Offerten der
Zentralgenoſſenſchaften bekannt geben und dazu benutzen, von Händlern
billigere Angebote zu erhalten. Die im Verkehr der Genoſſenſchaften
untereinander herausgegebenen Offerten ſind im genoſſenſchaftlichen
Intereſſe unter allen Umſtänden ſekret zu behandeln. 5. Der Handel
mit Nichtgenoſſen iſt zu beſeitigen. Er verſchärft den Gegenſatz, der
noch immer zwiſchen den Ein und Verkaufsgenoſſenſchaften und dem
Handel beſteht. Er verhindert, die Annäherung beider und wirkt
ſchädigend auf eine regelrechte Entwickelung des Genoſſenſchaftsweſens,
indem er dieſem immer neue Feinde ſchafft.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Dem Aſſiſtenten an der pſychiatriſchen Klinik und Privat

dozenten für Pſychiatrie und Neuropathologie an der Roſtocker
Univerſität Dr. med. Ulrich Scheven und dem Oberarzt an der
chirurgiſchen Klinik und Privatdozenten für Chirurgie daſelbſt Dr. med.
Ernſt Eh rich (geb. 1870 zu Bütow) iſt der Profeſſortitel verliehen
worden.

-he. Zwei Dozenten für Kriegsſchiffbau ſind an die
Danziger Techniſche Hochſchule berufen worden der Geheime
Marinebaurat und Schiffbaudirektor der Kaiſerlichen Werft Hoßfeld
und der Marine-Oberbaurat und Schiffbau-Betriebsdirektor Eduard
Krieger, beide in Danzig.

Zwei neue Ritter des Ordens pourle mwérite.
Der Direktor des Königlichen Konſervatoriums für Muſik zu Brüſſel
François Auguſte Gevaert und der Profeſſor an der Univerſität

Chriſtiania, Mathematiker Ludwig Sylow, ſind zu auswärtigen
Rittern des Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte er
nannt worden.

Wien, 20. Aug. Die Romanſchriftſtellerin Hermine
Frankenſtein iſt infolge Schlaganfalles in Hacking bei
Wien geſtorben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Rhein“ 19. Aug. in Colombo angek.

„Bonn“ 18. Aug. v. Funchal abgeg. „Coblenz“ 19. Aug. v. Ant
werpen abgeg. „Würzburg“ 18. Aug. in Montevideo angek. „Borkum“
19. Aug. Dungeneß paſſiert. „Gera“ 19. Aug. in Bremerhaven angek.
„Königin Luiſe“ 19. Aug. 5 Uhr morgens in Neapel angek. „Roon“
19. Aug. in Genug angek. „Sachſen“ 19. Aug. v. Neapel abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Deutſchland“, n. New York,
18. Aug. 10 Uhr 20 Min. abends Borkum Riff paſſiert. „Mecklen
burg“ 18. Aug. in Havana angek. „Prinz Joachim“ 18. Aug. in Vera
Cruz angek. „Hamburg“ 18. Aug. 1 Uhr nachm. v. NewYork über
Plymouth und Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Pretoria“ 18. Aug.
10 Uhr abends in NewYork angek. „Dacia“ 17. Aug. in Buenos
Aires angek. ringen Viktoria Luiſe“, nach den nordiſchen Haupt
ſtädten, 18. Aug. 9 Uhr abends in Stockholm angek. „Gräcia“, v.
Weſtindien, 18. Aug. 2 Uhr nachm. in Havre angek. „Batavia“, v.
Oſtaſien, 17. Aug. Sagres paſſiert. „Calabria“, n. Mittelbraſilien,
18. Aug. in Antwerpen angek. „Scandia“, n. Oſtaſien, 18 Aug. v.
Singapore abgeg. „Hellas“, n. Oſtaſien, 18. Aug. v. Suez abgeg.
„Pennſylvania“ 18. Aug. 1 Uhr 35 Min. auf der Elbe angek. „An
tonia“ 17. Aug. v. Santos abgeg.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Soolbad Elmen, 19. Aug. Die letzte Badezeitung meldet von

6440 Badegäſten.
Bad Nauheim, 19. Aug.

Kurgäſte angekommen.
Salzungen, 20. Aug. Bis zum heutigen Tage ſind 2958

Perſonen zur Kur hier eingetroffen.
Bad Harzburg, 18. Aug. (12 480 Perſonen haben das

Kurbad bis zum 17. d. M. beſucht.
Bad Freienwalde a. O., 18. Aug. Die Badenachrichten von

geſtern melden von 3659 Gäſten.
KBufſſtein, 19. Aug. Der Fremdenverkehr in Kufſtein

ſtieg am 10. d. M. auf 1522 Perſonen.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Graf Pückler aus Berlin. Gräfin Kalkreuth

aus Berlin. Generaldirektor Springorum aus Bochum. Oberamtmann
Hucho nebſt Gemahlin aus Haynsburg. Stadtrat Eckert nebſt Gemahlin
aus Potsdam. Landtags Abgeordneter Neubarth aus Wünſchendorf.
Bergaſſeſſor Macco, Oberingenieur Meyer, beide aus Berlin. Jngenieur
Hettich aus Köln. Jng. Hartmann aus Wiesbaden. Dr. Stoller,
Arzt aus Frankenſtein. Dr. Herfurth aus Hamburg. Frau Ritter
gutsbeſ. Pohl und Frl. Tochter aus Kalkau. Frau Rentiere Eulert
aus Hamburg. Frau Privatiere Blüh aus Teſchen. Mme. Dolina aus
Paris. Kaufleute Noggerath aus Hannover. Langbein, Kühl, Ulrich,
Mobach, Sklarz, Bogs, Haertel, Leſſer, Philipp nebſt Gemahlin, ſämtlich
aus Berlin. Prinz aus Hamburg. Schütz aus Deſſau. Löwen aus
Elberfeld. Gebr. Levy, Gavignot, beide aus Paris. Salowsky aus
Dresden. Lindwedel aus Buenos Aires. Jsraels aus Weener. Kahn,
Krausnick, beide aus Magdeburg. Strickner aus Frankfurt. Simon,
Fink, beide aus Köln. Staropolski aus Königsberg.

Hotel zur Stadt Hamburg. Jngenieur F. Unbehagen aus
Hamburg. Theodor Henſer, Ernſt Ehlers, beide aus Hannover.
Oertel, Neumann, beide aus Plauen. Kaufleute: Paul Beyer aus
Bremen. Charles Schneider aus Paris. Eugen Peters aus München
Gladbach. Samſon aus Kottbus. W. Joſeph aus Chemnitz. Robert
Biſchoff aus München. Carl Held aus Ludwigsburg.

Bis zum 18. Auguſt ſind 20 662

Genoſſenſchaftstag erblick daher in dem Prämienſyſtem eine

4 9drient. Arnika-Hirken-Creme.
9 Schon der vegetabiliſche Saft

e allein, welcher aus der Birke fließt,
wenn man in den Stamm derſelben
J hineinbohrt, iſt ſeit Menſchen

gedenken als das ausgezeichnetſte
Schönheitsmittel bekannt, wird
aber dieſer Saft nach Vorſchrift
des Erfinders auf chemiſchem Wege
mit dem Extrakt der Arnika Pflanze
zu einer Cröme bereitet, ſo gewinnt
er erſt eine wunderbare Wirkung.

Beſtreicht man abends das Geſicht
oder andere Hautſtellen damit, ſo
löſen ſich ſchon am folgenden
Morgen faſt unmerkbare Schuppen
von der Haut, die dadurch
blendend weiß und zart wird.

Dieſe Crème glättet die im Geſicht entſtandenen Runzeln
J und Blatternarben und gibt ihm eine jugendliche Geſichtsfarbe;
der Haut verleiht ſie Weiße, Zartheit und Friſche, entfernt in

J kürzeſter Friſt Sommerſproſſen, Leberflecke, Muttermale, Naſen-
röte, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten der Haut. Preis

eines Tiegels ſamt Gebrauchsanweiſung 3 Mk., Doppeltiegel
5 Mk., dreifacher Tiegel 7 Mk. Verſand gegen Nachnahme oder
vorherige Geldeinſendung durch das GeneralDepot [1331

M. Feith, Wien VI, Mariahilferstr. 45.

Lanoſin-

Seife
Rein, mild, neutral Preis 25 Pfg.

Eine Fettseife ersten Ranges.

Lanolinfabrik Martinikenfelde. 77 d.Auch bei Lanolin- Toilette-Cream-Lanolin achte An We
1227] man auf die Marke Pfeilring.

Wenn Ihr Arzt
Hals u. Gallenl. uſw. die mit beſten Erfolgen angewendets

Citronensaſtkur
verordner, oann vitte verlangen Sie Probefl. Ratur
citronenſaft nebſt Anw. gratis u. franko, oder den W
reinigten Saft von ca. 65 Citr. 8.50, von ca. 120 Citr. 6

u. kiſtefrei. 14 gold. Med. Nur echt m. Plombe H. T.erlin 1 kg 3 M. rei Haus. u Küchenzw., Be
reitung erfriſchender Limonaden unentbehrlich. [722651

Heinrich Trültzsch, Maſten färitt Weſbait

Wird garantiert durch die

Jn Halle bei Sprengel Rin, Leipzigerſtrafe äd 3
Flaſchen zu 60 Pfg., 1,10, 2,10 und 3,10 Mk.

MEVY's Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.V EOUCh, (EIPZIG-PLAGWITZ. V

Billig praktisch, von Leinen wäsche Kaumolegant, C h zu unterseheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes StheR.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Aſbin Hentze, Schweerstr. 24, Gustav Hildehbrand, Leipzigerstr. 65,
C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8, Gustav Müller, Albrechtstr. 46,
Carl Rehe, Rannischestr. 13, Jufius Buschhbeok, Gr. Ulrichstr. 35,
Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 61,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Otto Lützenkirchen, Mansfelderstr. 59,
Otto Bötteher, Landwehrstr. 16, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36,
H. Rümpler, Böllbergerweg 14, Rosalie Polack, Lindenstrasse 47,
Otto Rosenhaum. Merseburgerstr. 98, Elise Hoeft, Leipzigerstr. 66,
Ch. Th. Leistenschneider, Moritzzwinger 2, Geschw. Grassel,
Freiimfelderstr. 14, Gust. von Metsch, Leipzigerstr. 64, Rob. Plötz,
Leipzigerstrasse 18, C. Moeckel, Parkstrasse 1, Albert Asmus,
Merseburgerstrasse 108, Carl Pritsohow, Bernburgorstrasse 28,
G. Lutsche, Sophienstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr. 31, E. Plarre,
Mauerstr. 1, A. Borst, Steinweg 26, K. Berger, Geiststr. 20,
J C. A. Böhme, Geiststrasse 50, Friedr. Rosch, Gr. Steinstrasse 38,
C. Obstfelder, Alter Markt 24, Albert Pfautsech, Alte Promenade 22,
Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm Schwarz. Leipzigerstrasse 19,
Max Morgner, Advokatenweg 27. In Schkeuditz bei Carl
Diesel. In Cönnern bei Otto Bertram. (1364

Man hiüte sich vor Nachahmungen, Welehe mit
ühn lichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils anch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklich
echte Wäsche von Mey Edlich.

auf den ILebensfall bei der 1838 gegr. Preussischen
Leibrenten Renten-Versicherungs- Anstalt in Berlin.

Oelfentliehe Vervieherungsangtalt.

Einkommenserhöhung, Altersversorgung, Kapital-
versicherung für Aussteuer, Studium, NMiſitärdienst.

kö it i Bei Ausschliessung der Rentenscheinausgabeapl a len portofreio Rentenübersendung ohne Lehenszeugnis.

m Prospekte kostenfrei.Strengste Verschwiegenbeit.
Vertreter: Leo Kreitling in Halle a. S., Gr. Steinstr. 75. Theodor
Poppe in Artern. Hermann Schmiedt in Bitterfeld. Hermann Börner
in Cölleda. Friedrich Hilgenfeldt, Buchhändler in Cönnern. Starok-
loff Rathmann in Delitzsch. Carl Krause, Apotheker in Eckarts-
berga. Gustav Petzold in Eilenburg, Torgauerstr. 27. Julius Ritter in
Eilenburg, Torgauerstr. 35. Gustav Escohenhagen, Stadtrat a. D.
in Eisleben. Curt Spiegler in Hettstedt, Wilhelmstr. 1I1. H. Lucas,
Rentner in Bad Kösen, Salinenstr. 19. Julius Meissner in Leipzig,
Johannisplatz 12, I. Heinrich Hofmann, Lehrer in Lettewitz b. Wettin.
August Sensenhauser in Lützen. Hermann Pfautsch in Merseburg.
Osoar Lichtenberg, Apotheker in Mühlberg a. Elbe. A. Vogel in
Naumburg a. S. Adolf Schulze in Querfurt, Klosterstrasse 219.
A. Schander in Sangerhausen, Markt 19. Emil Thinius in Torgau.
R. Geleitsmann, Lehrer in Weissenfels, Grüne Gasse 2. Richard
Göx in Wiehe, Wilhelmetrasse 144. M. H. Merker in Wittenberg.

G. C. Rothe Sohn in Zeitz. [1636

Vorſchule m Franckeſchen Stiftungen.
Anmeldungen neuer Schüler zum Michaelistermin d. Js. für alle

Klaſſen, beſonders für die Michgelisklaſſen, nehme ich täglich
(außer Sonntag) vorm. von 11--8/,12 Uhr in meinem Amtszimmer ent
gegen. Tauf und Impfſchein Rind gehet vorzulegen. Gentseh, Inſpektor

sHerzogl. Baugewerkſchule Holzminden.
S gert Maſchinen und Mühlenbauſchule. Dirtgunterr-
S 11. April.

Errichtet 1831. Abgangsprüfung. Verpflegungsanſtalt. Dir. L. Haarmann.

Ernst Haassengier Co.
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen,

u. a. für [2026An- u. Verkauf v. PſfeKten DisKontierung
guter Wechsel--Inkasso--Konto-Korrent-,
Depositen-, CheeK- u. Lombard- Verkehr.

a HypotheKken- Verkehr n
auf AaoKer- u. Stadt-Rypotheken zu vllligsten Sätzen.

Kostenfreier Verkauf bis 1913 unkündbarer sicherer

3 3 u. 40/ ger Hypotheken-Pfandbriefe.

Martin Jacoby Co., Berlin S. 12,
Bank Kommissionsgesenätt.

Telegramm Adresse Percentage. Telephon: Amt 8932.
Coulanteste Ausführung von Effekten Transaktionen.

Spezialität Prämien Geschäſte (Versieherung gegen
Coursverlust). [2023TJeden Sonnabend ersebeint ungere „Bö rsenlag 8 v

Inhalt Wochenbericht über den SpeKulations Markt.
Spezial-Resumé über den Kassa Industrie MarxKt,
RBrieſkasten, Prämien-Notierungen u. s. w.

R Zusendung auf Wunsch gratis und franKko. W

Landwirtſchaftliche Winterſchnle Wittenberg,
Inſtitut der Landw.- Kammer für die Provinz Sachſen
Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nach

mittags ihren 34. Kurſus.
Der Unterricht wird in zwei Klaſſen erteilt. Reichhaltige Lehr

mittelſammlung ſowie zahlreiche Ausflüge und Reiſen unterſtützen
den Unterricht. Frequenz 1903/04: 75 Schüler.

Zur Aufnahme genügt Volksſchulbildung, Landwirte über 20 Jahre
können als Hörer eintreten. Für billige Unterkunft bei Bürgern der
Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schulbericht, ſowie jede
nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. [1265
Der geh des Kuratoriums Der Direktor:

Landrat Frhr. von Bodenhausen. Or. von Splliner.
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Hallesche Rohrenwerke m. b. I
Abtellung G.

zentralhelzungen aller Systemse.
Wintergarten- und Gowächshaushau,

Lüftungs- und Trockenanlagen.
Arbeiter-Wascheinrichtungen.

Kostenansehläge u. Ingenieurbesuche Kostenlos u. ohne Kautverpfichtung.

Brausehadanlagen.

J

Halle a. S.,
Fernspr. 90l.

[1315

mit Dampf-
hbetrieb,Glas-Schleiferei

verbunden mit bedeutenden Glaslager.

Maſſen- Aufträge werden in kürzeſter Zeit und ſehr preiswert
ausgeführt.

Alpers BRohne, Geiſtſtr. 21.
Glas-Schleiſerei, GIas-Firmengehilder,

Schauſenstergestelle. [1984

Grundstücks u. Geschäfts-VerKkaufs-Börse, Deſſauerſtr. S,
vermittelt ſchnellſtens und diskret An und Verkäufe von Grund
ſtücken, Gütern, Fabriken, Hotels, Gaſthöfen u. Reſtaurants.

Beſichtigung und Beſprechung des Vertreters koſtenlos. [1967

H. R. Heinicke

Specialgeschaft

für

Fabrix- e h.
gehornsteindau Höchsten

un Sehornstein der
Dampfkessel- Erde von 140 m

Höheausgeführt,Einmauerungen,

So
h

Suread Berlin NW. 23 Brückenallee7

Veſhgefäße,
dauerhaft, billigſt. [1374
Zander, Gr. Klausſtraße 12

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr Märkerſtr. 23

usstellung Magdeburg.

Neo-Schroimühlen
hat ausgestellt

Hugo donas, Haupthalle, Reihe l.

Kartoftelrocer u. Rübenheber

Drillmaschinen, Neuestes Patent,
liefert in bewährter Konstruktion

fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

f. Zimmermann 60., a-e, Halle S.
Filialen Berlin C., Hannover, Schneidemühl.

zu haben in allen besseren Insrallations- e
geschäften. Man verlange Catalog grat u franco.

[1321

2

I t
dder

Vailiants Gas-Badeöfen ete. z naven vei[1432]

Kl. Vlrichstr. 182a,
Fernspr. 753.

neueſter Konſtruktion

Fernsprecher
408. Fabrik für

(1376:

Koch- u. Wasechküchen.

Sachsse Go., Halle a. S.

Feldbahn,
3000 m Gleis aus 65 mm hohen
Schienen, gut erhalten, mit 25
Kippwagen, einigen Weichen
und Drehſcheiben, auch geteilt,
billig zu verkaufen ev. zu ver
mieten.

Anfragen erbet. u. D. 31 350
an Haasenstein Vogler
A. G. Leipzig.

Hochfenerfeſte

Chamotteſteine
jeder Art und in allen ge-

wünſchten Dimenſionen
für ſämtl. Zwecke der Jnduſtrie

liefern preiswert [9912
Gebrüder Baonseh

Dölau, Bez. Halle a. S.
Gegründet 1872.

S.
Aelteste Heizungs- Firma
am Platze. Gegr. 1376.

[(2038

Heizungs- u. Lüftungsanlagen.

aller Systeme. Schwimm- u. Badeanlagen.

Mantelöfen, Trockenanfagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Wäſcherollen
liefert

billigſt die Spezialfabrik der Firma
F. Paul Thiole,

Chemnitz, Lutherſtraße 66.
W Vertreter geſucht.

Bitte ſtets Lutherſtraße zu
adreſſieren. [1642

ApotheKker Renemann's
DiamantkKüitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,

Albin Hentze,
Scehmeerstrasse 24.

Peniger Maschinentfabrik

und Lisengiesserei A.-G.
PENIG in Sachsen.

rusdiundsuon vo

Spezialfabrik für Transmission, Seiltriebe
und Schwungräder. (794

Wassorheschaffung durch
3 bewährtesto WasserversorgungTief hohrungen ar Friate Fahren derter Sincte

und mit re an r dbedarf. Ausführung durch Hand- unBohrhbr unnen, Dampfhetrieb. [1670
Brunnenbauten, Quellfassungen-

Wasserleitungen für Private, Dörfer und Städte.
Pumpen 2 Anlagen für alle Zwecke und mit Hand-

oder Kraftbetrieb.
S Gutachten über Wassererschliess ung auf Grund

örtlicher Besichtigung.
a Weitgehendste Garantien. Langjährige Erfahrungen.

Prospakte, Projekte u. Verlässliche Kostenanschläge auf gefl. Verlangen.

Paul Anger, Ilversgehofen Erfurt. Wer

F. A. Richter, I. W. Wernut, er-lug,

Magnesit
Dr.

alle

2

A. Katz dübei: dieine

D. R. P.
Grotten Tuffsteineg

für Garten Anlagen ete.
empfehlenEd. Linke

PlIatten.

Ströfer,
a. S.

Contor:
Hordorferstr.

7 ve
T

Unternehmung f. Tiefhohrungen, Brunnenbauten u. Wasseranlagen.
Gegründet 1892. Anerkennungen von Behörden, Industriellen et-

aufgeschlossener
h t

aufg. i. Guano
79

a Ztr. 7,50 franko aller Stationen
und halten uns auch in allen anderen

Düngemitteln und Kraftfutterartikeln
unter Gehaltsgarantie beſtens empfohlen.

7 Eisenschmidt 8 Fritsch,
[18321Halle a. S.

Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 bei

Keine Klagen mehr von Seiten der Nachbarschaft!

Flugaschefänger
Neu „Patent Müller“. Weun?

Glänzend bewährt. 4 Offerten kostenlos, [1033

Arno Müller, Ingenieur, Leipzig-Sehl.

T hält grosses Lager
e in selbstgefertigten,dauerhaft gearbeiteten

upferkesseln
AD o T aus bestem Material zu
üpferschmiedemstr välligsten PTages-

r A. a e preisen. Alte Kessel
7 nehme in Zahlung.Kuhgasse s Reparaturen und Ver-

zifmungen schnell. 2003

Herm- Liehau
Centralheizungen

Magdeburge- S.
Kiel Berlin Danzig Frankfurt a. M.

liefert

Niederdruckdampf- und e
e e Warmwasser- Heizungen,

letztere auch vom Heiz- und Kochapparat aus.

Lüftungs- und Trockenaniagen,
Wasserversorgungen. (o270

Schmiedeeiserne freistehende Kessel
eigenen Systems für Dampf und Warmwasser.

Beste Referenz. c Prospekte kostenlos. c Projekte in kürz. Zeit.

es vellgrau, langſam bindend unde indans volunbeſtändig.
Cemen Wohlfeiles Ersatzmaterial für

Portland-Cement,
d Kalk dieſem an Qualität ziemlich

gleichkommend.
Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

Mund größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze. (1322

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

R U Fernruf 12.
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Paradlies.
Montag, Mittwoch, Freitag

e Konzertbei freiem Eintritt.

ſaalrenter.
Direktion Ernet Sehreok,

Heute Sonntag
8 Uhr:

Gaſtſpiel i973
Konorah?

Konorah
muß man geſehen haben!

Apollo Teafer.

Am Riebeckpl. Dir, Gust. Poller.

ne Wiederum M
vollſtändig neues
Programm

der berühmten

Fritz
teidl-

änger.
Fachen! achen! Fachen!

Anfang S Uhr.
Vorverkauf in den bekannten

Geſchäften. [2010

Doolog. X (arten.

Z. Zt. große Seltenheit?
Straussen-Küken.
Sonntag, den 21. Auguſt

S Große Konzerte.
Nachm. von 4 Uhr ab:

Orcheſter des Herrn Kapell-
meiſter Joseph.

Abends von 7 Uhr ab
Großes

Waldhorn-Quartett Konzert,
ausgeführt von den Königlichen

Kammermuſikern Herren
Klöpfel. Kellner, Ehrhardt, Unger
vom Königl. Hof Theater in
Hannover unter Mitwirkung des
berühmten Cornet à Piſton

Virtuoſen Herrn
Berthold Richter

von der [1986
Hofkavpelle in Braunſchweig.

Auswärtige Theater.

Sonntag, den 21. und Montag,
den 22. Auguſt 1904.

Leipzig (Neues Theater): Garyanthe.
Montag: Hoffmanns Erzählungen.

Leipzig (Altes Theater): Aſchen
brödel. Montag Alt- Heidelberg.

Bitte ausschneiden!
Celegenheits-Gecichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch), für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufkührungen für
mehrere Personen.

Biiſige Preiso! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Kiess,
Hirtenstrasse 14.

Miſſionsfeſt
im Park zu Seeben

Sonntag, den 21. Auguſt,

e 3 Uhr.Redner: Herr Superint. Bethge,
Miſſionar Lorbeer, Paſtor Nottrott.
Begleitung der Geſänge durch die
Poſaunenchöre der Fünglingsvereine

Giebichenſtein und Trotha.

Zurück von der Reise!
Zzahnarzt (uso3

C. Flartmann,

O T o T O T T T

W

Neu?

Triumph- utomat
s Leipzigeretraese 86.

Eröffnung
Dienstag, den 23. August, abends 8 Uhr.

[1982e.
j c S

W

übertragen zu wollen und empfehle mich
Hochachtungsvoll

Die Scbulthbeiss- Brauerei bat mir die Boewirtschaftung des gewiss auch

die mir gehr lieb gewordene Beschäftigung am biesigen Platze auf und eage bei
meinem Wegzuge allen lieben Freunden, Gästen und Bekannten ein

55 herzliches Lebewohl.
Indem ieh noch für das mir in so reichem Masse entgegengebrachte Wohbl-

wollen verbindlichst danke, bitte dasselbe auch auf meinen Nachfolger gütiget

Fritz Vrbam, 0ekonom.

zufrieden zu stellen.

36

900000000000800080900008000000

Zum Scſtulfſteiss, Poststr. 5.
vielen Hallensern bekannten, in Berlin am Potsdamerplatz belegenen
Lokales „Zum Schultheiss““ übertragen. Nur aus diesem Grunde gebe ich

teilung, dass mir seitens der Scbultheiss- Brauerei nach dem Weggange des Herrn
Vrhban die Oekonomie des bestens renommierten Etablissewents

Zum Schultheiss, Poststr. 5
übertragen worden ist. Es wird mein eijifrigstes Bestreben sein, die mich Be-
ehrenden in bisheriger Weise durch nur vorzüglichste Speisen und Getränke bei
zivilster Preisstellung sowie aufmerksamster Bedienung nach jeder Richtung hin

Einem w. Publikum, verehrten Gästen und Bekannten die ergebene Mit- 8

[1987
Ich empfehle mich in der angenehmen Hoffnung, dass das meinem Herrn

T nger in so reichem Masse geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen

wir HochachtungsvollKarl Völkner, ONekonom.

Bad Witteiind
Morgen, Sonntag, früh 6 nachmittags 3 und

T abends 8 Uhr
Drei grosse Konzerte

der Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [1999

Entree zum rer ea Nachmittags Konzert 35 einſchl. Billettſteuer.
Abend- Konzert 35Das Abend- Konzert findet nur bei günſtigem Wetter ſtatt.

O. Wiegert.

rddeu cher loygh

Abonnements-Billetts haben Gültigkeit.

W t pa denenwisehen8REMEN
h

ewyorkuaeeateen
Zalrimore virekt

sowie nach den
öbrigenWelltheilen

Nänere Auskunft über Abfahrten,
Fahrpreise usw. erteilen: [9899

Peckolt& Raake
in Halle, Riebeckplatz.

Walcdlust, itgen-9 Hüttse,
am Rande der Heide zwiſchen Cröllwitz und dem Heideſchlößchen

200idylliſch gelegen. (2Guter Kaffee (15 Pfg. Biere, Lichtenhainer u. dergl.

Leivrigerstrasse 12.

Kur- und Wasserheillanetalt J(neu eingeriohtet). Horrl. Nadelwaldungen. 8

Dir. Arzt Dr. Szumann. e2

z 590 mm U. d. M.a im Fiohtelgebirge,Getrennt v. der Wasserheilanstalt
Stahl-, Moor- und Piohtennadelbad.

Fichtennadeldampt-Inbalationen. Vorz. kohlensaureStahblquelle.
Aerzto: Dr. Dr. Hess, Scohartf, Szumann. IIl326

M

e

1000000.

Schultheiss,
Poststrasse 5.

am Sonntag, den 21. Augustt904.
S

Oxtail Suppe.
Bouillon mit Einlage.

Gebackene Seezunge.
Rinderfilet mit Steinpilze,

Sahnen-Sohnitzel.
Hummer-Mayonnaise:.

Rehbraten.
Vierländer bans.
Kompot. Salst.

Vanille-Eis. [[1988
Butter, Käse, Kaffee

Frühstückshüfett. Speckkuchen.

Abends Spezialität:
Fricassée von Huhn,

Esterhäzy Roasthraten.

Karl Völkner Oekonom.

99090900009000000000
Jaxshaum-Pianinos,

mehrere gebrauchte, in beſter Be
ſchaffenheit, Preislare 250 bis
350 Mark, verkaufen unter lang
jähriger Garantie [1980

Maercker Co.Neue Promenade la, a. Waiſenhaus.

Carl Gieseguth's
Bureau für kaufm. u. landw.

Buchführung, 1485
Halle a. S., Sternſtraße 5 a,

übernimmt überall hin die Ein
richtung, Reviſion und fortlaufende
Führung der Bücher von taufm,
und landw. Betrieben, Genoſſen-
ſchaften c. jeder Art und Größe.
Mäß. Honorar. S ſte Dis

kretion. Vieljähri e Prayxis.

ne

hriſtl. Erholungshaus Solbad

Fnburg c wenm, e VerpflegungVeit n, Bäder,

ge

t

r Venſionspreis. orſteh.:
Beatrſoe Maurer bere Schweſter.

Paradies.
Montagg, Mittwoch, Freitag

e Konzert vbei freiem Eintritt.
M anaado rSaalschlossbrauerei.

FSonutag, den 21. Anuguſt,
von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

Zwei grosse
ilitar- Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Magdeb. Jäger-Bataillons Ur. 4.

Direktion: Königl. Stabshorniſt H. Schrobitz.
Eintritt 35 Pfg. inkl. VBilleitſteuer.

Karten haben Gültigkeit. F. Winkler.
W Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte

im großen Saale ſtatt. [1964Wintergarten.
Sonntag, den 21. ug., abends 8 Uhr: [2028

Grosses Extra-Militär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder

Entree 35 Pfg. FeldArt.-Regts. Nr. 75. F. Stadoe.

Bacdki Wittekindl.
Montag, den 22. Auguſt 1904,

Anfang nachmittags 4 Uhr:

S Kur-Konzert,
ausgeführt von den Königl. Kammermufikern Herren Klöprel,
Keillner, Ehrhardt u. Voger vom Hoftheater in Hannover,
unter Mitwirkung des berühmten PiſtonVirtuoſen Herrn Rüehter,
Herzogl. Kammermuſiker in Braunſchweig.

Sämtli ve Abonnementskarten haben Gültigkeit.

Entree 35 Pfg. inkl. Billettſteuer. [1983
C. Rohde.

Sonntag, den 21. Anguſt, nachmittags 3 Uhr
Erstes grosses nationales Schwimmfest

mit Konzert
in der Militär-Schwimm-Anſtalt, Pulverweiden.

Herren und Damen Wett-Schwimmen und Springen, Rettungs
Hindernis, StafettenSchwimmen c.

Turner, Geiſtſtr. 55. (1994
Mosel- und Saarweine S

reter Dicolay, uerzig a. d. Mos.i.
Spezialität: Naturreine Weine eigenen Waohstums.

95 000 m Weinbergsbesitz in ersten Lagen-
Man Verlange Preisſiste, event. Prohben.

eerreee eHaus Hagenthal
bei Gernrode am Harz,

bekanntes Logierhaus mit chriſtlicher Hausordnung in herrlicher
Lage zwiſchen Bode und Selketal, bietet lieben Gäſten bis Ende Oktober
freundliche Unterknuft. Näheres durch die Vorſteherin Fräulein

Elisabeth Klee, daſelbſt. [1395

(etgr]

z Höhenluftkurort Voigtslust
S 600 m h. Hotel u. Pension b. Clausthal i. Oberharz. 600m hoobh.S Beſſeres Haus in prachtv. ruh. Lage, im Fichtenwalde. 65Zimmer, 100 Betten Freundl.

Geſellſchaftsräumne, viel ebene ſchöne Waldwege. Elektr. Licht, Teleph. Väder i. H. Freie
Schwimmanſt. f. Damen u. Herren in unmittelb. Nähe. Jllſt. Proſp. d. d. Beſ. Bruno Bock.

Herrlich gelegene, viel beſuchte Sommerhross-Cabarz friſche und uikurett Frequenz 1903:
4 4200 Perſonen. Auskunft u. Proſpekte

Thüringer Wald. d. d. Fremden(omitee. [7564
Eröffnung der Seebäder: 1. Juni der Solbsder: Ende Hai

1903: Kurgäste 13 087, Passanten: 8 60.

Halle: Otto Westphal, Marktplatz 13.

Friecdrichrocdda.
Klimat. u. Terrainkurort, bosuchteste Sommerfrisohe i. Thär. Walde,
au b Winterkurort, Visenbabnstation. (Fiehtennadel-, Sol- u. med.
Bäder). Frequenz 1903: 12147 Personen exel, Passanten. Auskunft

und Prospekte kostenfrei. Das Bade-Komitee.

Sommerfriſche Rotheuſtein b. Jeng,
herrliche Lage, nahe am Walde, mäßige Preiſe, Bahnſtation.

Auskunft durch Verſchönerungöverein daſelbſt. [8945
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Sonntag

----cncc-„eeeZDTDTTZAAAZIZ: SJ7S[T][-=—=J-Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jmwktiven Heere v. Heydebreck, Major im Gr. Generalſt.,

mit Wahrn. der Geſch. eines Abteil. Chefs in demſelben v
Verſetzt: v. Voigts-Rhetz, Major im Generalſtabe des
17. Armeekorps, als Bats. Kommandeur in das Jnf. Regt. 79,
Stolzmann, Major im Generalſtabe der 35. Div., in den
Generalſtab des 17. Armeekorps, Wachs, Hauptm. und Battr.
Chef im 69, in den Generalſtab der Armee, dieſedrei mit dem 20. September d. J., v. Winterfeldt, Major
im Generalſtabe der 2. GardeDiv., in den Generalſtab des Gardekorps, v. Keſſel, Hauptm. und don im Regt. 115, in
den Generalſtab der Armee, v. Studnitz, Mafor im Generalſtabe
der 21. Div., in den Generalſtab des 18. Armeekorps, Frhr. von
Ledebur e Hauptm. im Großen r in denGeneralſtab der 21, Div., v. Zieten, Major im Großen General
ſtabe, in den Generalſtab des Gouvernements von Berlin, In
v. Tettau, Hauptm. im Großen Generalſtabe, unter Be ſng
in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 17.Armeekorps bis Ende September d. als Rittm. und Eskadr.
Chef in das Drag. Regt. 11, v. Brandenſtein, Hauptm. im
Beneralſtabe der 25 Div., als Komp.-Chef in das Garde-Füſ.
Regt., Graf v. Königsmarck, Hauptm. im Großen General
ſtabe, in den Generalſtab der 25. Dib., Thil o, Major u. Bats.
Kommandeur im Jnf. Regt. 79, zum Stabe des Jnf.-Regts. 43,
v. Oertzen, Major aggreg. dem dte 42, als Bats. Kom.
in das Jnf. Regt. 70, v. dem Kneſebeck, Major und Bats.
Kommandeur im 4. Garde Regt. zu du mit Penſion zur Disp.
geſtellt und zum Kommandeur des Landw. Bez. Erbach ernannt.
Frhr. v. der Borch, Major und Bats.-Kommandeur im Garde
Gren. Regt. 1, in das 4. Garde Regt. zu Fuß verſezt. Prinz
Joachim Albrecht von reußen, Mafor à la suite
des Garde.Gren.Regts. 4, als Bat.Köm. in das Garde-Gren.
Regt. 1 verſetzt. Keiler, Major und Bats.Kommandeur im
IJnf. Regt. 57, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Komman
deur des Landw. Bez. Hagen, v. Falken-Plachecki, Major
aggreg. dem Jnf.-Règt. 587, zum VBats.Kommandeur im Regt.,
Hueck, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 173, mit
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw.Bez.
Jauer ernannt. Roeßler, Major aggreg. dem Jnf. Regt. 112,als Bats. Kommandeur in das Snf dic 178, Broſius, Major
und Bals.Kommandeur im Gren,Regt. 3, in das Jnf.-Regt, 170,
5. Tresckow Major aggreg. dem 86, als Bats.
Kommandeur in das Gren. Regt. 3 verſeßt. v. Höopffgarten-
Heidler, Major z. D., zuletzt BatsKommandeur im Jnf.
Regt. 19, zum Kommandeur des Landw.-Bez. Gelſenkirchen er
nannt. v. Freyhold, Oberſtlt. beim Stabe des 2. Oſtaſiat.
Jnf.-Regts., unter Verſetzung zum 1. Oſtaſiat. Jnf. Regt. mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt. v. Claer, Major im 3. Oſt
aſiatiſchen Jnf.Regt., kommandiert als Militär Att bei der
Geſandtſchaft in Peking und der MiniſterReſidentur in Söul, unter
Enthebung von der er ung als BatsKommandeur, zum Stabe
des Regts. übergetreten. agulen, Major aggreg. dem Füſ.
Regt. 834, als Bats.-Kommandeur im 2. Oſtaſiat. Jnf. Regt. an
geſtellt. Kapell, Major z. D. im Landw. Bezirk I Berlin, zum
Vezirksoffizier beim Landw. Bez. II Berlin ernannt. Zu Be
zirksoffigieren ernannt unter Stellung zur
Disp. mit Penſion: Frantz, Hauptm. und Platzmajor in
Köln, beim Landw.Bez. Küſtrin, v. Derſchau, Leutn. im Jnf.
Regt. 64, beim Landw.Bez. Samter. Heller, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 16, zum Platzmojor in Köln ernannt.
v. Zepelin, r und Komp. Chef im Jnf.-Regt. 21t, nach
Württemberg behufs Verwendung als Komp.-Chef im Jnf.Regt.
112 kom. Verſetzt: Morneweg, Major z. D. u. Bezirks-
offigier beint Landw.- Bez. Gießen, zum Landw.-Bez. rbach
(Meldeamt Heppenheim), Panſe, wir und Komp.-Chef im
Füſ. Regt. 36, in das Jnf.Regt. 50, Rickert, Hauptm. und
Komp.Chef im Jnf. Regt. 122, in das Füſ.-Regt. 39, v. Roques,
Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bez. ießen
(Meldeamt Alsfeld), zum Hauptmeldeamt dieſes Landw.-Bez,.,
v. Altrock, Oberlt. im Jnf. Regt. 93, in die Maſchinengewehr
Abteil. Nr. 4, Goetze, Oberlt. im Jäger-Bat. 8, in das Jäger-
Bat. 10, v. Bonin, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.Bez. Küſtrin, zum Landw. Bez. Gießen (Meldeamt Als-
feld). Zu Komp.- Chefs ernannt, unter Be-
förderung zu Hauptleuten, J ohnePatent: v. Kropff, charakteriſ. Hauptm. im Jnf. Regt. 145;
die Oberleunants: Nitſchmann
Petersdorff in demſelben Regt., dieſer unter Verſetzung in
das Jnf. Regt. 16, Kneis z im Füſ.-Regt. 36, Gr. vone im Jnf. Regt. 115, Marquardſen im Jnf.
Regt. 165. Vom 1. September d. J. ab auf ein Jahr zur Dienſt
eiſtung kommandiert: v. Trothag, Leutn. im Leib.Gren. Regt. 8,
zum 2. Garde-Drag.-Regt., v. Rodenberg, Leutn. im Jnf.
Regt. 158, zum TrainBat. 18, v. Mandelsloh, Leutn. im
GardeSchützenBat., vom 1. Oktober d. 7 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim Ulan.-Regt. 10, Förtſch, Leutn. im Jnf.
Regt. 96, vom 20. Auguſt bis 30. September d. J. zur es ieß
ſchule kommandiert. Gall, Leutn. d. Reſ. des Jnf.Regts 88

im Jnf. Regt. 21, von

(Wiesbaden), vom 1. September d. J. ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung beim Gren. Regt. 110 komwandiert, v. Zaſtrow,
Oberleutn. im Garde-Füſ.- Regt. Parlow, Leutn. in der
Maſchinengewehr Abteil 4, als Aſſiſtenten zur Jnf.Schießſchule
kommandiert. Verſetzt: Frhr. v. Schleinitz, Oberlt. an
der Unteroffizierſchuke in Potsdam, in das Gren.-Regt. 89,
Hofſtetter, Leutn. im Jnf.-Regt. 170, zur Unteroff. Schule
in Potsdam, Wieſener, Leutn. an der Unteroff.-Schule in
Treptow a. R., in das Jnf. Regt. 42, Brode, Leutn. im Jnf.
Regt. 83, zur Unteroff. Schule in Treptow a. R.

Mit dem 1. Oktober d. J. verſetzt: 1. von der
Unteroff.-Schule in Biebrich: die Oberlts.: von
Alt-Stutterheim, in das Gren.- Regt. 89, Küntzel, in
das Füſ.Regt. 36, Koſchella, in das Jnf.-Regt. 172; die
Leutnants: v. Waldow, in das Gren.- Regt. 7, Gleiß-
ber g, in das Jnf.-Regt. 166; 2. zur Unteroffizierſchule
in Biebrich: die Leutnants: Schumacher im Jnf.
Regt. 176, Bever an der Unteroff.-Vorſchule in Jülich, Hof
mann (Hubert) im n 76, v. Sobbe im Jnf.-Regt. 64,
Haak im Jnf. Regt. 58; 3. von der Unteroffizier-
ſchule in Marienwerder: v. Selle, Oberleutn., in das
Füſ.Regt. 33, Hübner, Leutn., in das Jnf.- Regt. 46,
Walſer, Leutn., in das Jnf.Regt. 114; 4. zur Unter

fizierſchule in Marienwerder: die Leutn.:nhuber im Jnf.-Regt. 30, Dre yer im Jnf.-Regt. 85,
hin an der Unteroff.-Vorſchule in Wohlau; 5. von der
teroffizierſchule in Potsdam: die Oberlts.:

»Collani in das Jnf. Regt. 64, Gr. v. Klinckowſtroem,
z das Gren. Regt. 1; die Leutn.: Conrad, in das Jnf.

Regt. 141, v. Knobelsdorff, in das Füſ.Regt. 37; 6. zur
Unteroffizierſchule in Potsdam: v. Schlegell,
Oberleutn. an der Unteroff.-Vorſchule in Wohlau; die Leutn.:

J
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WiRothmaler im Jnf.-Regt. 18, v. Kummer im Jnf.Regt.
144, v. Bloedau im Jnf.-Regt. 153; 7. von der Unter
offizierſchule in Weißenfels- v. Braumüller,
Oberleutn., in das Jnf. Regt. 25; die Leutn.: Haſemann,
in das r 129, Zircher in das Jäger.Bat. 4; 8. zurUnteroffizierſchule in Weißenfels: die Leutn.:

Stenzel an der Unteroff.-Vorſchule in Weilburg, Paetzol d
im Jnf.Regt. 23, Franke, im Jnf.Regt. 158; 9. von der
Unteroff.-Vorſchule in Bartenſtein: Friedrich,

Oberleutn., in das Jnf. Regt. 78, Schneider, Leutn., in das
Jnf.-Regt. 160; 10. zur Unteroff.-Vorſchule in
Vartenſtein: die Leutn.: Zaremba im Jnf.Regt. 20,

kutta kommandiert.
Regt. zu Fuß, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim 2, Garde-

Schkleicher im ütg 86; 11. von der Unteroff.
Jülich: Ernſt, Leutn., in das Jnf.-Regt.

zur Unteroff-Vorſchule in

t Mügge,im Jnf.Regt. 150, Rot hert, Leuin. im Jnf.-Regt. 15;

J. nach Preußen,
r Zeitpunkte der Unteroffizier-Vorſchule in Weilburg

erwieſen.
Gr. v. der Groeben, Maſor, beauftragt mit der Führung

des Drag.Regts. 10, zum Kommandeur dieſes Regts., Koehne
v. Wranke- Deminski, Rittm. im Ulan.-Regt. 4, in das
Ulan.-Regt. 9 verſetzt und mit dem 1. September d. J. zum Es
kadr.-Chef, Nagel, Ritim. im Ulan.-Regt. 14, ar Eskadr.
r Sonbdershauſen, Oberleutn. im Drag.-Regt, 13, zum
Rittm., vorläufig ohne Patent, befördert und mit dem 1. September
dieſes r zum Eskadr.-Chef ernannt. Frhr. v. dem
Zu eJppenburg gen. v. Keſſell, Oberleuin. im
Kür.Regt. 2, mit dem 1. Oktober d. J. von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei der Leibgendarmerie enthoben. v. Hehden,
Leutn. in demſelben Regt., mit dem 1. Oktober d. J. zur Dienſt
leiſtung bei der Leibgendarmerie, b. Bon in (Eckart), Leutn. im
Kür. Regt. 2, im Anſchluß an ſein bis zum 4. Januar 1906 dauern
des Kommando bei der Geſandtſchaft in Athen ein Jahr zur
Botſchaft in Rom, b. Martius, Leutn. im Huſ.-Regt. 9, vom
1. November d. J. ab auf ein Jahr zum General Konſulat in Kal-

Gr. v. Kalnein, Leutn. int 1. Garde-
Ulan.Regt., in dieſes Regt. perſ Brandt, Leutn. der Reſ.
des Drag.Regts. 15 a früher in der Oſtaſiat. Eskadron
geger zu Pferde der Oſtaſiat. BeſatzungsBrig., als Leutnant mit
Patent vom 2. Juni 1896 im genannten Regt., Krug, Leutn.
der Reſ. des un 65, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Ulan.-Regt. 11, als Leutn. mit Patent vom 26. November 1896
im letzigenannten Regt., v. Ferber, Leuin, der Landw.-Jnf.
1. Aufgebots, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Ulan.Regt.
Nr. 8, als Leutn. mit Patent vom 22. Auguſt 1901 im genannten
Regt. angeſtellt. v. Dreßler, Leutn. der Reſ. des Feldart.
Regts. 60 (Tilſit), früher in dieſem Regt., unter etzung zu denRef Offizieren des Kür.Regts. 3, vom 1. Oktober d. J. ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim ketztgen
diert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein
November 10901 datiert nſtler, Oberſt und
Kommandeur des Feldart.Regts. 20, mit der Führung der 31.
Feldart.Brig., Goebel, Major und Abteil. Kommandeur im
Feldart.Regt. 31, unter Verſetzung zum Feldart. Regt. 20, mit
der Führung dieſes Regiments beauftragt.

zu Abteil. KKommandeuren ernannt, unter
Beförderun zu Majoren, vorläufig ohneatent: v. Borries, Hauptm. beim Stabe des Feldart.

egts. 27, unter Verſetzung in das Feldart,Regt. 54, Rhein
boldt, Hauptm. beim Stabe des Feldart.-Regts. 66, unter Ver
ſetzung in das Feldart.Regt. 31. Wenzel, Hauptm. im Feld
artillerie-Regt. 4, von der Stellung als Battr.-Chef enthoben und
um Stabe des Regts. übergetreten. Bertog, Hauptm. und

Battr. Chef im Feldart Regt. 40, zum Stabe des Feldart.
Regts. 19 verſetzt. Freusberg, Hauptm. im Feldart.Regt. 66,
von der Stellung als Battr.-Chef enthoben und zum Stabe des
Regts. übergetreten. Dohſe, Hauptm. im Feldart.-Regt. 55,
als ter in das Feldart.-Regt. 66 verſetzt. Zu
Battr.- Chefs ernannt, unter Beförderung zu
Hauptleuten, vorläufig ohne Patent: dieOberleutn.: Windkler im Feldart.-Regt. 3, Diedrich im
Feldart.-Regt. 23, dieſer unter Verſetzung in das Feldart.Regt.
Nr. 40, Bronſart v. Schellendorff im Feldart.-Regt. 36,
v. Beyer im Feldart.-Regt. 39, dieſer unter Verſetzung in das
Feldart.Regt. 5, Bac meiſter im Feldart.-Regt. 48, unter Ver
ſetzung in das Feldart.Regt. 22, v. Eſtorff, im Feldart.Regt.
Nr. 62, Nol dt im Feldart.-Regt. 683, dieſer unter Verſetzung in
das Feldart.Regt. 18. Habelmann, Oberleuin. im Feldart.
Regt. 38, zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent, befördert und
mit dem 22. Auguſt d. J. zum Battr.-Chef, Zed dies Oberleutn.
im Feldart.Regt. 50, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig
ohne Patent, in das Feldart. Regt. 69, verſetzt und mit dem 20.
September d. J. zum Battr.Chef ernannt. Hermann, Ober
leutnant im Feldart.Regt. 11, von dem Kommando als Direktions
offizier an der vereinigten Art. und Jngen. Schule
Nieter, Oberleutn. im Feldart.-Regt. 16, als Direktionsoffigzier
zur vereinigten Art. und Jngen. Schule kommandiert. Poten,
Oberleutn. im Feldart.Regt. 63, in dem Kommando bei der Ge
ſandtſchaft in Tokio bis zum 31. März 1905 belaſſen. von
Suchten, Oberleutn. im Feldart.Regt. 4, mit Penſion zur
Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Liegnitz
ernannk. Gr. v. Normann-Ehrenfels, Leutn. im Feld
art.Regt. 18, dem 2. GardeFeldart.Regt. überwieſen. Kerſten,
Fähnr. im Drag.Regt. 26, als Fähnr. mit Patent vom 14. Juni
1904 im Feldart.-Regt. 56 angeſtellt.

Ernannt: Labes, Oberſt und Kommandeur der Fußart.
Schießſchule, zum Jnſpekteur der Art. Depot-Jnſp., Behrens,
Oberſt und Kommandeur des Fußart. s. 9, zum Kommandeur
der Fußart.Schießſchule, Anderheiden, Oberſtleutn. und
Direktor der 3. Art. Depotdirektion, zum Kommandeur des Fuß-
art.Regts. 9, Cramer, Oberſtlt. und Erſter Art. Offizier vom
Platz in Köln, zum Direktor der 3. Art. -Depotdirektion,Barthels, Sberſit, beauftragt mit der Führung des Fußart.

Regts. 10, zum Kommandeur dieſes Regts., Jett er, Major und
Bals. Kommandeur im Fußart.Regt. 5, zum Erſten Art. Offigiervom Platz in Köln. Verſetzt: Eyrhardt Major im Fuß-
art.Regt. 9, als Bats.-Kommandeur in das ßart.Regt. 5,
Schoening, Major beim Stabe des Fußart.Regts. 8, in das
v 9, Longard, Hauptm. und Chef der Verſuchs

omp. der Art. Prüfungskommiſſion, unker Beförderung zum
Major, vorläufig ohne Patent, zum Stabe des Fußart.Regts. 8,
Eichmann, Hauptmann und Komp.-Chef an der Fußart.
Schießſchule, als Chef der VerſuchsKomp. zur Art. Prüfungs
kommiſſion, Moericke, Hauptm. und Komp.Chef im Fußart.
J 6, zur n Kallweit, Oberleutn. imFußart. Regt. 1, unter Beförderung zum vorläufig ohne
Patent, als Komp.-Chef in das Fußart.Regt. 6.

Schaefer, Oberſtlt, in der 1. Jngen.Jnſp. und Militär
Lehrer an der vereinigten Art. und Jngen. unter Ver
ſetzung in die 2. Jng.Jnſp. zum Jnſpekteur der 3. Feſtungs-
nſp. ernannt. Befördert: Backhaus, Hauptm. beim
tabe des Pion.Bats. 2, Kahns, Hauptm. in der 4. Jngen.

Jnſp., zu Majoren, vorläufig ohne Patent, Quentin, Hauptm.
in der 3. Jngen.Jnſp., unter Enthebung von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe und unter Kommandierung
zur Dienſtleiſtung bei der GeneralJnſp. des Jngen. und Pion.
Korps und der Feſtungen, zum Werte Major. Dziobek,
Oberlt. im Pion.-BVat. 6, Lorenz, Oberlt. im Pion.-Bat. 9,
zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert und zu Komp.
Chefs ernannt. Verſetzt: Breiſig, Major beim Stabe des
Pion.Bats. 8, als Militärlehrer zur vereinigten Art. und Jngen.
Schule, unter Beibehalt ſeiner bisherigen Uniform, Boden-

tgenannten Regt. komman
atent als vom 20.

tein, Hauptm, in der 8. IJngen.Jnſp., zum Stabe des Pion.
Pion.Bat. 7, Laſchke, Oberlt-

in Pion.Bat. 21, in die 3. Jngen.-Jnſp. Tierſch, Hauptm,
im Pion.-Bat., 6, unter von der als Komp.Chef zur Dienſtleiſtung zum roßen Generalſtabe, Plieninger,Oderlk im Pion.Vat. 19, vom 1. Oktober d. J. ab auf ein ferneres

Jahr zur Techniſchen Hochſchule in Berlin kommand. Schmidt,
Hauptm. und Komp.-Chef im TelegravbhenBat. 3, in das Eiſen
bahnRegt. 2, Schul ze, Hauptm. und Adjutant der Eiſenbahn
Brig., als Komp.Chef in das TelegraphenBat. 3 verſetzt. Hoff
mann, Oberlt. im Eiſenbahn-Regt. 3, zum Adjutanten der Eiſen-
bahnBrig. ernannt. Koppen, Oberlt. im Ejſenbahn Regt. 1,
Lehnebach, Leutn. in demſelben Regt., Gehſer, ſächſ. Leutn.
im EiſenbahnRegt. 2, vom 1. Oktober d. J. ab auf ein ferneres
Jahr zur Techniſchen Hochſchule in Berlin kommandiert. Frei-.
herr v. Racknitz, Oberlt. im LeibDrag. Regt. 20, von dem
Kommando als Lehrer an der Kab.Telegraphenſchule enthoben.
Köhler, Leutn. im Kür. Regt. 7, vom 1. Oktober d. J. ab als
Lehrer zur Kav.Telegraphenſchule kommandiert. Vom
1. Oktober d. J. ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung kommandiert: zum Eiſenbahn- Regt.
Girſchnor, Leutin. im Jnf.-Regt, 23, Speichert, Leutn.
im Jnf.-Regt. 49, John, Leutn. im Jnf.-Regt. 175; zum
Eiſenbahn- Regt. 2: von der Becke, Leutn. im Jnf.
Regt. 153, Jeſſe, Leutn, im Jnf.-Regt. 171; zum Ciſen-
bahn Regt. 8: Strauß, Leutn. im Jnf. Regt. 14, Roſen-
banm, Leutn. im Füſ.-Regt. 37; zum Delegraphen-
Bat. 2: Salzman n Leutn. im Jnf. Regt. 131, Ohling,
Leutn. im Jnf.-Regt. 167; zum Telegraphen-Bat. 3:
Reiner, Leutn. im Füſ.-Regt. 33, Kaempffe, Leutn. im
Jnf.Regt. 64, Liebermann, Leutn. im Jnf.-Regt. 11. Vom
I. Oktober d. J. ab auf ein ferneres Jahr zurDienſt leiſtung kommandiert: v. Heimburg,
(Friedrich), Leutn. im Jnf.-Regt. 91, zum Telegraphen-Bat. 1,
S uwecdcker, Leutn, im Jnf. Regt. 51, zum Telegraphen

at. 2.
v. Uechtritz u. Steinkirch, Oberlt. und Zweiter Off.

des Traindepots des 1. Armeekorps, zum Traindepot des 7. Armee-
e verſetzt und mit Wahrnehmung der Stelle des Erſten Offiziers
dieſes Traindepots beauftragt. Vetter, Oberlt. im Jnf.- Regt.
68, zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des
1. Armeekorps kommandiert. Wentzell, Hauptm. bei der Art.
DepotJnſp., 7 Major ohne Patent mit einem Dienſtalter vom
20. Juli 1004 befördert. v. Prittwitz u. Gaffron, Ober-
leutnant und Adjutant der Jnſp. der techniſchen Jnſtitute der Art.,
mit dem 1. Oktober 1904 in das Feldart.Regt. 6 verſetzt. Von
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei den nach-enannten techniſchen n tituten mit Ende
September 1904 enthoben: Weber, Oberlt. im Jnf.
Regt. 60, bei der Munitionsfabrik, Lan z Oberlt. im Feldart.
Regt. 4, bei der Geſchützgießerei, v. Hagen, Leutn, im Jnf.
Regt. 82, bei der Gewehrfabrik in Erfurt. Jn dem Kom
mando zur Dienſtleiſtung bei den nachgenannten techniſchen Jnſtituten vom 1. Oktober
1904 ab auf unbeſtimmte Zeit belaſſen: Ramm,
Oberlt. im Füſ.-Regt. 39, bei der Gewehrfabrik in Erfurt, Golz,
Oberlt. im Feldart.Regt. 57, bei der Pulverfabrik in Spandau,
v. Lichtenberg, Oberlt. im Garde-Fußart.Regt., bei der
Pulverfabrik bei Hanau, Kahle, Oberlt. im Fußart.-Regt. 2,
beim Feuerwerks-Laboratorium in Spandau, Bredt, Leutn. im
Feldart. Regt. 51, bei der Art.- Werkſtatt in Straßburg i. E.,
Frobenius, Leutn. im Fußart. Regt. 7, bei der Art. Werkſtatt
in Deutz, Schwacke, Leutn. im Fußart.-Regt. 10, beim Feuer
werksLaboratorium in Siegburg. Vom 1. Oktober 1904
ab auf unbeſtimmte Zeit zur Dienſtleiſtungkommandiert: die nachgenannten, bis Ende September 1904
7 Techniſchen Hochſchule in Berlin kommandierten Leutnants

ch m itz im Füſ.-Regt. 39, zur Munitionsfabrik, Jimmer-
mann im ha Rest 117, zur Gewehrfabrik in Spandau,
Ducke im Fußart.Regt. 8, zur Pulverfabrik bei Hanau, Be ß
im Fußart.-Regt. 9, zur Geſchützgießerei. Jn dem Kom-
mandozur Dienſtleiſtungbeidennach genannten
techniſchen Jnſtituten bis Ende September 1905belaſſen: Koßmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 96, Eckardt,
Leutn. im Gren.Regt. 10, bei der Gewehrfabrik in Danzig, von
der Hagen, Leutn. im Garde-Gren. Regt. 1, bei der Gewehr
fabrik in Spandau. Peterek, Oberlt. im Jnf.Regt. 144, in
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Erfurt
vom 1. September 1904 ab auf unbeſtimmte Zeit belaſſen. von
Baſſewitz, Oberlt. im Gren.-Regt. 9, vom 1. September 1904
bis 30. September 1905 zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik
in Spandau kommandiert. Vom 1. Oktober 1904 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert: die
Oberlts.: Brüſt lein im Feldart.-Regt. 54, zum Feuerwerks
Laboratorium in Spandau, Balcke im Feldart.-Regt. 69, zur
Geſchützgießerei, Weizel im Feldart.-Regt. 76, zur Art. Werk-
ſtatt in Spandau; die Leutn.: Ribbentrop im Jnf.- Regt. 98,
Frhr. v. Löffelholz v. Colberg im Jnf.Regt. 142, zur
Gewehrfabrik in Spandau, v. Borell du Vernahy im Jnf.
Regt. 78, zur Gewehrfabrik in Erfurt.

Klinghammer, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule
in Glogau, zum Stabe des Feldart.Regts. 54, Ruhſtrat,
Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart -Regt. 66, mit dem 1. Oktober
1904 als Lehrer zur Kriegsſchule in Glogau verſetzt. Werner,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 49, in dem Kommando als Jnſp.- Offizier
von der Kriegsſchule in Engers zur Kriegsſchule in Glogau über-
getreten. Eyl, Oberlt. im Jnf.-Regt. 74, Löbbecke, Oberlt.
im Drag.- Regt. 21, dieſer unter Verſetzung in das Ulan.-Regt. 6,
von dem Kommando als Jnſp.-Offigiere an der Kriegsſchule in
Glogau, Wieczorek, Oberlt. im Jnf.-Regt. 111, unter Ver
ſetzung in das Jnf. Regt. 88, von dem Kommando als Jnſp. Offizier
an der Kriegsſchule in Metz enthoben. Als Jnſp.-Offi-
ziere kommandiert: Horn, Oberlt. im Jnf.-Regt. 46,
zur Kriegsſchule in Engers, v. Heynitz, Oberlt. im Ulan.-

egt. 12, zur Kriegsſchule in Glogau, Frhr. v. Nordeck zur
Rabenau, Leutn. im Jnf.-Regt. 116, zur Kriegsſchule in Metz.
Werner, Oberlt. im Gren.-Regt. 6, von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Weſel enthoben.
Schmitz, Oberlt. im Jnf.-Regt. 57, zur Dienſtleiſtung beim
Feſtungsgefängnis in Weſel kommandiert.

Dr. Lenzz, Oberarzt in der Schutztruppe für Deutſch Oſt
afrika, wird mit dem 18. September d. J. beim Füſ.Regt. 40
angeſtellt. Ein ein jähriger Urlaub bewilligt
Frhr. v. Preuſchen, Major aggreg. dem Feldart.Regt. 6,
unter Einreihung in das Regt., Gr. v. Mengerſen, Hauptm.
im Jnf. 165, unter Enthebung von der Stellung als Komp.
Chef, Böcking, Rittm. im Drag.-Regt. 183, v. Gadow, Rittm.
im Ulan.Regt. 9, beiden unter Enthebung von der Stellung als
Eskadr.Chef. Lettre, Hauptm. beim Stabe des Feldart.
Regts. 54, dem Regt. aggregiert; zugleich ein einjähriger Nach
urlaub bewilligt.

7 Nr. 36, Ruhr im Jnf.-Regt. Nr. 28, von
r hä im Ulan.Regt. Nr. 6. Zu Lts. mit
bre

Garde Regt. zu

Wer enannt, v. Neumann-Coſel im GardeKür.Regt.,
rhr. v. Steinagecker v. Wieder im 1. GardeDrag.Regt.,
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Schmidt v. Schmidtſeck im 2. Garde-UlanRegt., Frör.
v. Palm im 3. Garde-UlanenRegt., v. Reich en au im 1. Garde
Feldart.-Regt., Hin dermann im Garde-TrainBat., v. Saucken
im Gren.-Regt. Nr. 3, Zech lin im Jnf.-Regt. 146, Hoffmann
im Jnf.-Regt. Nr. 150, Macketanz im Dragoner-Regt. Nr. 1,
Arnswald im Dragoner-Regt. Nr. 11, Oehmgen im Ulan.
Regt. Nr. 12, Schol ber im Feldart.-Regt. Nr. 1, Körner,
Kliemchen im Feldart.-Regt. Nr. 52, Mohl im Feldart.Regt.
Nr. 73, Langhein rich im Train-Bat. Nr. 1, Michaelis im
Bren.-Regt. Nr. 9, Lettau im Füſ.-Regt. Nr. 34, v. Heyden
im Feldart.-Reg. Nr. 2, Reymann im Jnf.Regt. Nr. 52,
Frhr. v. Rechenberg im Huſ.-Reg. Nr. 3, v. Reiche,
v. Bärenſprung im Ulan.-Regt. Nr. 3, Gropius, v. Krohn
im Feldart.-Regt. Nr. 28, Kallmeyer, Walther im Füſ.-Regt.
Nr. 36, Rabius im Jnf.-Reg. Nr. 165, v. Sybel im Huſ.Regt.
Nr. 10, v. Schallehn im Ulan.-Regt. Nr. 16, Barthel,
Keßler im Feldart.Regt. Nr. 4, Him burg im Feldart.Regt.
Nr. 40, Schatz im Feldart.Regt. Nr. 74, Bern dt im Jnf.Regt.
Nr. 19, Zindler, Seiffert im Füſ.-Regt. Nr. 37, Heyne
(Günther), Glokke, Heyne (Lothar) im Jnf.-Regt. Nr. 47,
Schmalz im Jnf. Regt. Nr. 154, Schlegel im Gren.Regt.
Nr. 10, Trieloff im Jnf.Regt. Nr. 22, Koslik, Fer
ramph im Jnf.-Regt. Nr. 23, Weckert im Jnf.Regt. Nr. 62,
v. Watz dorf im Huſ.Regt. Nr. 6, Bicker, Meyer,
Krätſchell im Jnf. Regt. Nr. 15, Laßmann, Peipe im
Jnf.-Reg. Nr. 16, Bernard im Füſ.Regt. Nr. 39, Petri
im Jnf.-Regt. Nr. 53, Poetter, Dietrich im Jnf. Regt. Nr. 55,
Rudorff, Lüdicke, v. Ludwiger im Feldart.-Regt. Nr. 58,
Merkel im Jnf.-Regt. Nr. 29, Steffen, Stockhauſen im
Jnf.-Regt. Nr. 30, Piedmont, Timpe, Leuchtenberger
im Jnf.-Regt. Nr. 65, Fahr im Jnf. Regt. Nr. 85, Marſch,
Hencke im Füſ.-Regt. Nr. 90, Albrecht im Jnf. Regt. Nr. 163,
v. Zitzewitz im Huſ.Regt. Nr. 15, Poten im Huſ.Regt. Nr. 16,
Kickbuſch im Feldart.-Regt. Nr. 9, Ehlers im Feldart.Reg.
Nr. 24, v. Uslar, v. Wasmer, v. Arnim im Feldart. Regt.
Nr. 60, v. Marées im Füſ.-Regt. Nr. 73, Sauer, Pluter
im Jnf.-Regt. Nr. 74, Meyer, Orgelmann im Jnf.-Regt.
Nr. 77, Rocholl im Jnf.-Regt. Nr. 79, v. Olfers im Jnf.
Regt. Nr. 92, Schulze, Harbers im Jnf.Regt. Nr. 164,Schrader im Jnf.-Regt. Nr. 16, Frhr. v. Weichs zur Wenne
im Drag.-Regt. Nr. 19, Frhr. v. Wangen heim im Ulanen-
Regiment Nr. 13, v. Rappard, v. Zimmermann,
v. Böttcher im Feldartillerie- Regiment Nr. 10, Stegmann,
Wirth im Jnf.-Regt. Nr. 32, Wiede mann im Jnf.Regt.
Nr. 82, Weber, erkel im Jnf.Regt. Nr. 83, einert,
Wirth im Jnf.-Regt. Nr. 95, Schmidt im Feldart.Regt.
Nr. 19, Milde im Train-Bat. Nr. 11, Petrich im Jnf.Regt.
Nr. 112, Fiſcher im Jnf.-Regt. Nr. 114, Bätgen im Jnf.
Regt. Nr. 169, Slop Edler v. Cadenberg im Jnf.Regt.
Nr. 171, Döring im Drag.-Regt. Nr. 22, Kaufmann im
Feldart.-Regt. Nr. 30, Alberti, Sänger im Feld.Art.Regt.
Nr. 50, Däuwel im Feldart.-Regt. Nr. 15, Eversmann,
Hennig im Feldart.-Regt. Nr. 51, Klepke, Höpker im Jnf.
Regt. Nr. 67, Breyther im Jnf.-Regt. Nr. 98, Klemmert,
Niemöller im Jnf.-Regt. Nr. 130, Möhn im Jnf.Regt.
Nr. 135, Linde mann im Drag. Regt. Nr. 6, Tilleſſen im
Feldart.Regt. Nr. 34, Maguna im Gren.-Regt. Nr. 5, Eiben
im Jnf.-Regt. Nr. 59, Hildebrand im Jnf.-Regt. Nr. 129,
Gellert im Jnf.-Regt. Nr. 176, v. Kühne im I. Leib.Huſ.
Regt. Nr. 1l, Grütz macher im Feldart.-Regt. Nr. 36, Schrader,Scheele, Jacobſen, Sattler im Fewart. Regt. Nr, 71,
Ottens, v. Rabenau im Feldart.Regt. Nr. 72, v. Bon in im Füſ.
Regt. 80, Groß, Crien i im Jnf.-Regt. 97, Kling im
Jnf.-Regt. 88, v. Zangen, Lambert im Jnf.-Leib-Regt. 117,
Gerheim im Jnf.-Regt. 118, Werneburg im Drag.-Regt.
23, v. Ebmeyer, Frhr. v. Lersner im Drag.Regt. 24,
Blumenbach im Feldart.-Regt. 27, Poel, Nirrnheim im
Feldart.Regt. 63, Gercke im Jäger-Bat. 1, Weir im Jaäger-
Bat. 4, Block im Jäger-Bat. 9, Seber im GardeFußart.Regt.,
Polſter im Fußart.-Regt. 1, Triepel gen. Schulze im Fußart.
Regt. 2, Goldmann, Roſenſtirn im Fußart.Regt. 3,
Wildt im Fußart.-Regt. 6b, Kuhlmann, Refardt, Möllen-
kamp, Kaiſer im Fußart.-Regt. 7, Stock im Fußart.Regt 8,
Hanſen, Statz im Fußart.-Regt. 9. Gaſt im Fußart. Regt. 13,
Förſter im Garde-Pion.-Bat., Groſſe, Kowalski im Pion.
Bat. 1, Prentz el im Pion.Bat. 3, Loeper in demſelben Bat.,
dieſer unter Verſetzung in das Pion.Bat. 2, Vierkorn im Pion.
Bat. 3, unter Verſetzung in das Pion.-Bat. 8, Baer im Pion.
Bat. 3, unter Verſetzung in das Pion.Bat. 4, Jahnow, Timler
im Pion.-Bat. 5, Langen im Pion.-Bat. 6, Littmann im
Pion.-Bat. 9, Ehlermann im Pion.-Bat. 10, Heumann im
Pion.-Bat. 11, Rein in demſelben Bat., dieſer unter Verſetzung
in das Pion.-Bat. 8, Liere im Pion.-Bat. 15, Schell-mann im Pion.-Bat. 16, Charton im W 17,
Hoffmann im Pion.-Bat. 19, Schott im Pion.-Bat. 21,Gronewaldt, Raſch (Friedrich), Raſch (Ernſt) im Eiſenbahn
Regt. 1, Jacobi, Oelrichs im EiſenbahnRegt. 3, Senft
leben im Telegraphen-Bat. 3. Zu Lts. befördert: die
Fähnriche: v. Beerfelde, Gr. v. Sponeck im Garde-Gren.-Regt. 1, von Heydebreck im Garde Gren.Regt. 2, von
Eberhardt, Gr. v. Haslingen im 3. Garde-Regt. z. F.,
v. Brozowski im Garde-Gren.-Regt. 5, Burggraf und Gr.
zu Dohna-Schlodien im Leib-GardeHuſ.Regt., v. Treuen
feld im 4. Garde-Feldart.Regt., Bach im Füſ.Regt. 33, Werner
im Inf.Regt. 43, Frieſe, Menzel im Jnf.Reat. 44, Surén
im Jnf.-Regt. 146, Schun dau, Tautz im r 147,
Schumacher im Jnf.-Regt. 150, v. Wedel im Drag.Regt. 11,
v. Knobloch im UlanRegt. 12, von Waldenburg, von
Loeper im Gren.-Gegt. 9, Rath im Jnf.-Regt. 10, Grebbin
im Jnf.Regt. 43, v. Brunn, Richert im Jnf. Regt. 148, von
Ramin im Gren.-Regt. zu Pferde Nr. 3, Ritter Hentſchel
v. Gilgenheimb im Drag.-Regt. 12, v. Schröder im Ulan.
Regt. 9, Korſch. im Feldart.Regt. 38, v. Linſingen, Frhr.
v. Krane im Leib Gren. Regt. 8, Herz, Groneweg im
Füſ.Regt. 35, Vor berg im Jnf.Regt. 48, Gentner, Bohtz,
Barnick im Jnf.-Regt. 52, Joachimi, Osman, Herr-
mann im Jnf.-Reg. 64, v. Eggeling im Kür.Regt. 6, von
Rheinbaben im Huſ.-Regt. 3, Prinz von Schönaich-Carolath im Ulan Regt. 3, Klingham merim Füſ.-Regt. 36,
Kremnitz im Jnf.-Regt. 66, Trützſchler v. Falkenſtein
im Jnf.Regt. 93, v. Velt heim im Huſ.Regt. 10. Graf von
Schlitz gen. v. Görtz und Wrisberg im Ulan.-Regt. 16,
Kreßner im Feldart.-Reg. 4, Maager im Gren. Regt. 6,
Jeſchke im Füſ.-Regt. 37, Bénoit, Bellingim Jnf.-Regt. 50,
Hauck im Jnf.Regt. 58, von Zerboni di Spoſetti im
Jnfanterie- Regiment 154. Melde im Jnfanterie Regiment 155,
v. Wiedebach und Noſtiz Jänkendorf im Drag.Regt. 4,
Blomeyer im Feldart.-Regt. 56, v. P u. Tenczin,
Dickhuth im Gren.Regt. 10, v. Thun im Gren.Regt. 11, Vor
werk im Jnf.-Regt. 51, Hemprich im Jnf.- Regt. 63, Brünner
im Jnf. Regt. 157, v. Maubeuge im Huſ.-Reg. 6, v. Rudno-
Rudzinski im Feldart.-Regt. 6, v. Boſe im Jnf.Regt. 13
Böſe, Smiths, Seele im Jnf.-Regt. 16, Buſſe im Füſ.
Regt. 39, Altvater im Jnf. Regt. 53, Gevers im Jnf.Regt. 158,
Hartmann im Jnf.-Regt. 159, Frhr. v. Korff. im Huſ.Regt. 8,
Frhr. von der Leyen zu Bloemersheim im Ulan.-Regt. 5,
v. Schleicher im Jnf.Regt. 28, Keßler im Jnf.-Regt. 29,
Meyerhoff, Merckel, Kleine im Jnf.-Regt. 65, Griebel,
Siepmann im Jnf.-Regt.70, Blumenthal im Jnf.Regt. 160,
v. Detten, Doermer im Jnf.-Regt. 161, Decker s im Drag.
Regt. 7, v. Buſſe, v. I dent er im Jnf. Regt. 31,
Nonne, Kapelle im Jnf. Regt. 75, Jasperſen im Jnf.-
Regt. 84, Hübner im Jnf. Regt. 85, Gr. v. Luckner, v. Kar
ſtedt, v. Ahlefeld im Füſ.-Regt. 86, v. Preſſentin,
v. Both im Gren.Regt. 89, Hartmann im Jnf. Regt. 162,
p. Storch im Drag.-Regt. 17, v. Henninges im Füſ.Reg. 73,Friebel im Inf.degt 77, Freiherr v. Follenius,

v. Mirbach im Inf. Regt. Nr. “s, Schae er im dußcNgt
Nr. 79, v. Meibom, v. Harleſſem im Jnf.Regt. Nr.
v. Kameke im Jnf.-Regt. Nr. 164 v. Alten im Drag.Regt.
Nr. 16, v. Apell im Feldart.-Regt. Nr. 10, Stiemcke im Train
Bat. Nr. 10, Reuter, Wentſcher im Jnf.-Regt. Nr. 71,
Griſtede im Jnf-Regt. Nr. 88; Frhr. v. Forſtner, Wilke,
Meyer im Nr. 167, Riedeſel, Frhr. zu Eiſenbach im Huſ.Regt. Nr. 14, Stüb er im Jnf.Regt. 114, Chelius
im Jnf.Regt. Nr. 169, Kiel ich im Jnf. Regt. Nr. 171. Roſen
kran z im Jnf.-Regt. Nr. 172, Schaeffer im Jnf.-Regt. Nr. 60,
Aumann im Jnf.-Regt. Nr. 97, Tegeler im Jnf.Reg. Nr. 137,
Weigand, Klemens im Jnf.Regt. Nr. 188, Flinſch im
Drag.Regt. Nr. 15, Arn dis im Ulan.-Regt. Nr. 11, Karlowa
im Feldart.Regt. Nr. 5l, Maurer, Marx, Grundmann
im Jnf.Regt. Nr. 67, Goering im Jnf. Regt. Nr. 98, Henkel
im Jnf. Regt. Nr. 180, Kühme im Jnf.-Regt. Nr. 174, Walde
mann im Drag.-Regt. Nr. 9, Podzun im Gren.-Regt. Nr. 5,
Daube, Przykalla im Jnf.-Regt. Nr. 18, Willer imJnfanterie- Regiment Nr. 59, Steffen im Jnfanterie- Regiment
Nr. 129, Poſt, Weſtphal im Jnfanterie- Regiment Nr. 141,
Krüger im Jnfanterie-Regt. Nr. 152, Loewe, Zambrzycki,
Viebig im Jnf.-Regt. Nr. 176, Gr. zu Solms-Wilden-
fels im Huſ. Regt. Nr. 1, Wühliſch im Huſ.-Regt. Nr. 5,
Gerber im Ulan.-Regt. Nr. 4, Fendel im Jnf.-Regt. Nr. 118,
Reith, Wolff, Hoffmann im Jnf.-Regt. Nr. 168, Frhr.
v. Rotenhan im Drag.-Regt. Nr. 23, Schultze-Moderow
im Huſ.-Regt. Nr. 13, Palm in demſelben Regt., dieſer unter
Verſetzung in das Ulan.-Regt. Nr. 11, Frhr. v. Gagern im
Ulan.-Regt. 6, van Beers im Feldart.-Regt. 27, Ziegenbeinim TrainBat. 18, Kuckein im Fäg Bat. 1l, Frhr. v. Wrangel
im JägerBat. 3, v. Chappius, v. Noſtitz- Wallwitz im
Jäg.-Bat. 5, v. Sſchef fer im Jäg.-Bat. 6, Schilling, Turner
im Jäg.Bat. 8, Frhr. Wolff v. Gudenburg, Neander im
Jäg.-Bat. 14, Junge blodt, Wichura im Garde-Fußart. Regt.,

denke, Spohn im Fußart.Regt. 1, Juſtrow im Fußart.
Regt. 2, Pierer im Fußart.-Regt. 4, Pickert im Fußart.Regt.
6, Joly im Pion.Bat.7, Aumann im Pion.-Bat. 8, Böttcher
im Pion.-Bat. 9, Speich im Pionier-Bat. 11, Wernecke
im Pionier-Bataillon 15, Guder im Pionier-Bataillon 17.
Zu Fähnrichen befördert: die Unteroffiziere:
Frhr. v. Rotenhan im 3. Garde-Regt. z. F., v. Cohauſeu
im Jnf.-Regt. 147, Martienſſen im Jnf.-Regt. 54, Keller,
Perkiewiecz im Jnf.-Regt. 148, v. Eiſenhart-Rothe im
Ulan.-Regt. 9, Claaßen, Marſchhauſen im Jnf.Regt. 20,
v. Prittwitz u. Gaffron im Gren.-Regt. 7, Lindner im
Füſ.-Regt. 37, Hagemann im Jnf.Regt. 155, Striper im
TrainBat. 5, Hierſemenzel im Jnf.-Regt. 23, von Portatius im Feldart.-Regt. 42, Dietrich im InfRegt 53, von

Löbbecke im Kür.-Regt. 3, Dieſterweg im Jnf.Regt. 28,
Zander im r 84, Nagel, Wegner im Jnf.-Regt. 162,
Jſermann im Jn .Regt. 178, van der Briele im Jnf.
Regt. 96, Turb an im Jnf.-Regt. 114, Becker im Jnf.Regt. 143,
Mattenklott im Jnf.-Regt. 67, Warnecke im Jnf.Regt. 131,
Silomon im Drag. Regt. 9, v. Falkenhayn im Kür.-Regt. 5,
v. Marchtaler, Gefreiter im Jnf.-LeibRegt. 117, Trip-
macher, Unteroff. im Train-Bat. 18, Kuhlmay, Oberjäger im
JägerBat. 2, Rieniets, Hagenbüchle, Unteroffiziere im
Marare es. 14, Schultze, Döring, Unteroffiziere im Fußart.

egt. 15.
B. Abſchieds-Bewilligungen. Jm aktiven Heere.

Vonberg General Major und Kommandeur der 31. Feld-
artillerie Brigade, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt.
Auf ihr Geſuch zu den ReſeHffizieren der betr.
Truppenteile übergeführt: die Lts.: Kollmann imJnf.Regt. 17, Heſſe im Jnf.-Regt. 118, v. Bollard-Bockel-
berg im Jnf.-Regt. 145, Meiß ner im Feldart.-Regt. 73. Auf
ihr Geſuch zu den Offizieren der Landw.-Jnf.
1. Aufgebots übergeführt: die Lts.: Frhr. von
Hodenberg im St 4 und kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Ulan.-Regt. 4, Dege im Jnf.Regt. 85, Ullrich im
Jnf. Regt. 158, Be h m im Jnf.Regt. 162, Nath im Jnf.Regt. 81.
Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion be-
willigt: Engſtfeld, Oberſt in der 2. Jng.-Inſp. und Inſpekt.
der 3. Feſt.Jnſp., mit der Erlaubnis z. Tragen der Uniform des
Pion.-Bat. 8, den Maj.: Bertram, Bat.-Kommdr. im Jnf.Regt.
79, mit der Erlaubnis z. Tragen der Uniform des Füſ.Regts. 73,
v. Wyszecki, Bat.-Kommandeur im Jnf.Regt. 170, mit der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 9, Goliſch
in der 3. Jng.Jnſp., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Pion.Bats. 8; den Hauptleuten: Rebfeld, Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 50, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnf.Regts. 48, v. Dunker, Komp.-Chef im Jnf.Regt. 145,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Fleck, Battr.
Chef im Feldart.-Regt. 8, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni
form des Feldart.Regts. 18, Fiſcher beim Stabe des Feldart.
Regts. 4, unter Verleihung des Charakters als Major, mit der Er
laubnis zum Tragen der Regts -Uniform, Hoffmann, Battr.
Chef im Feldart.Regt. 22, mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt, v. Auerswald, Rittm. im Kür.-Regt. 5, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Wittig, Zeug-
Hauptmann bei der I. Art.DevotDirektion, unter Verleihung des
Charakters als Zeugmeiſter, mit der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform, Naglo, Oberſtl. im Pion.Bat. 6, Haaſe, Oberſtleut.,
beauftragt mit Wahrnehmung der Stelle des Erſten Offiziers des
Traindepots des 7. Armeekorps. Der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion aus dem aktiven bewilligt: Blobel, Leut. im Gren.-Regt. 6; zugleich iſt derſelbe
bei den Reſ.Offizieren des Regts. angeſtellt. Gr. v. Hahn, Leutn.
im Drag.Regt. 18, zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der
Landw.-Kav. 1. Aufgebots angeſtellt. Auf ihr Geſuch als
halbinvalide mit der geſetzlichen Penſion aus-
geſchieden: Oehme, Rittm. im Ulan.-Regt. 8; derſelbe iſt zu
den Reſ.- Offizieren des Regts. übergeführt. Wüſtefeldt,
Oberl. im Jnf.-Regt. 145, derſelbe iſt z den Ofſizieren der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots übergeführt. v. Wittich, Leut. im Kaiſer
FranzGardeGren.Regt 2, derſelbe iſt zu den Offizieren des
I. Aufgebots 2. Garde-Gren.Landw.Regts. übergeführt. Ebmeier,
Hauptm. beim Stabe des Feldart.Regts. 19, unter Verleihung des
Charakters als Major und mit der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden.
Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben:
Baumgardt, Oberſtlt. z. D. und Kommand. des Landw.Bez.
Gelſenkirchen, mit dem 27. d. Mts. mit der Erlaubnis z. Tragen der
Unif. d. Jäg.-Bat. 2, U II ricy, Maj. z. D. u. Kommand. d. Landw.Bez.
Hagen, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts.
172. Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt:
v. Alvensleben, Oberlt. z. D. und Kommandeur des Landw.
Bez. Erbach, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 52, v. Webern, Major z. D. und Kommandeur des Landw.
Bez. Jauer, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.
Regts. 7, Seitz, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Erbach, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 116,
v. Oppeln-Bronikowski, Hauptm. z. D. und Bezirks
offizier beim Landwehr-Bezirk II Berlin, mit der Auesfſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform der Marine-Jnf. v. Collas, Hauptmann z. D. und
Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Samter, mit ſeiner Penſion aus
h v. Rohr, Oberſt a. D., zuletzt Kommandeur des Ulan.

egts. 14, auf ſein Geſuch mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen
der Uniform dieſes Regiments, mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt.
Zur Reſerve beurlaubt: die Fähnriche: Mießnerim Jnf.Regt. 18, Kraft im Jnf.Rgt. 30, Blaß im Jnf.Regt. 41,
Frhr. v. Landsberg, Fähnrich im Feldart.Regt. 22, wegen
dauernder Dienſtunbrauchbarkeit ausgeſchieden, Rademacher,
Fähnrich im TrainBat. 8, wegen Jnvalidität ausgeſchieden.

v

o. Jm Sanitätskorps. Ernannt: Dr. Blum berg
Oberſtabs- und Regiments.-Arzt des JnfanterieRegiments 1660,
unter Beförderung zum Gen.Oberarzt zum DiviſionsArzt
der 13. Div., Dr. Geißler, Oberſtabsarzt, beauftragt mit Wahr
nehmung der Geſchäfte des Div.-Arztes der 20. Div., unter Be
Brrr m Gen.Oberarzt zum Div.-Arzt dieſer Diviſion, Dr.

berbeck, Stabs und Bats.-Arzt des 2. Bats. Jnf.Regts. 76,
unter Beförderung zum Oberſtabsarzt zum Reg.Arzt beim Jnf.
Regt. 49, Dr. Müller, Stabs und Bats.Arzt des Pion.Bats. 10,
unter Beförderung zum Oberſtabsarzt zum Regts.Arzt beim Jnf.
Regt. 30, Dr. Oberarzt beim Füſ.-Regt. 40, unter Beförderung zum en zum Bats.Arzt beim 1. Bat. Jnf.Regts. 45,
Dr. Brinkmann, Oberarzt beim Jnf.-Regt. 76, unter Beförde
rung rn Stabsarzt zum Bats.-Arzt beim 3. Bat. Jnf.Regts. 75.

efördert: zu Oberärzten die Aſſiſt.-Aerzte:
Golling beim Jnf.-Regt. 46, Dr. Bauch beim LeibGren.
Regt. 8, Dr. Dennem ark beim Füſ.Regt. 39, Dr. Schieffer
beim Jnf.Regt. 30, Boit beim Füſ.Regt. 80; zu Aſſiſt.
Aerzten die Unterärzte: Marx beim Leib-Gren.Regt. 8,
Kuczinski 51, dieſer unter Verſetzung zum Feldart.
Regt. 21, Götting beim Feldart.Regt. 36; zu Stabsärzten
die Oberärzteder Reſ.: Dr. Peren (Montjoie), Dr. Ronde
(I Trier), Dr. Cannés (Frankfurt a. M.), Dr. Riehl (Frankfurt
a. O), Dr. Nolte (I W r Dr. Meyer (Wiesbaden),
Dr. Krieg (Neuß), Dr. Schaumkell (Altenburg), Dr. Pagels
(Frankfurt a. O.), Dr. Scholl, Dr. Frankenhäuſer
(III Berlin), Dr. Breitung (Gera), Dr. Czvgan(Wehlau), Dr. Rhobe (Deutz), Dr. Günther (Schwerin),
Dr. Francke (Danzig), Dr. Brandt (Naugardt), Dr. Coſſ
mann (Görlitz), Dr. Halbſas (Weſel), Dr. Stadler
(J Bremen), Dr. Rieck (Deutz), Dr. Kilkowski (Jauer),
Dr. Henningſen, Dr. Wilde (Schleswig), Dr. Heinke
(Stolp), Dr. Hübener (Torgau), Kauttzor (Kattowitz),
Dr. Schnorr (III Berlin), Dr. Voigt (I Hamburg), Dr.
S chul z (Münſterberg), Dr. Wichmann (II Breslau), Dr.
Hünerhoff (II Bremen), Dr. Krapoll (Aachen), Dr.
Bakker (Aurich), Dr. Kramer (Frankfurt a. M.), Dr. von
Dembinski (Poſen), Dr. Hartung (Erfurt), Dr.
Müller (Louis) (Hildesheim), Dr. Mar x (Frankfurt a. M.),
die Oberärzte der Landw. 1. Aufgebots: Dr.
Reuter (Bonn), Dr. Viering (Soeſt), Dr. Rühmkorf
(Hannover), Dr. Bermann Frankfurt a. M.), Dr. Röpke
(Celle), Dr. Blümcke (Bielefeld), Dr. Oemiſch (Halle a. S.),
Dr. Dörſchlag (Jnowrazlaw), Dr. Doutrelepont
(Köln); die Oberärzte der Landw. 2. Aufgebots:
Dr. Schmidt (Thorn), Dr. Greif (Schlettſtadt); zu Ober
ärzten: die Aſſiſt.-Aerzte der Reſ.: Dr. Grot haus
(II Dortmund), Dr. Koch (III Berlin), Dr. Simonis
(Schleswig), Dr. Schultz (Naugard), Dr. Davidſohn
(Raſtatt), Dr. Pfeiffer (Anklam), Dr. Schlomer (Lübeck),
Bauer (Hildesheim), Dr. ter Beek (Aurich), Dr.
Marung (Roſtock), Dr. Uhlenbruck (Mülheim a. d. Ruhr),
Dr. Fuchs (Lörrach), Dr. Engelmann (Gera), Dr.
Heſterberg (Hagen), Dr. Bardenheuer ((I Breslau),
Dr. Pelteſohn (Siegfried) (III Berlin), Dr. Speckmann
(Celle), Dr. Runge (III Berlin), Dr. Baum (I Breslau),
Dr. Fleiſcher (Glatz), Dr. Zuralſt (Weſel), Wieſe
(Liegnitz); Dr. Breipohl (Vielefeld), Dr. Sandberg,
Dr. Voß (I Breslau), Dr. v. Hymmen ((I Darmſtadt), Dr.
Jakubowski (Poſen), Dr. Wehyrauch (Elberfeld), Dr.
v. Janta-Polczynski ((III Berlin), Dr. Erhardt
(I Breslau), Schade (Lüneburg), Wolff (Göttingen), Dr.
Raabe (Königsberg), Dr. Wohl (Lennep), Dr. Galle
(J Breslau), Dr. Sinn (III Berlin), Dr. Göbel (Hanau),
Dr. Poly (Gießen), Dr. Hubert ((I Darmſtadt, Dr.
Schilling (I Breslau), Dr. Lenzner (Stettin), Dr.
Nowack (III Berlin), Dr. Hoffmann, Dr. Korn (I Bres-
lau), Dr. Kramer (Kiel), Dr. Grotwahl (Lüneburg),
Börner (Görlitz), Dr. Greve (I Altona), Dr. Martin
(III Berlin), Dr. Löh rer (Gießen), Dr. Nie mann (Wies
baden), Dr. Dannenberger (II Darmſtadt), Oſtermann
(Halle a. S.), Dr. Mroſack (Torgau), Dr. Stroeder (Mar
burg), Dr. Sievers (Göttingen), Dr. Reipen (Koblenz),
Dr. Mühlens (Siegburg), Dr. Harms (Aurich), Dr.
Zander (Barmen), Be her (III Berlin), Dr. Böckelmann
(Soeſt), Dr. Herkenrath (Rheydt), Dr. Lohmann Mar
burg), Dr. Schultze (Wismar), Dr. Kaehler (Bonn),
Lommel (Höchſt), Hr. Grunewald (Thorn), Dr. Krug
(Oſtrowo); die Aſſiſt-Aerzte der Landw. 1. Auf
gebots: Dr. Viefhaus (II Bochum), Dr. König
(III Berlin), Kimmel (Kösfeld); zu Aſſiſt.-Aerzten die
Unteéerärzte der Reſerve: Dr. Gründler (Lübeck),
Dr. Trautmann (III Berlin), Dr. Bartels (Brandenburg
a. H.), Dr. Moeller (Magdeburg), Dr. Werner (Görlitz),
HOettinger (I Breslau), Meſter (Soeſt), Wiechers
(Rheydt), Dr. Joſt (Hagen), Dr. Klein (Koblenz), Dr.
Lange (Jülich), Dr. Freyſe (Gotha), Dr. Rengſtorf
(Göttingen), Dr. Sehlbach (Hameln), Dr. Deppe (Celle),
Dr. Straatmann, Dr. Grahl (Hannover), Fkügge
(I Braunſchweig), Dr. Dieck (Halle a. S.), Dr. Stüber
(Magdeburg), Frank (Weimar), Dr. Preller (Gotha), Dr.
Staatsmann, Weindel (Heidelberg), Dr. Béng (Saar
gemünd), Dr. Müller, Dr. Goldmann (sòHöchſt); der
Unterarzt der Landw. 1. Aufgebots: Dr. Holzt
(Guben). Verſetzt: die Oberſtabs- und Regts.
Aerzte: Dr. Koch des Jnf.-Regts. 49, zum Jnf.Regt. 44,
Dr. Gerdeck des Jnf.Regts. 44, zum Jnf.Regt. 160; die
Stabsärzte: Dr. v. Haſelberg bei der Kaiſer Wilhelms-
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen, als Bats. Arzt
zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 76, Dr. Druckenmüller beim Jnf.
Regt. 111, als Bats.Arzt zum 3. Bat. Jnf.Regts. 17; die
Stabs- und Bats.-Aerzte: Dr. Friedrich des
1. Bat. Jnf.Regts. 45, zum Pion.Bak. 10, Dr. Bo ß ler des
3. Bats. Jnf.Regts. 17, zur Kaiſer Wilhelms Akademie für das
militärärztliche Bildungsweſen, Dr. Radecke des 3. Bats. Jnf.
Regts 75, zum Pion.Bat. 5; die Oberärzte: Dr. Lan ge n
ha u beim Füſ.Regt. 73, zum Sanitätsamt X. Armeekorps, Dr.
Heſſe beim Drag.Regt. 19, zum Huſ.Regt. 8; die Aſſiſt.
Aerzte: Dr. Dütſ chke beim Jnf.Regt. 128, zum Fußart.
Regt. 2, Kaulbach beim Jnf.Regt. 74, zum Füf. Regt. 73, Dr.
Gruner beim Pion.Bat. 16, zum Jnf.Regt. 16, Kle m m beim
Feldart.Regt. 4, zum Jnf.Regt. 26, Dr. Ziemß en beim Drag.
Jean Auf ſener Or. T i m s, Aſſiſt.Arzt beim

13, auf ſein Geſuch zu den itä izierenWeh ch anitätsoffizieren der Reſ,
Der ied bewilligt: Dr. KirchnOberarzt und Dib.Arzt der 18. Div., mit der en v

W bisherigen Uniform, Dr. Krauſe, Oberſtabs und
Regts.Arzt des Jnf.Regts. 30, mit der geſetzlichen Penſion;
Dr. v. Raven, Aſſiſt.Arzt beim Jnf.Regt. 21, Dr. Junge
mann, Stabsarzt der Reſ. (I Breslau), Dr. R o t h, Stabsarzt
der Reſ. (Frankfurt a. M.), Dr. Schmidt Stabsargt der Landw.
a Wots (orgau), Dr. Schneider, Werarzt der Keſ.

Familien Anzeigen
oder Artfertigt sehnellstens and
prois wert an

Buohdruckerei Otto Thiole,
o ZToſtung

87re traseo.



Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 1. bis 16. Auguſt 1904 ſind nachſtehende
Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet worden:

1 Buſennadel mit Kette: 1./6. 1903, 1 ſilbernes Ketten
armband, 1 ſilberne Damenuhr mit Goldrand und Kette, ver
ſchiedene Lederportemonnaies mit Jnhalt, 1 KriegerVereins-
abzeichen, 1 Granatbroſche in Goldfaſſung (Anker, Kreuz und
Herz), 1 Tiſchtuch und 1 Serviette, 1 Stahlbrille, 1 goldener
Klemmer mit dto. Kette und Haken, 1 DamenBadehofe, 1 goldene
Damen RemontoirUhr ohne Ring und Kette, 1 goldener Armreif
mit Perlen, 1 kleiner gelber Ring mit weißen Perlen, 1 graver
Strickſtrumpf mit Wolle, 1 Hund, 1 Anhänger mit Notizbuch und
Kette, 1 Goldſtück, bares loſes Geld.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 StudentenWeinzipfel, 1 Portemonnaie mit ca. 20 Mk.,

1 dto. mit 2 Abonn.-Karten für Wittekind, 1 dto. mit ca. 14 Mk.
Jnhalt und Maſchinennadeln, 1 dto. ca. 24 Mk. Jnhalt, 1 dto. mit
ca. 11--12 Mk. und 3 Stadtbahnmarken, 1 dto. mit ca. 20 Mk.,

1 braunes Portemonnaie mit Schlüſſel und Jnhalt, 1 dto. mit ca.
155 Mk. Jnhalt, 1 dto. mit ca. 30 Mk., 1 dto. mit ca. 110 Mk. Jn-
halt, 1 ſilbernes Kettenarmband mit Münze und Monogr. L. B.,
1 goldene Broſche mit kleinem rötlichen Stein, 1 ſchwarz emailliertes
goldenes Medaillon mit 2 Photographien und Kette, 1 goldener
Klemmer, 1 ſchwarzes Schirmportemonnaie mit 5 Mk. Jnhalt,
1 mathemat. Ausarbeitung in loſen Blättern, 1 goldener Ohrring,
1 Granatbroſche in Sternform, 1 kleine goldene Broſche mit Steinen
und kleiner Perle, 1 Broſche aus 3 Katzenköpfen, 1 goldene Brille
in Futteral, 1 Spazierſtock mit Elfenbeingriff und Widmung, 1 gold.
Damenuhr mit geſchliffenem Glas, 1 doppelreihige Korallenhals-
kette, 1 goldene Broſche Kleeblatt auf Stab), 1 goldener Trauring
ohne Gravierung, 1 goldener Klemmer mit ſchwarzer Schnur,
1 ſchwarzſeidener Sonnenſchirm ohne Stiel, 1 goldene längliche
Broſche mit lila Stein, 1 Krönungstaler mit Goldfaſſung als
Broſche, 1 ſchwarzſeidenes Arbeitstäſchchen mit Portemonnaie und
4—-5 Mk. Jnhalt, Häkelarbeit, Taſchentuch.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8' der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der
Fundſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiSekretariat IV, Rathausſtraße 19, Zimmer Nr. 56, erteilt.

Halle a. S., den 16. Auguſt 1904.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten:

für das hl zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,
nl grofßſtückige Koke 1 Mk.,
nl Schmiedekoke 80 Pfg.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 1. Auguſt 1903. (1316
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

7Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Anſehung

der in der Gemarkung Schlettau belegenen, im Grundbuche von
Schlettau Band I Blatt Nr. 33 zur Zeit der Eintragung des Ver
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Leinewebers Johann
Chriſtoph Friedrich Günther eingetragenen Grundſtücke, nämlich

a) bebauten Häuslerſtelle Nr. 16 mit Hofraum und Garten, Anteil
an den ungetrennten Hofräumen, Gebäudeſteuerrolle Nr. 15,
Nutzungswert 45 Mk.,
i e von 80 qm, Kartenbl. 3, Parzelle 65, Reinertrag

D r.,e) Plans Rr. 275, Kartendl. 3, Parzelle 27 mit 6,80 ar und
1,38 Tlr. Reinertrag,4) Plans Nr. 234, Kartenbl. 3, Parzelle 231 mit 96 ar und
15,04 Tlr. Reinertrag, Art. 26

beſteht, ſollen dieſe Grundſtücke am 6. Oktober 1904, vormittags
9 Uhr durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle
Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt am
4. Juli 1904 in das Grundbuch eingetragen. [2002

Löbejün, den 15. Juli 1904.

Königliches Amtsgericht.
Dr. Bando.
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I Auglo-Coutinentals (rorm. Ohlendort gehe Guano-Worke).

X

„Füllhornmarke“

die sich seit nunmehr 40 lahren
jederzeit als sicherste und wirk-
samste Hilfsdünger auf allen
Bodenarten und bei allen Kul
turen bewährt haben.

Um sicher zu gehen, unsere
allbekannte „„Fü IIhorn-
m ar Ke“ zu erhbalten, achte
man beim Einkauf genau auf
die nebenstehende Schutzmarke,
sowie auf unsere Firma und
Plombe, womit jeder einzelne
Sack unserer Lieferung Ver-
sehen ist. TWillhorn ror, Längsetesifen gelb, Schriftblau.

Hamburg. im August 1904.

Peru-Guano „Füllhornmarke“,
sowie alle übrigen Düngemittel und FutterartikKel
empfehlen billigst zur Herbst Lieferung in prima Qualitäten

unter Gehaltegarantie [1651Spie gs K M eyer (früher Otto Koebke),
alle a. S.

Prima Thüringer Stücokkalk (ca. 95/, Aetzalſo),
deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade l1a. 11115

Heute iſt ein großer Transport der
beſten, hochtragenden und

neumilchenden

S Kühemit Kälbern
bei mir zum preiswerten Verkauf eingetroffen. [2032

S. Pfifferling, en
Rittergut

Fernſprecher 288.

von 500 Mrg., im beſt. Teile Schleſ.
nur Weizenb., vorzügl. Wieſen, etwas
Wald, gute Jagd, ſchön. Herrenhaus
im Park, gute Gebäude, iſt mit
60 000 Mk. Anz. verkäufl. Ansk.
koſtenlos an Selbſtkäufer durch
C. Odrich, Liegnitz, Martinſtr. 3.

Villa in ReuDölan,
5 St., 3 Kam., Küche, 2 Verand. 2c.,
mit 1 Mrg. gr. Garten, in der
Wieſenſtraße, direkt am Walde,

(6f61]

Original Winterweizen
der Allgemeinen Schwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.

Aeußerſt winterfeſte, hochertrag
reiche Pedigreezüchtungen:

Breustedt's verbesserter Petkuser- Roggen

Verdingung.
Die Lieferung der Werkſtein

Stufen (Granit oder Porphyr)
zum Wertkſtattgebäude auf Gasan-
ſtalt Holzplatz 7. Termin am

Mittwoch, den 31. Auguſt,
vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Die Lieferung der für das
Amtsgericht hier in der Zeit
vom 1. Oktober 1904 bis
30. September 1905 erforder-
lichen Preßkohlenſteine und
Kohlenanzünder ſoll im Wett-
bewerb vergeben werden. ([2016

Die Lieferungs Bedingungen
können werktäglich vormittags 10
bis 12 Uhr im Gerichtsgebäude,
Kleine Steinſtraße 7, II, Zimmer
Nr. 40 eingeſehen werden. Ebenda
ſind Angebote bis einſchließlich
12. September d. Js. abzugeben.

Hallea.S., den 16. Auguſt 1904.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Wegen notwendiger Reparatur

arbeiten wird die Brachwitzer
Fähre von Montag, den 22. d. Mts.
ab bis auf weiteres für den Fuhr
werksverkehr geſperrt. [2019

Halle a. S., den 19. Auguſt 1904.
Die Königliche

Waſſerbauinſpektion.
Bekanntmachung.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Brauereibeſitzers
Heinrich Luther zu Halle a. S.
ſoll die Schlußverteilung erfolgen.

Dazu ſind 5903,80 Mk. verfüg-
bar, wovon noch die Gerichts und
Verwaltungskoſten zu decken ſind.

Zu berückſichtigen ſind die nicht
bevorrechtigten Konkursforderungen
von 119615,59 Mk.

Das Schlußverzeichnis liegt in
der Gerichtsſchreiberei 7 des König
lichen Amtsgerichts hier, Zimmer
Nr. 30, aus.H a le a. S., d. 17. Auguſt 1904.

Max Knoche, Konkursverwalter.

Gelegenheitskauf.
Jnfolge Erbregulierungsſachen

kommt eins der ſchönſten Güter
des Querfurter Kreiſes, 260
Morgen groß, am 7. September
1904 zur Subhaſtation. Die Wirt-
ſchaft iſt ohne lebendes, teilweiſe
auch totem Jnventar, in anderem
Falle iſt auch eine faſt eben ſo
große Wirtſchaft mit vollem Jn-
ventar zu übernehmen. Offerten
unter T. u. 783 an die Exped.
dieſer Zeitung. [1996

S
S

D

Rittergut
im beſten Teile Schleſ., 1200 Mrg.,
davon ca. 1000 Mrg. prima Acker,
nur Weizen- u. Zuckerrübenboden,
ca. 80 Mrg. vorzügl. Wieſen, etwas
Laubwald, ſehr gut. Gebänd., hübſch.
Herrenhaus im Park, iſt mit 150 000
Mark Anzahl. verkänfl. Auskunft
an Selbſtkäufer koſtenlos durch
C. Odxich. Liegnitz, Martinſtr. 3.

Chemnitzer [2022
Bauſtellen verkauft billig bei
geringer Anzahl. u. vollem Rücktritt

Paul Bernhardt,
Wechſelburg i. S.

Kaufe Acker, Bauſtelle, wenn
Wohnhaus, Stadtmitte, mit in
Zahlung genommen wird. Offert.
unter J. E. 1091 an Haasen-
stein Vogler A. G.

neben dem „Heideſchlößchen“, zu
verkaufen oder zu vermieten.
Zu erfragen bei Julius Becker,
Bankgeſchäft, Halle. [1120

Neu, ſolid erbautes Wohn
haus, Torfahrt, Werkſtatt, Stadt
mitte, zu verkaufen. Off. unter
J. D. 1090 an HaasensteinVogler A. G echmeerſtr. 20,J.

[2030

Eleg., wen. gebr. herrſch. Landauer,
Landanlett, Break, Dogeart, Jagd-,
Park-, Ponywagen, l- und 2ſp.
Geſchirre. Pommer, Leipzig,
Ranſtädter Steinweg 44. [1646

2ſpr. Sandſteinwagen, niedriger
Rſtd. u. ein. 2ſpr. geräumiger Fenſter

landauer, wie neu, verk. [1946
Wol C. Leipzig, Waldſtraße 46.

jeden Poſten

nene Kartoffeln
(Paulſens Juli, Kaiſerkrone, Schnee
flocken 2c.). Abnahme p. Kaſſe auf

Jch kaufe zu höchſten PreiſenJ [1793
Quantums.

Ed. H. Beschnidt,
Halle a. S.,

Magdeburgerſtraße 6.

den Stationen, Sackeinſand. Er-
vitte Offerten mit Angabe des

Geſunde, ſeuchefreie

Saugferkel
hat abzugeben

Schmeerſtraße 20, I. ((2031 W. Henze, Möderau.
[1941

1. Svalöfs Renodlade-Squarehead.
2. Svalöfs Boro- Weizen
3. Syvalöfs Extra Squarehead.

Bei allen bisher bekannt ge
wordenen Konkurrenzen lieferte
Svalöfer Originalſaat den
höchſten Ertrag.

Preis 28. A. ver 100 kg ab
Anbauſtation bei Entnahme von
mindeſtens 1000 kg 1. von
10 000 kg 2. Rabatt per
100 kg.

Lieferung nue in neuen plom
bierten Säcken; Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
eingetragenes Warenzeichen.

Säcke à 50 kg 60 à 75 kg
75 4 ver Stück.

Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Aufträge
unerledigt bleiben. [9925

Ausführliche Proſpekte gratis!
Ventſch-ſchwediſche Saatzuchtauſtalt

Abt. GNaſenheide 'vei Ztettin.

Graf Arnim Sehlagenthin.

Rübenſamen,
Zucker und Futter zu kaufen
geſucht. Offert. unt. T. V. 762
an die Exped. d. Ztg. (1743

Pressstrohs

e e e 9 a Original Breustedt's Saatgut.
Original Breustedt's Squarehead-Weizen. „Hauptzucht“ Des

erudans 0 er U anno Original Breustedt's Squarehead-Weizen. „Neue Fauptz. 2
Original Breustedt's Langer Squarehead- Weizen s s

ur Herbstdüngung empfehlen 1 Hroustedt's neuer Ferbesserter Grenadier- Weizen F
Wir unsere bekannten Sorten W Breustedt's verbesserter Extra Squarehead- Weizen T S

e und an J Breustedt's verbesserter Renodlade- Weizen Sy Breustedt's neuer verbesserter Prof. Heinrich-RoggenPeru Guano rig Breusteas Harrer Victoria Roggen p. 1000 Kg 190 35.
p. 100 kg 21 I.

Beschbreib. Preisliste mit Darleg. meiner Zuchtmeth. gratis u. franko.
Sehladen a. Harz. Otto Breustedt, Saatgutzüchter.

VII. Zzuchtuieh-Auktion
des Verbandes für die Züchtung des ſchwarzbunten Niederungs-

ſchlages in der Provinz Sachſen.
Am Dienstag, den 6. September d. JS., vor-

mittags 11 Uhr findet in Stendal im „Gaſthofe zum Viehhof“
der auktionsweiſe Verkauf von
ca. 50 Stück 10——20 WMaongte alter Zuchtbullen
ſchwarzvbunter Niederungsraſſe aus den dem Verbande ange-
ſchloſſenen Stammzucht-Genoſſenſchaften ſtatt. Die Bullen ſtammen von
Herdbuchtieren ab und ſind ſämtlich von einer Kommiſſion ausgewählt.

Kataloge verſendet auf Anfrage die Geſchäftsſtelle in Halle a. S.,

Kaiſerſtraßze 7. [2013
10. Vieh- Verkauf.

Die Vieh-Verkaufs- Vereinigung von Carritz und umliegenden
Ortſchaften beabſichtigt eine Auktion von ſeit längeren Jahren hier
gezüchtetem oſtfrieſiſchen Rindvieh abzuhalten. Es kommen

ca. 270 tragende Künhse,
Färsen, Bullen und Ochsen

zum Verkauf. Die Aufktion findet
am 9. September er., morgens 9 Uhr

ſtatt. Das Vieh, welches nicht hochtragend, kann auf Wunſch noch bis
zum 1. Oktober er. unentgeltlich auf die Weide gehen.

T Garantie für Geſundheit des Viehes wird geleiſtet. W
Nächſte Bahnſtat. Neuendorf-Carritz der Kleinbahn Bismark-Beetzendorf.
Der Vorstand der Vieh-Verkaufs- Vereinigung zu Carritz

bei BismarkK (Altmark). (1977
Empfehle eine grosse Auswahl edel-

gezogener, kräftiger

d S Luxuspferde,
gl gut zuſammengefahrene Paare, ſchöne Einſpänner,

ſchweres Gewicht,
ſchnelle Dogcartpferde, Reitpferde für leichtes und
volle Garantie.

Carl Rost. Leipzig,
Waldſtraße 314. Telephon 6596. [2001

Dienstag, den 23. d. Mts.
trifft wieder eine Auswahl von

35 Stücl« beſter ſchwerer
däniſcher und holſteiner Pferde

[1991

Tr. Zwicekert.
Dienstag, den 23. Auguſt und folgende

Tage ſteht ein friſcher Transport der
beſten 4. und 5 jährigen däniſchen und

Holſteiner [2009fercie
leichten und ſchweren Schlages in Delitzſch im Gaſthof „Zum
preußiſchen Hof“ Telephon Nr. 5) unter bekannter Reellität
zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Rob. Albrecht, Pferdehändler,

Creuma.
Montag, den 22. d. Mts. habe wieder

eine große Auswahl (2027heigischer
Arbeitspferde

Sangerpauſen. V ülhelnmastocels.
Erhalte Dienstag, den 23. d. Rlts.

dänisehe

Krbeitspferde.
Wilhelm Trautmann,

OQuerfurt. Telephon 54.
Nächſten Dienstag, den 23. d. Mts.

erhalten wir wieder einen neuen großen Transport
chwerſter däniſcher

Acker Pferdeſowie eleganter

Wagen- Pferd e.

bei mir ein
Halle S., Delitzſcherſtr.

Telephon 477.

in Drahtballen kauft jeden Poſten
H. Köppe, Halle a. S.

wah Sönhnse, Eisleben.
Telephon 75. [2000

Für Zuchtvie Angebote wählt man als zuverläſſiges
und erfolgreiches Jnſertionsorgan
die Halleſche
Anzeigen die
Blatt beſitzt die denkbar beſte Ver
breitung in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen. Probe-

Oſtfrieſ. Bullen,
Kühe, Rinder 2e. ſtets zu wirklich
ſoliden Preiſen käuflich bei [1720

Gossels Karseboom,Viehgeſchäft, Emden.

Vock-Verkauf.

alle a. S.Jckping
fg. Daseile 25

nummern koſtenlos. Alle Annoncen Hrfordſbiredown Böcke vor-
Expeditionen nehmen Aufträge üglicher Figur hat preiswert

entgegen. abzugeben [1848Rittergut Benndorf b. Gröbers.
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9) Köthener Kreis-Obligat,onen.
10) Kur- und Neumärkisehe Pfandbr.
11) Magdeburger Elektrizitätswerk,

Teilschuldverschreibungen,
12) Mecklenburgisohe Friedrich

Franz-Eisenb., 342 Prior. Oblig.
13) Oberlausitz (Markgraftum), Obl.
14) Oesterreichisch Vngarische

(Franz.) Staats-Risenb., 34 Prior.
Obligationen (altes Net2z).

15) Ottomanische 44 Anleihe v. 1803.
16) Rumänische 44 amortisierbare

Rente von 1896.
17) Rumänische 44 amortisierbare

Rente von 1698
18) Russisohe 44 Gold-Anl. V. Em,

von 1893.
19) Straßenbahn und Blektrizitäts-

werk Bernburg, Obligationen
I. Emission von 1897.

20) Tärkische 34 400 Fr.-Risenbahn-
Lose von 1870.

21) Union, Aktien Gesellschaft für
Bergbau, Eisen- u. Stahl-Industrle
in Dortmund, Partial-Oblig.

Bernburger
Stadt-Schuldscheine.

Verlosung am 29. Juli 1904.
Zahlbar am 2. Jannar 19065.

Lit. B. 22 44 80 87 89 95 107 162
191 213 222 269 271 296 306 312 317
321 341 352 367 366 404 456 à 500

2) Buſgarische 69 Staats
Eisenbahn HKypothekar Gold-

Anleihe von [889.,
(Tsaribrod Sofia-Vakarel und

Bourgas-Vamhboli.)
Verlosung am 19. Juli I. August 1904.

Zahlbar am 1. Oktober 1904.
541 550 1031 040 2101--110 631
640 3121--130 4891--900 6421

430 991 7000 8271--280 9651660
881-890 10681--690 11161--170
12171--180 14241--250 971--980
981--990 15491500 16201--210
261--270 18401--410 19221--230
621-630 20791-800 22091--100
951 960 23211-220 24281--290
701--710 781--790 25401--410 286521
--530 29821-830 31141--160 83131

140 741--750 34061 070 391810
501—510 35391 400 621--630 661
--670 36091 100 38731--740 89031

040 111--120 211--220 40281--290
711--720 41781--790 42831--840
43181 190 44691--700 46971 980
49011-020 831--840 881--890 50211
-220 421430 51301--310 991
52000 471-480 55291 300 951 960
56881 890 57221--230 58601-610
e 59371--380 531--640 601
-610.

3) Deutsche Kontinental-
Gas Gesellschaft in Dessau,

Prioritäts Obligationen.
Verlosung am 1. Juli 1904.
Zahlbar mit 54 Zuschlag

am 2. Januar 1905.
Emission 1884.
(16. Verlosung.)

Lit. A. à 500 M. 120 269 281 373
402 520 538 670 1024 096 116 121 138
275 293 324 407 466 591 676 709 8653
930 942 976 2278 362 378 499 705 716
859 980 3157 364 559 580 611 733 898
954 4050 053 059 435 438 495 513 538
580 629 725 869 5321 387 474 611 6965
737 792.

Lit. B. à 1000 M. 9 41 49 129
266 292 314 415 452 626 647 1071 277
284 294 658 790 858 983.

Emission 1892.
(10. Verlosung.)

Lit. C. à 500 M. 6022 108 527
588 698 736 769 848 7277 445 470 471
871 8282 314 598 776 836 837 9095
142 185 405 406 425 743 796 848
10016 036 076 219 379 446 11146 187
360 472 659 725 778 880 997 998.

Lit. D. à 1000 M. 2168 271 387
545 6599 616 762 995 3118 203 329
494 514 541 799 984.

4) Finnländische
10 Taler-Lose von 1868.

72. Serienziehung am 1. August 1904.
Prämienziehung am 1. Novbr. 1904.

Serie 12 52 82 220 241 267 356
371 421 474 534 584 646 674 744
762 873 884 897 973 1115 1189
1270 1389 1390 1488 1546 1608
1648 1754 1758 1771 1800 1818
1827 1866 1928 1973 2037 2181
2299 2336 2347 2376 2447 2627
2704 2793 2835 2932 2939 3016
3045 3160 3167 3171 3246 3290
3298 3702 3847 3979 4100 4111
4158 4352 4448 4472 4540 4607
4615 4681 4688 4743 4751 4767
4940 4963 5039 5122 5281 5303
5486 5652 5715 5770 5966 6138
6177 6263 6343 6344 6534 6720
6832 6889 6986 7058 7096 7107
7166 7389 7504 7651 7921 7935
7945 7951 8058 8183 8242 8285
8299 8338 8458 8467 8476 8748
8814 8820 8969 8996 9015 9070
9142 9154 9258 9306 9319 9392

9875 9879 9943 10038 10057
10136 10190 10294 10354 10367
10372 10483 10519 10539 10584
10673 10705 10727 10866 11042

11668 11666 11874 11017.

5) Freiburger [0 Fr.- Lose

52. Serionziehungam 13. August 1904
Prämienztehung am 16. Septbr. 1904.

Sorie 69 388 716 816 878 1071
1088 1297 1559 1567 1598 1654 a
2203 2211 2376 2775 2777 2826
3119 3178 3345 33865 4078 4233
4493 4760 4889 5319 5542 5821
5838 5940 6004 6224 6306 663
6840 68809 7079 7193
8210 8240 8589 8837 9106 9166
9189 6391 41 9504 9895
10823 10477 10647.

6) Graf Hugo Henckel von
Donnersmarck (Wolfsherg),

othekarische Anleihe
ung am 19. Juli 1904,

Zahlbar mit 106 J am l. Oktober 1904
82 163 172 701 781 820 843 894

1011 012 016 028 267 304 314 391 398
457 468 646 604 749 773 824 2022 142
183 197 209 288 292 468 683 727 749
800 à 1000
7 ſaſſomſsoſe Foseſſoohaſ

vom Koten Kreuze,
25 Lire-Lose Von 1885.

74. Veorlosung am l. August 1904.
Zahlbar am 9. Au

(Prämien mit
Amortisatlonsziehang:

Sorie 103 218 671 105
2210 3707 4593 5838 6257 6931

8369 9327 9355 9424
10189 10469 10533 11170 11270
11287 11842 Nr. 1-650 à 83 Lire,

Prämlenziehung:
Sorlo 1332 Nr. 17

Preuß Anteils, Obligationen

300 2 93 94 114 129 143 164 267
356 369 386 410 443 474 641 6585 614
643 646 647 701 736 748 865 872 878
887 904 918 964 982 1010 013 046 986
107 134 161 178 188 213 214 337 366
428 600 725 754 827 877 880 941 991
2029 04 060 066 069 090 136 147 21
243 249 268 345 872 878 401 467 491
501 530 537 561 577 6591 656 663 668
691 734 764 941 943 964 972 976.

967 9 (2000), 87559424 22 (50), 16332 9 (50),
36 (50), 11598 3 (50), 11806

8) Kaiser Ferdinands-Nord-
bahn, 49/0 Silber Prioritäts-

Anlehen Von [887.
18. Verlosung am 1. August 1904

Zahlbar am 1. November 10904.
Garanut. Anlelhe v. 24,440, 000 FI.

Serie 21 24 79 123 214 222 267 268
285 287 301 313 515 530 555 735 799
814 880 942 1037 178.

Nieht garantierte Anleihe
820,000 PFI.
43 328 336 386 411 433

536 5565 575 622 666 806 826 887 905

9) Köthener Kreis-Oblig.
Verlosung am 8. Juli 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1905.

Anleihe von 1872.
20 28 32 52 107 114 117 143 167

229 266 277 279 287 309 329 333 344
345 379 383 391 429 430 489 697 628
644 663 674 677 740 781 784 801 841
851 876 887 902 919 923 939 945 947.

150 47 204 218 289 346 4065 425
127 470 479 606 678 689 690 602 622

Riegel, Nr. 28246 28266 à 1000
Nr. 28269 28270 28287 28296

à 500, Nr. 26308 28309 28810
28313 à 300 Riir. Kur.Waliwitz, Nr. 28694 à 500 Rtlr. Kur.

Waisäort, Nr. 72 74 à 100,
Nr. 26888 à 200, Nr. 28802
à 106, Nr. 26897 26898 à 50,
Nr. 62292 à 200 Kilr. Kur.

Winningen, Nr. 27248 à 300
Ir. Kär.
Wuthenow, Nr. 1811 à 500,

Nr. 1887 1838 à 50, Nr. 3260
à 200, r. 26986 26989 à 1000

Nr. 27001 à 100 Rtir. Kur.

1904,

888 961 140241 084 247 478 bo6 687. 600 221681 696 „229096 100 801 811 892 996 479 495 629 546 v
573 16855 ?706 861 899 465 748 2408825 960 240106 0 252 el 400 a07 601 900 893 062 e
866 892 17360 861 806 944 18174 789 160 206816 800 208061- 968 964 11 727 fol 784 706 788 805 807 526

h e e e en n20218 711 889 892 987 31481 014 968 100 274296 800 283961 966 911 961 982 2084 006 007 048 den 070

s 760 889 29497 9760 297866 960 308641 083 100 121 109 161 264 260 260 27123016 026 214 24174 214 276 882 608 646 936601 609 601 (1000) 606 298 294 301 391 331 998 100 138
23080 905 119 610 94 20065 200 260 32012 34 196 d. 860121 407 661 9el 927 809 860 608 544 800
303 404 430 460 4868 631 715 777 791 125 356551 -6566 360661 i 928 949 995 8009 038 039 049 121 141à 1000 r. 27200 379 740 28161 662.. 669 869686 687 (20000) 680 140 162 1h0 106 208 276 270 206
629 697 746 466 772 965 964 29107 690 3706060 610 377601 680 306 326 806 380 343 805 al 416 432 164
266 449 710 797 931 30061 288 877] 382376 380 384506 608 5009 (3000) 467 471 476 485 491 624 528 650 660399 486 774 799 81086 896 841 92800 o10 s 71 176 41 1396 106 667 570 000 591 634 661 608 856 869
412 564 608 746 862 929 33030 480 143901 902 903 (3000) 904 900 919 940 906 967 077 4026 002 078 008

c 2

u S

Magdeburger Elektrizitäts
Woerk, Teilschuldversehr.

Verlosung am 1. Juli 1904.
Zahlbar mit 10564 am 2. Januar 1905.

Lit. A. à 1000 22 274 277 319
385 363 447 470 644 605 704 782 768
793 794 795 806 884 966 957.

Lit. B. à 500 16 105 163 201
247 307 367 449 559 578 635 642 748
758 771 784 901 925 968 986.

12) Mecklenhurgische
Friedrich Franz-Eisonbdahn,

3 Prioritäts- Ohbligationen.
Verlosung am 8. Juli 1904.
Zahlbar am 2. Januar 10905.

Lit. A. à 5000 38.
Le à 1000 185 191 201

13) Markgraftum Oberlausltz,

Verlosung am 5. August 1904.
Zahlbar am 1. April 1905.

Serle I. Lit. A. à 100 Taler

Serie II. Lit. B. à 50 Taler

496 682 794 341909 201 203 830 402] 160306 (8000) 807 -910 478601 605 112 140 182 186 210 224 230 256 298
706 801 35096 160 266 413 437 680] 492146--160 500771--776 507461 817 330 336 874 389 399 448 483 610
723 36166 602 633 812 872 37199 939 462 (1000) 463--466 5263096 400 641 549 596 611 613 616 619 625 659
38021 617 718 860 901 89216 239 257 328696-700 541866 367 368 (60,000) 284 802 820 837 857 878 882 9009 927
364 576 949 986 40236 404 448 5031 869 370 (466 460 548716--720] 940 947 968 979 988 5030 048 071 086
698 926 41040 061 231 311 344 643 553611 -6156 570261 265 571811 o90 122 144 162 171 179 207 216 228
806 42148 404 682 647 716 800 927] 812 813 (1000) 814 816 578141 -145 224 236 300 310 819 821 326 336 408
939 43367 456 687 603 640 847 44010] 579661-665 589211-215 59301 433 436 473 492 627 668 720 7409 762
616 691 753 791 888 45428 483 46137) 016 603491 492 (68000) 493 495 792 799 821 828 842 862 878 886 8094
688 698 822 47039 127 174 600 777) 612366 359 860 (6000) 630181 2 900 913 933 946 976 991 6006 018 082
48038 534 658 769 769 945 19103 280) 432 436 640166 467 (3000) 4 168 154 171 179 212 2209 271 288 306
307 465 646 649 712 726 967 993 60000 470 643641--645 647786 790 328 326 850 360 892 428 461 490 497
143 174 207 468 484 741 61068 304) 618086 090 661946 (1000) 947-—960 610 623 632 638 540 560 618 616 628
329 373 837 950 652261 272 695 776 065666 670 676016 019 020 (6000) 683 641 665 683 721 728 734 742 767
53108 226 237 269 770 938. 709291-206 717686 688 589 1000) 806 8009 835 846 863 876 884 894 912

à 2500 Fr. 54041 188 461 601 e 733146 160 736111 (1000) 016 929 977 7012 035 038 084 118 166
665 589 664 684 701 908 650141 866 112 113 (1000) 114 116 736961-—966 172 209 228 247 313 344 886 389 390
966 560283 185 563 645 783 57064 104 790606 608 609 (8000) 610 (8000) 428 448 466 607 521 568 566 620 707
217 581 450 638 58301 338 344 784 794 166 (1000) 157 160 81 1971--076 711 767 769 782 798 798 886 8
834 889 59211 863 449 618 780 845] 974 (1000) 975 832386 390 834651937 960 967 994 8028 042 040
60142 205 312 614 61323 375 386 5431 664 656 (1000) 838261--266 885676 186 140 162 160 276 202 342 408
664 790 62013 170 181 206 369 791] -680 801696 698 600 z 700 467 483 484 509 527 633 3

82

S eh S

e SS

826 09105 162 420 428 64244 311 901041--046 136 140 903571 372 600 697 600 608 680 660
574 606. (6000) 373-876 914481 486 919636 694 723 740 740 761 821

à 5000 Fr. 64898 65172 440 6091 540 931726 -730 94 1651--665 957 987 992 997 9004 080
774 799 888 66062 178 498 642 639 913811 916 961811—816 967901 114 187 169 161 177 184
935 67214 267 886 68168 179 207 4001 906 977971-976 9961 16 120 247 266 380 344 354 366 3

1002396 400 1010741--748 744 462 466 606 613 619 622 631122 460 801 9110 136 224.
a &8 746 1033681 685 1038681690 707 729 782 796 822 866 906 93617) Rumänlsche 490 amorti -686 1089081 062 068 u 054970 988 988 10031 068 079 124 130

gierhare Rente von 1898. 965 (1000 10497117i6 o 137 160 176 200 230 258 202 325 857
7025 1661321 826 1076791 367 371 398 409 416 431 456 457 604

(Anlelhe von 180 Mlltonen Fr. 795 1095766 770 11600066- 070 614 574 576 588 626 627 644 646 669
12. Verlosung am 1. August 1904 I 108666 670 i 15916 920 660 717 733 771 783 808 820 918 932
Zahlbar am 1. November 1904. 1117446 450 1138131 1356 974 988 908 11003 034 054 101 200
à 500 Fr. 76 167 445 617 626 678] 1170866. 860 1172481 486 245 246 3041 364 865 376 416 465 477

136 1427 2201 226 8238 479 705 6178 1179871 876 1195911 916 478 401 490 606 690 547 568 666

064
206
396 4

s e

6402 761 7009 179 393 8077 816 317] 1201236 240 1218601 606 666 572 606 620 661 662 668 674 766
9916 10208 740 748 11612 12068 850] 1219266 260 676 -680 1230636777 784 828 846 866 887 8095 920 966
13002 787 14881 449 15481 692 6451 640 1244101 106 1248611-—616 982 986 989 994 12000 005 002 068

Anleihe von 1878.
47 58 83 89 118 243 245 269 303

315 342 372 387 397 407 418 422 513
634 555 678 707 765 866 882 913 980
985 1031 079 137 141 142 176 189 192
204 251 266 272 276 302 308 3465 423
426 440 468 471 493 500.

Anleihe von 1893.
71 121 146 156 176 198 430 436

458 482 487 609 515 568 672 626 644

300 7 69 197 860 438 446 461
647 552 744 848 977 1064 186 193 424
485 680 710 984 2028 162 235 280 374
439 491 569 765 757 871 904 923 995
3223 334.

1500 5 17 21 22 75 76 79 84
109 125 134 1809 144 162 169 101 193

10) Kur- und Neumärkische 22
Pfandhriefe.

vom 16. Juli 1904.
eihnachten 1904.

Aeltere Kur- und Neumärkische
Pfandbriefe.

Beerbaum, Nr. 38463 38475 à 1000,
Nr. 38483 38489 à 500 Rtlr. Kur.

Boetzow., Nr. 42052 à 1000 Rtlr. Kur.
Boytzenburg, Nr. 42927 42928 42931

46 42960 à 600,
Nr. 42986 42987 42995 43004 à 400,

Nr. 43026 43040 43042 43047 à 200,
43078 à 100, Vr. 43091

à 50, Nr. 44466 44481 44482 à 800,
Nr. 44484 44485 44510 à 100,

Nr. 44514 à 50 Rtlr. Kur.
Boytzenburg- Crewitz, Nr. 445965

44602 44611 à 800, Nr. 44632
à 400 Rtilr. Kur.

Diedersdorf, Nr. 37089 à 1000

385101 169 801- 900 110101-—600
115701-—800 4127301 400 481601

552401Wo 603901 088 607001—- 068 Anleihe V. Emission Von [893. 472 186 187 608 542 610 620 630 638 816 so W W J 9 77
Verlosung am 19. Juli 1. August 1904 822 667 864672 676 89 210 114 192 323 33 e 800 90
n rer Norer 1001 772 820 961 876 588 886 904 o gio be s11 642 653 696

Neu-Galow, Nr. 37793 37799 à 1000,
Nr. 37813 37817 à 200, Nr. 46477

46482 à 300 Rtlr. Kur.
Nr. 857 à 500, Nr. 865
Nr. 9069 à 200, 7 Nr. 52259

à 200 Rilr. Kur.
Gleissen, Nr. 916 à 500 Rtlr. Kur.

Grob-Gränow, Nr. 47859 à 1000.
Nr. 47863 à 800 Rtilr. Kur.

Lehnin, Nr. 142566 14269 14264
14268 14269 14274 14275 14280 a 1000,

Nr. 14287 14290 à 500 Rilr. Kur.
Lochwitz, Nr. 36191 à 1000.

Nr. 36194 à 500, Pr. 36198
12068 à 300,

22261

à 1000, Nr. 122
Nr. 12261 t

à 800 Rtir. Kur
riennoß, Nr.

à 400 Rtir. Kur.Niemischhof, Nr. 26352 26353 476 687
9478 9551 9582 9707 9784 981926364 à

à 300 Rilr. Kur

00, Nr. 41698
r. 48526 468527

60628 50880

(Anleihe von 90 Millionen Fr.)

Nr. 26371 à 200, Nr. 26377
à 100 Rtlr. Kur.

Rehnitz, Nr. 31648 à 1000
Nr. 31659 31661 à 500, Nr. 3

11054 11070 11156 11184 11329 31667 à 200 Rtlr. Kur.

Serie VI. Lit. F. à 500 Taler

Verlosung am 5. August 1904.h 1. 8 od. 2061 522 824 8114 120 460 604 4247 726 728 784 79 787 789 820 828 825 178 187 211 222e äpeol 100 g016i- 806 907 5067 251 6267 765 798 7519 830 831 888 876 902 912 971 s 1001616 646 606 61n

200 43901--44000 46001--100 601
700 65701 800 82901 88000

86001-—100 134601 700 168401

608701 800 632601--700 640601
700 680601.-700 700801 900714201- 800 720001 006 700201

300 787801.- 900 800301 539
813701- 800 830701—800 835601
2600 867401--600 808201 226886601 700 896401 600 903101
200 98920 300 1018901- 984
t tet re 8125 Rubel Goid. 282476-600 901 286 297 299 308 808 331 337 361 686 702 707 762 778 801 812 866

22

von 1893.

23. Verlosung am 1/14. Juli 1904.
Zahlbar am 1/14. August 1904.
8961 975 10051 075 16651676

20676--700 21681--706 23331-355
24206--230 30956-—980 34166 180
35906-—930 38406 430 40681 605
756--780 44806--830.
16) Rumänische 490 amorli

sierhare Rente von [896.

16. Verlosung am 1. August 1904.
Zahlbar am 1. November 1904.
à 500 Pr. 113 707 766 870 920

83

3 siis 170 13201 206 16796 800 35411] ILit. B. à 500 19 29 6219 o do do do b b 3108 403 (600 000) 412—415 43636 (8000) 637 106 116 120 160 166 203 2

686 694 963 4017 187 206 2861 640 504

n e en e234 291 8190 53 120881 883 884 (1000) 886 186661] 707 711 780 731 738 770 775 778 796 970S 88 Wie d zie gen d Tosoo 655 e 146001- 0061 847 884 901 919 929 942 947 974 1028
708 852 998 11090 100 612 619 684
12080 331 13031 516 533 568 740

324 20864 872 22228 93088 268 522 6841 605 1309681 682 683 (1000) 684344 437 622 545 568 671 60
741 818 827 927 968 972 981 1038 118) 24133 375 25020 0341 086 472 623
214 341 455 465 471 541 694 695 614 26018 129 376 458 27069 179 837 841 462 166 1370596 599 600 (1000
622 637 727 763 763 771 792 805 806
867 899 957 978 2072 076 164 249 265
279 298 348 357 471 607 513 670 743] 35122 332 36124 201 869 37040 27
777 781 846 901 910 973 3086 039 134 38315 903 39029 40211 811 873 820 1460666 667 (20,000) 668 (1000) 669) 691 604 626 639 665 658
222 232 260 287 294 824 366 385 893 11873 406 622 42110 683 830 433653] 670 1469716--720 1475826 762 767 761 821 882 922
397 470 472 6534 558 569 616 651 654 877 44058 130 237 793 45252 287 307 1481686 6090 1514991 969 981 993 14000 001
670 673 677 743 768 782 826 9065 996 389 785 891 46745 898 989 47617] 15 16001 005 1525691 695 129 138 140 144 172 190
4015 046 085 105 128 129 136 172 188 48073 645 49274 939 50394 51676 1549291 205 1576051 066 282 295 346 890 489 460
214 227 228 281 236 278 289 397 426 588 626 52001 641 677 690 54091 216 1680611 616 1582261 266 621 636 640 647 661 676
669 6578 582 610 616 639 717 776 801 228 688 733 765 55486 56260 833 354 15032096 300 1607821 326 699 706 728 726 734 749
811 819 910 972 973 5020 074 201 2661 372 67 190 480 660 58727 928 980 1698176 (1000) 177-—180 1600161 826 866 876 896 908
246 285 293 294 407 408 626 527 5381 39190 592 962 00668 607 61898 166 161042 161 1896 900) 18068 069 071 les 170
603 691 699 702 786 761 799 831 866 62762 997 68186 204 628 647 61234 1633946 947 948 (3000) 949 950 262 342 384 485 J 462

28263 641 29049 290 668 557 679 916 13879611 616 901 906 18920601 978 998 996 18010 046

617 15231 968 16175 761 869 17163

45083 46618 533 47070 356 487

s CJ J e J D 8 e 72 O D a c S O
J o 3 J 00 à e h V S S 28 t S o

192 514 14281 768 787 880 920 15744 148 149 458 634 613 615 652 705 747 731 814 822 860
16004 360 391 17357 521 18960 760 790 796 820 863 869 869 871 899 964 8008 007 o60

2380 687 3313 604 4277 769 5601] 426 464 683 684 602 606 640 693 696 764 762 803 948 926 9004
600 756 6025 185 206.

16137 17115 761 18850 19191 289 1285966 970 1203681 682 688 (1000) 119 148 159 166 172 177 100 208

685 1319986--990 1357161 8668 8 35 3 333 v T
sses

32613 33356 422 478 484 34191 979) 950 1405741 746 1421696-700 119 165 177 206 260 264
1422866 870 1425666 560 348 389 449 461 614 6520

2

888es

s

h
d

J

999 6014 026 080 086 087 108 108 116 706 65640 897 66876 67048 630 666 1056626 680 1662106 107 (8000) 649 666 686 699 725 7509 u 80
231 242 266 260 2860 269 290 318 324 607 68417 161 636 604 69286 317 544 108 110 1666266- 270 1667281- 688 868 869 870 981 938 980
542 114 425 126 470 192 617 664 6450 70026 287 614 71094 72484 618 797 260 1681981 986 1686901- 905 16029 032 032 060 066 066 7 098
671 680 710 759 760 781 806 813 816 842 73077 828 866 917 74171 1699681 685 1704356 360 129 170 229 261 263 887 378 893 397
925 944 963 974 992. 76021 268 460 888 962 76002 290 704 1723326 327 (3000) 328 380 400 434 444 453 469 489 401 514 577

Serie IV. Lit. D. à 500 Taler 78768 976 79668 686 751 810 80031] 1769211-—218 214 (1000) 216 841-619 644 661 667 668 669 694 l 713
1500 8 26 42 43 44 49 51 52) 357 397 694 676 851. 846 1760281. 289 1766616- 620 772 792 834 847 908 908 944 961 268
57 71 79 98 106 108 110 122 182 1901 à 1000 Fr. 128 293 457 763 1702 1804386 340 18176961 966 996 17030 039 048 049 029 o8s 126
222 223 244 245 2560 262 267 288 312 784 2090 122 643 644 647 685 803 888 1823161 165 1835826 830 159 144 149 202 210 239 243 267 268
316 321 335 346 360 375 383 408 443] 960 3868 692 701 4864 900 65607 572) 1840191 196 1854191 196 269 264 425 474 476 688 562 666 8
455 489 687 550 566 567 560 682 600. 677 660 726 804 6282 8260 278 791 1867986 990 1901856 860 602 667 668 683 686 807 814 e

Serie V. Lit. E. à 100 Taler -9324 369 375 594 808 10983 11760] 1933291--295 1975611-615. 859 882 911 921 928 975 993
ob 1aissd h vo ans en der 2 Vnſon, Mciſen-Gosoſſsohaſt t 1000 n 36. 53

für Bergbau, Eisen- und is9 220 257 415 602 618 626
Stahl Industrie in Dortmund, 241 273 818 368 374 500 587 676 680

829 26809 27379 907 28288 551 606 Partial-Obligationen. 786 767 779 815 807 928 2014 043 071
659 29232 30064 331 744 915 3141 Verlosung am I. August 1904. 074 090 122 127 166 1658 178 201 288
s4817 35072 400 676 37089 317 Zahlbar am 2. Januar 19056. i 717

38408 454 39092 294 535 563 636 52 Partlal- Obligationen 463 467 473 582
14) Oesterreichiseh- 877 40178 218 380 41046 618 4281

Ungarische (Franz.) Staats
Eſsenbahn, 39 Prioritäts- 18079 783 49139 50224 672
Obligationen (altes Netz). 51967 52669 934 53038.

898 910 31es
s

s
Zahlbar 927 944 965 4009

mit 103 Amortisationszuschlag. 212 262 277 304
Iit. A. à 1000 6 47 90 122 491 507 612 680

127 160 190 286 266 257 270 273 374 826 838 939 966
391 413 421 426 431 444 447 492 515 149 331 397 477

s S z e

Seses
ss

o 53

s o S S 2 o 53 2s O t

22
S

28
S
e

S
91i 573 2021 023 028 060 078 084 095 149 204 243 262 27 609

à 5000 Fr. 1110 134 587 608 178 201 217 242 278 364 391 407 410 569 684 622 626 651 664 708
2

h r äfe 2917e- 288 271 278 255 208 215 208 257 570881
200 99476--600 136661-675.

18) Russisohe 49 Goid- 152 181 268 373 976 382 431 457 143 610 di 548. 601 620 628 686 885 563

e on des ore 11025 110 166 197 i195 202 234 262
à 126 Bubel Gold 10820 260 55 e on 190 329 9 h i 200 321 396 602 722 760 800

o ite 104 017 632 d66 hl 6041 Iit. 3. 4 500 6 31 63 28 s33 683 690 106 121 266 707 773 780 179 231 266 296 808 386 H19 bss ba
à 625 Rubel Gold. 177226-250) 830 691 890 910 915 946 950 961 908 671 710 506 809 817 934 1027 102 100

19310 h 337 986 d982 906 5021 O 00 130 143 116 268 944 340 406 505 531 682
57 209078-100 22800 576 976 427 407 608 dis 638 849 947 906 a021 o 122 189 190 Zis a

15) Ottomanische 490 Anleihe 226 620 654 640 682 688 717 742 743 766 226 286 266 280 305 310 832 373 s
19) Straßenbahn 773 795 801 822 832 838 868 872 919 463 568 602 613 618 691 795 828 887

Emprunt Priorité 45 Tombas i1892 Elektrizitätsweri Bernburg 062 060 14 102 108 182 17 198 170 202 i 218 228 298 228 n 769
9255 330 342 373 420 488 449 470 493 373 515 628 671 693 712 726 731 76

ob n e n e n e l eZahibar am 2. Januar 1906. 888 de 900 541 866 906 988 964 971 o0i0 o
s04 des 966 966z ad ien 285 s bo2 on ds. h die e ren e n e 140

42 976 887 412 431 448 168 165 478 806 365
20) Türkische 390 400 Fr. 521 bos 01 des 01 505 on auſ 673 787

Eisenhahn- Lose von 1870. 665 698 745 788 804 901
207. Verlosung am 1. August 1904. W r n r
Zahlbar am I. Soptember 1904. 2 n z

s s 7 s Zug Se28
S 5

s
s Be

25 58 t

c J

8788

o S

J 8 cS
s

s
2

Die Nummern, welchen kein Be- 426 427 451 467 474 50
in beigefäügt ist, sind mit 537 548 561 624 639 647

Fr. n. 686 730 807 814 816 83512656 (1000 257-—-260 10006--010] 891 971 976.

2 S S S

s
c c e228 s

J e
s

ss
2858

s v

2
3 32

3
s

s

7 s J

O

s288

d c S C S s
17 300

net000) 610 84266--270 94391] 612 5e e 26 1301 639 651 666 668 676 686 895 699 701 697
S s

T e 333
s

25 s

s
2206

826-—830 164921-—924 926 (8000) 031 033 074 114 150 163 160 164 172 6548s 380 209586-—688 589 000 179 207 224 228 233 238 242 246 258 807 S Co e J 8 e
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